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Der Spitz war stolz auf das neue Prinzenpaar
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 Tafelspitz 
 vom Jungbullen     
 1 kg       

   Aktionspreis   

 11.99 
  

 Rinder-Beinscheiben 
 vom Jungbullen     
 1 kg       

Aktionspreis

 5.99 
  

 Kalbs-Schnitzel 
 aus der Oberschale     
 100 g       

Aktionspreis

 1.99 

  

 Adler
Schwarzwälder 
Kernschinken       
 100 g       

Aktionspreis

 1.29 
  

 Casa Modena
Salame Gran Magro 
 feine Salamispezialität     
 100 g       

Aktionspreis

 1.99 
  

 Steinhaus
Krustenbraten       
 100 g       

Aktionspreis

 1.59 

  

 Aggenstein 
Emmentaler 
 Hartkäse, 
45% Fett i.Tr.     
 100 g       

   Aktionspreis   

 0.69 

  

 Landana
Ziegenkäse alt oder 
Trüffelkäse 
 holl. Hart- oder 
Schnittkäse, 
versch. Sorten     
 100 g       

   Aktionspreis   

 2.59 

  

 Milchhof 
Liechtensteiner 
herzhaft oder würzig 
 Hart- oder Schnittkäse 
aus Liechtenstein, 
versch. Sorten     
 100 g       

   Aktionspreis   

 1.99 

  

 Rinder-Steakhüfte 
 vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben     
 100 g       

Aktionspreis

 1.89 
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KW  49 . Gültig  vom 04.12. bis 09.12.2017 

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

FICKEIS & BOCK
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MONTAG DIENSTAG FREITAG

DIESE WEINE KÖNNEN SIE PROBIEREN!

  

 BB-Spätburgunder 
 2014er Rotwein 
QbA,
trocken,   
 (1 l = 11.93) 
 0,75-l-Fl.       

 8.95 

  

 Bischoffinger
Rotwein 
 2014er Rotwein 
QbA,
halbtrocken     
 1-l-Fl.       

 6.80 

  

 Bischoffinger
Pinot Noir 
 2012er Rotwein 
QbA,
trocken,   
 (1 l = 13.27) 
 0,75-l-Fl.       

 9.95 

  

 B-Spätburgunder 
 2015/2016er 
Rotwein QbA,
trocken, 
halbtrocken oder 
lieblich,   
 (1 l = 7.53) 
 0,75-l-Fl.       

 5.65 

  

 Altdeutsches Landbrot     
 (1 kg = 4.42) 
 500-g-Laib       

   Aktionspreis   

 2.21   

 Lachs de Luxe       
 Stück       

   Aktionspreis   

 3.45   

 Kleine Hefebrezel       
 2 Stück       

   Aktionspreis   

 2.90 

  

 Tönissteiner 
Mineralwasser 
 classic oder 
medium,   
 (1 l = 0.42-0.45) 
 12 x 0,7/0,75-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.30 Pfand     

   Aktionspreis   

 3.79 

 Kloster
Ingwer Trink       
 (100 ml = 3.60) 
 250-ml-Fl.       

   Aktionspreis   

 8.99 

  

 Dalima
Granatapfelsaft     
 (100 ml = 0.90) 
 0,2-l-Fl.       

   Aktionspreis   

 1.79 

  

 Van Nahmen
Haschberg-
Holunder 
 100% Direktsaft,   
 (1 l = 7.32) 
 0,75-l-Fl.       

   Aktionspreis   

 5.49 

  

 Beck’s
Pils     
 (1 l = 1.60) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand     

   Aktionspreis   

 15.99 

  

 Franziskaner 
Weissbier     
 (1 l = 1.58) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand     

   Aktionspreis   

 15.79 

6+1

6+1

6+1

6+1

  

 Elisen-Lebkuchen       
 2 Stück       

   Aktionspreis   

 2.96 

MITTWOCH

Im Jahre 1924 gründeten 26 Winzer die Winzergenossenschaft  Bischoffi  nger. 
Heute gehören der Genossenschaft  rund 100 Winzerfamilien an, die 197 ha 
bewirtschaft en. Während die damalige Gründungsidee einer Notgemein-
schaft  entsprach, die Existenzen sicherte, ist die Arbeit der Winzergenos-
senschaft  heute davon geprägt, umfangreiches Expertenwissen in allen 
Bereichen der Weinerzeugung einsetzen zu können.

www.weinlaube.de
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Bargeldlos zahlen mit 
EC- und Kreditkarte.Ab 20€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 

Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben.

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27
53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23
53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725
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kommt!

WEIHNACHTS-
TOUR 2017

Der Weihnachtsmann und 
seine Freunde kommen am 

Die REWE

Kinder 
aufgepasst!

Am

von 14 bis 18 Uhr! 

Mittwoch
06.12.2017

mit einem 
Schulbus 
an unseren 
Markt. 
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Für Druckfehler keine Haftung
KW  49 . Gültig  am 06.12.2017 

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr

 Siebengebirgsstraße 23 
 53639   Königswinter-
Thomasberg 

 BOCK 
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Extra Lesebrille adé!
Vom 2. bis 23.12.2017 gibt es bei uns moderne 

Gleitsichtbrillen besonders günstig – und das inklusive Sehtest, 
Qualitätsgläsern und fachgerechter Beratung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir verwenden 
Qualitätsgläser von

EINE FÜR ALLES:

Dollendorfer Str. 9
53639 Königswinter
Tel. 02244 6882

Montag – Freitag: 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 8.30 – 13.00 Uhr

Besuchen Sie uns auch auf www.optik
kraemer.c

om

Wunschzettel-

Spezialisten

empfehlen:
JETZT

GÜNSTIG AUF 

GLEITSICHT

UMSTEIGEN!

Gleitsichtbrille ab 159 Euro

inkl. kostenlosem Sehtest!
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Happy-Donazz - jetzt auch bei REWE in Oberpleis
„Wir sind eine runde Sache - mit Liebe gebacken und handveredelt“

Anzeige

Sascha Fickeis verwöhnt seine Kundschaft mit einem großenSascha Fickeis verwöhnt seine Kundschaft mit einem großenSascha Fickeis verwöhnt seine Kundschaft mit einem großenSascha Fickeis verwöhnt seine Kundschaft mit einem großenSascha Fickeis verwöhnt seine Kundschaft mit einem großen
Donuts-AngebotDonuts-AngebotDonuts-AngebotDonuts-AngebotDonuts-Angebot

Leckerbissen warten im REWE-Markt in Oberpleis auf ihre KäuferLeckerbissen warten im REWE-Markt in Oberpleis auf ihre KäuferLeckerbissen warten im REWE-Markt in Oberpleis auf ihre KäuferLeckerbissen warten im REWE-Markt in Oberpleis auf ihre KäuferLeckerbissen warten im REWE-Markt in Oberpleis auf ihre Käufer

(ik) Oberpleis. Schon als kleiner
Junge hatte Izzet Haydin Donuts
kennen und lieben gelernt -
durch seinen Vater. Arif Haydin
war Bakery Manager bei der
NATO und produzierte täglich
frisch Donuts für in Deutschland
stationierte Amerikaner. Jeden
Abend brachte er seiner Familie
frische Donuts oder - so schrieb
man das damals noch -
Doughnuts mit nach Hause. 2009
beschlossen Izzet und seine Ehe-
frau Derya, Donuts speziell für
den europäischen Markt zu kre-
ieren. Natürlich musste alles,
was an klassischen amerikani-
schen Donuts so gut war, genau
wie beim Original bleiben, vor
allem der fluffige Teig. Die De-
korationen und die Füllungen

aber sollten aus feinsten europä-
ischen Zutaten wie Konfitüre oder
Schokolade entstehen und neue
Sorten ermöglichen, die noch
mehr dem heutigen europäischen
Geschmack entsprechen. „Man-
che von uns haben eine leckere
Füllung, fruchtig oder schokola-
dig, sind mit edler Schokolade
oder feiner Zuckerglasur überzo-
gen. Als Krönung haben wir ver-
schiedenste Toppings wie Scho-
kostückchen, Streusel, Nüsse und
vieles mehr“, so beschreiben sich
die Donuts selbst. Im Oberpleiser
REWE-Markt von Sascha Fickeis
lachen einen die leckeren runden
Teigwaren nun auch an und war-
ten nur darauf verzehrt zu wer-
den. Happy Donazz werden täg-
lich frisch direkt in den Manufak-

turen der Franchise-Shops zube-
reitet, und zwar aus dem original
fluffigen Donut-Teig, der wie kein
anderer zwischen Zunge und Gau-
men zergeht. „Die Ware wird
frisch produziert und täglich an-
geliefert“, so Sascha Fickeis,
„Durch die heutige Logistik ist
dies möglich. Auch wenn die Do-
nats nicht ganz günstig sind, ihr
Geschmack ist einmalig und dies
macht sie so begehrt.“ Die Aus-
wahl an Donuts ist sehr groß. Hier
nur einige Sorten, die bereits beim
Lesen hungrig auf mehr machen:
Apple DreamApple DreamApple DreamApple DreamApple Dream mit Apfelzimtfüllung,
weißer Schokolade und Zimt, BerBerBerBerBer-----
ry Babyry Babyry Babyry Babyry Baby mit Himbeerfüllung und
weißer Schokolade, PistachoPistachoPistachoPistachoPistacho -
eine Pistaziencremefüllung mit
weißer Schokolade und Pistazien,

Black SensationBlack SensationBlack SensationBlack SensationBlack Sensation - eine Schokofül-
lung mit zweierlei Schokolade gla-
siert, Cheese CakCheese CakCheese CakCheese CakCheese Cakeeeee - eine Butter-
milchfüllung aus weißer Schokola-
de und Butterkeksbrösel, CookieCookieCookieCookieCookie
and Creamand Creamand Creamand Creamand Cream - ebenfalls eine Butter-
milchfüllung aus weißer Schokola-
de aber mit OREO-Keksbrösel oder
Blue MoonBlue MoonBlue MoonBlue MoonBlue Moon aus Schokolade und
Zuckerkügelchen. Dies nur eine
kleine Auswahl all der Leckereien
und verschiedenen Geschmacks-
richtungen, die sich in der Vitrine
im REWE in Oberpleis aneinander-
reihen. Es gibt Donuts mit und
ohne Füllung, aber eines gilt für
alle gemeinsam: Sie lächeln ei-
nen an und flüstern: „Nimm mich
und genieße mich, lasse dich von
meinen überaus leckeren Ge-
schmack verwöhnen!“
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Adventskonzert am 10. Dezember in Oberpleis
Adventskonzert des Bläsercorps Auel-Gau in der Pfarrkirche Oberpleis, Beginn 17.00
Auch im 50. Jubiläumsjahr wird
das Bläsercorps Auel-Gau Ober-
pleis wieder sein schon traditio-
nelles Weihnachtskonzert am
Sonntag, den 10. Dezember 2017
in der katholischen Pfarrkirche in
Oberpleis veranstalten.  Mit viel

Liebe hat Dirigent Dieter Berg-
mann zusammen mit dem Bläser-
corps das Weihnachtsprogramm
zusammengestellt. Zu viel soll an
dieser Stelle noch nicht verraten
werden, aber es wird unter ande-
rem drei Stücke zum Mitsingen

geben und es gibt drei Weih-
nachtstexte in kölscher Mundart,
vorgetragen von dem Lehrer und
Schriftsteller Armin Foxius
(www.foxius.de), also Kölscher
Verzäll aus erster Hand. Und der
Rock rund um den Weihnachts-

baum „Rockin Around The Christ-
mastree“ wird auch nicht fehlen.
Beginn des Konzerts um 17.00Beginn des Konzerts um 17.00Beginn des Konzerts um 17.00Beginn des Konzerts um 17.00Beginn des Konzerts um 17.00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, der Eintritt ist wie in den der Eintritt ist wie in den der Eintritt ist wie in den der Eintritt ist wie in den der Eintritt ist wie in den
VVVVVorjahren freiorjahren freiorjahren freiorjahren freiorjahren frei.  Aktuelle Informa-
tionen unter www.auel-gau.de und
auf facebook.

Es wird wieder kälter...
... die Ökumenische Kleiderstube Oberpleis hilft um zu helfen
Die Ökumenische Kleiderstube
Oberpleis, hilft um zu helfen.
Vielleicht können ja auch Sie hel-
fen, mit noch gut erhaltener Klei-
dung und Schuhen für Sie und Ihn,
die Sie am 8. Dezember 2017 von
14.00 bis 15.30 Uhr abgeben kön-
nen. Sie finden die Kleiderstube
im Anbau der Evangelischen Kir-
che Oberpleis in der Ittenbacher
Str. Das Kleiderstubenteam freut
sich auch Ihre Spenden. Es wird

jedoch gebeten, die Spenden nur
an diesem Termin persönlich ab-
zugeben, bitte stellen Sie keine
Spenden „einfach so vor die Tür“.
Am Samstag, 9. Dezember 2017,Samstag, 9. Dezember 2017,Samstag, 9. Dezember 2017,Samstag, 9. Dezember 2017,Samstag, 9. Dezember 2017,
von 9.00 bis 13.00 Uhrvon 9.00 bis 13.00 Uhrvon 9.00 bis 13.00 Uhrvon 9.00 bis 13.00 Uhrvon 9.00 bis 13.00 Uhr öffnet die
Kleiderstube dann zum „Verkauf“.
Gegen einen kleinen Beitrag kön-
nen Sie hier in netter Atmosphäre
gepflegte Kleidungsstücke und
Schuhe für Sie / Ihn und auch für
Ihre Kinder finden. Die Ökumeni-

sche Kleiderstube unterstützt mit
den eingenommenen Erlösen die
Frauen- und Jugendarbeit des
„Hospital Santa Isabel“ in San
Ignacio in Bolivien. Sie hilft dabei
um zu helfen...
Mehr zu Ökumenischen Kleider-
stube finden Sie hier: ev-kirche-
oberpleis.de/kleiderstube
Seit 1989 gelebte Ökumene in
Oberpleis, das ist der Ökume-
nische Arbeitskreis Oberpleis

„Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung“ der
sind viermal im Jahr trifft und
u.a. das jährliche Familienwan-
dern, das Kerzenziehen im
Kreuzgang oder den Ökumeni-
schen Gottesdienst zum Buß-
und Bettag veranstaltet.
Mehr zum Arbeitskreis finden
sie unter:
e v - k i r c h e - o b e r p l e i s . d e /e v - k i r c h e - o b e r p l e i s . d e /e v - k i r c h e - o b e r p l e i s . d e /e v - k i r c h e - o b e r p l e i s . d e /e v - k i r c h e - o b e r p l e i s . d e /
oekumene_arbeitskreisoekumene_arbeitskreisoekumene_arbeitskreisoekumene_arbeitskreisoekumene_arbeitskreis



Rundblick Siebengebirge – 02. Dezember 2017 – Woche 48 – www.rundblick-siebengebirge.de8

Der Spitz war stolz auf das neue Prinzenpaar
Im Oberhau stehen Bodo I. und Heike I. an der Spitze der Narrenschar

Sie stehen an der Spitze der Narren im Oberhau: Prinz Bodo I. und seineSie stehen an der Spitze der Narren im Oberhau: Prinz Bodo I. und seineSie stehen an der Spitze der Narren im Oberhau: Prinz Bodo I. und seineSie stehen an der Spitze der Narren im Oberhau: Prinz Bodo I. und seineSie stehen an der Spitze der Narren im Oberhau: Prinz Bodo I. und seine
Prinzessin Heike I.Prinzessin Heike I.Prinzessin Heike I.Prinzessin Heike I.Prinzessin Heike I.

Ihre Vorstellung erfolge bereits im Ornat: Das Kinderprinzenpaar Mari-Ihre Vorstellung erfolge bereits im Ornat: Das Kinderprinzenpaar Mari-Ihre Vorstellung erfolge bereits im Ornat: Das Kinderprinzenpaar Mari-Ihre Vorstellung erfolge bereits im Ornat: Das Kinderprinzenpaar Mari-Ihre Vorstellung erfolge bereits im Ornat: Das Kinderprinzenpaar Mari-
jam I. und Katharina I.jam I. und Katharina I.jam I. und Katharina I.jam I. und Katharina I.jam I. und Katharina I.

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

(ik) Eudenbach. Es war einmal
mehr ein streng gehütetes Ge-
heimnis und fragte man im Ob-
erhau nach, so hatte kein
Mensch, egal ob weiblich oder
männlich, ob in karnevalisti-
scher Verantwortung oder als
Basisjeck, angeblich eine Ah-
nung, wer in der nun starten-
den Session 2017/2018 an der
Spitze der Narrenschar im öst-
lichen Stadtgebiet von Königs-
winter stehen würde. Also fie-

berte man der sich anbahnen-
den Proklamation entgegen.
Dann war es endlich so weit,
der Elferrat mit Präsident Lo-
thar Krämer zog auf und das
Geschehen nahm seinen Lauf.
Unter tosendem Applaus bahn-
ten sie sich den Weg durch die
Jecken - Prinz Bodo I. (Efferoth)
und Prinzessin Heike I. (Leut-
ner-Efferoth) - ein strahlendes
Prinzenpaar betrat die närri-
sche Bühne. Bürgermeister Pe-

ter Wirtz überreichte das Zep-
ter der KG und schon war die
kommunale auf die närrische
Macht übergegangen. Bereits
1979, im Alter von 11 Jahren
ging Prinz Bodo I. erstmals im
Karnevalszug mit durch den
Oberhau.
Seit über 30 Jahren gehört er
zu den aktiven Wagenbauern.
Etliche Karnevalsauftritte un-
ter anderem als Mitglied der
„Backseat-Boys“ kann der neue
Prinz Karneval nachweisen.
Fußball ist sein Hobby, seit
1975 spielt er aktiv beim TuS
Eudenbach, seit 2012 ist er dort
als Jugendtrainer tätig.
Dem Technischen Angestellten
steht sie zur Seite - Heike I. -
seit 2003 Mitglied der Amazo-
nen, seit dem 18.11.2005 mit
ihrem Prinzen verheiratet und
Mutter der vier gemeinsamen
Kinder.
Wenn beide auch viele Gemein-
samkeiten haben, etwas unter-
scheidet sie grundlegend.
Sie ist Fan des 1. FC Köln - er
jubelt dem VfL Borussia Mönch-
engladbach zu.
Neben den Senioren waren es
auch die Junioren, das Kinder-
prinzenpaar, das an diesem
Abend vorgestellt wurde.
Prinz Marijam I. (Radermacher)
und Prinzessin Katharina I.
(Bay) zeigten sich bereits in ih-

rem Gala-Outfit. Beide besu-
chen die 4. Klasse der Grund-
schule in Eudenbach. Auch spie-
len beide in der E-Jugend des
TuS Eudenbach, wobei sie in der
Mannschaft das einzige aktive
Mädchen ist. Marijan weiß
auch, dass Mama Elke gerne
einmal Prinzessin wäre, doch
Papa Elmar wollte dies leider
noch nie. Deshalb der Sohn:
Papa, wenn du es nicht machst,
dann werde ich eben Prinz -
gesagt, getan. Nachdem die
neuen Tollitäten die Herzen im
Oberhau im Fluge erobert hat-
ten wirbelten die Busenfreun-
dinnen über die Bühne, gefolgt
von den Amazonen drink us.
Marion Efferoth und Volker Uh-
lenbruch zeigten ihre Show und
die Männertruppe „Nit fööhle
suns klatsch et“ ließ die Da-
menherzen höher schlagen.
Mitglieder des Elferrates hat-
ten sich zusammengetan und
begeisterte die Narren mit ei-
ner eignen Show bevor die Köl-
ner Band „6 Richtige“ den
Schlusspunkt setzte.
Der Spitz ließ all dies gesche-
hen, schien mit dem was er sah
und hörte zufrieden und wird in
der kommenden Session wieder
des Öfteren von der Bühne das
närrische Treiben im Narren-
tempel des Oberhaus beobach-
ten können.
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Edle Taschen, Tücher und Schals in der FINCA
Auf beiden Seiten der Dollendorfer Straße verbergen sich tolle Überraschungen, sowohl in

der FINCA Saison als auch der FINCA Leben&Wohnen
(ik) Oberpleis. Zwei Geschäfte,
die sich im Ortskern von Ober-
pleis an der Dollendorfer Straße
nahezu gegenüberliegen laden
ein zum sinnlichen Leben und
Erleben. Die FINCA Saison und
die FINCA Leben&Wohnen füh-
ren ausschließlich Produkte, de-
ren Qualität und Naturverbun-
denheit für sich sprechen. In der
FINCA Saison werden Modeac-
cessoires in außergewöhnlichem
Ambiente präsentiert. Alles fun-
kelt zur Weihnachtszeit.
Ausgewählter Schmuck aus der
aktuellen Konplott Kollektion
macht neugierig. Edelstein-
schmuck, feine Ketten, Armbän-
der und Anhänger - ein Angebot
an die Frau, sich mit Schönem
und Gutem zu umgeben -liebe
dich selbst, denn jeder Stein hat
seine eigene Bedeutung und
Kraft. Ausgefallene Tücher und
warme Schals, bunte Handschu-
he, glitzernde Strümpfe und
Söckchen machen in einem rus-
tikalen Ambiente ebenso auf
sich aufmerksam wie eine rie-
sengroße Auswahl aus der neu-

Ein Hauch von WeihnachtenEin Hauch von WeihnachtenEin Hauch von WeihnachtenEin Hauch von WeihnachtenEin Hauch von Weihnachten
macht sich auch in der FINCAmacht sich auch in der FINCAmacht sich auch in der FINCAmacht sich auch in der FINCAmacht sich auch in der FINCA
Saison breitSaison breitSaison breitSaison breitSaison breit

en FRITZI AUS PREUSSEN Ta-
schenkollektion, dazu passende
Geldbörsen und Clutches für die
festlichen Anlässe. Edle Lederta-
schen aus Florenz in den neuen
Winterfarben runden das interes-
sante Angebot ab. „Als besonde-
res Geschenk finden Sie unsere
WUNDERTÜTEN“, so Andrea Hei-
nen, „Wunderschöne Papiertüten
in denen sich zauberhafte Weih-
nachtsdekorationen befinden, fein
in Seidenpapier und Engelshaar
gehüllt. Und das Besondere ist -
wir haben fast den doppelten Wa-
renwert in jede Tüte gepackt.“ In
der FINCA Leben&Wohnen war-
ten gleich drei Etagen Weihnach-
ten darauf, entdeckt zu werden.
„Bereits bei Betreten der FINCA
finden Sie zum Beispiel die neues-
ten Geschenkideen der Firma Rä-
der, Duftkerzen von Yankee Cand-
le, die traditionellen und belieb-
ten Gobelin Tischsets von Sander
und die kuscheligen Frottee Hand-
tücher von GANT Home, die sich
wunderbar mit unseren Kosme-
tikprodukten aus der Provence
verschenken lassen“, so Andrea

Heinen, „In Kürze können wir auch
wieder unsere Crabtree & Evelyn
Kosmetik anbieten. Darüber freu-
en wir uns ganz besonders!“ In
der Feinkostabteilung bietet die
FINCA wieder Wintergenüsse der
besonderen Art an. Essig Apperi-
tive, Öle, Dips, Senf & Co dazu
Weine und Spirituosen, die das
FINCA-Team gerne in ausgesuch-
te Flaschen abfüllt. Oder möchten
Sie gerne ein Feinkostpräsent ver-
schenken? Sie werden gerne be-
raten und können individuell „ih-
ren“ Korb zusammen stellen.
Vielleicht auch in Kombination mit
den umfangreichen weihnachtli-
chen Dekorationen? In der ersten
Etage stöbern Sie durch verschie-
dene Weihnachtszimmer, können
Ideen sammeln und für einen Mo-
ment die Stimmung, die Musik
und den Duft von Weihnachten
genießen. Apropos Duft - kennen
Sie Lampe Berger? Ein besonde-
res Wohnaccessoire mit drei ver-
schiedenen Funktionen: die
besonders schönen Glasflakons
sind sehr dekorativ, Gerüche im
Raum werden durch das beson-
dere System zerstört und Sie be-
duften den Raum mit einer gro-
ßen Auswahl von wunderbaren
Düften. „Außerdem finden sie bei
uns natürlich weiterhin unsere
FINCA Mode“, so Heinen, „Sie ist
ausgefallen, tragbar und wir ver-
sprechen ihnen, dass sie sich über-
raschen lassen dürfen. Die Mode
von Masai, Kaffee, Cream und ei-
nigen anderen ausgefalleneren
Modelabels haben wir u.a. mit
Hosen der Firma Stehmann und
FIVEUNITS ergänzt.“ 3 Etagen
Wohn und Lebensfreude warten

auf Sie und ein Mitarbeiter-
Team, das sich auf die Kund-
schaft freut und sie mit Herz und
Begeisterung berät. Wenn Sie
dann IHR Geschenk gefunden
haben, wird es Ihnen auch noch
auf die ganz besondere FINCA
Art verpackt.

Taschen, Schals und vieles mehr - das Angebot ist in der FINCATaschen, Schals und vieles mehr - das Angebot ist in der FINCATaschen, Schals und vieles mehr - das Angebot ist in der FINCATaschen, Schals und vieles mehr - das Angebot ist in der FINCATaschen, Schals und vieles mehr - das Angebot ist in der FINCA
sehr interessasehr interessasehr interessasehr interessasehr interessantntntntnt

Schmuck darf in dem rustikalenSchmuck darf in dem rustikalenSchmuck darf in dem rustikalenSchmuck darf in dem rustikalenSchmuck darf in dem rustikalen
Ambiente ebenfalls nicht fehlenAmbiente ebenfalls nicht fehlenAmbiente ebenfalls nicht fehlenAmbiente ebenfalls nicht fehlenAmbiente ebenfalls nicht fehlen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Bundesweiter Vorlesetag im Kiga Schneckenhaus
Schulkinder der Longenburgschule besuchen Einrichtung

Rojin liest, Lorena hört zuRojin liest, Lorena hört zuRojin liest, Lorena hört zuRojin liest, Lorena hört zuRojin liest, Lorena hört zu

Auch Omas waren herzlich willkommenAuch Omas waren herzlich willkommenAuch Omas waren herzlich willkommenAuch Omas waren herzlich willkommenAuch Omas waren herzlich willkommen Mamas lesen in unterschiedlichen MuttersprachenMamas lesen in unterschiedlichen MuttersprachenMamas lesen in unterschiedlichen MuttersprachenMamas lesen in unterschiedlichen MuttersprachenMamas lesen in unterschiedlichen Muttersprachen

Die Teilnahme am bundesweiten
Vorlesetag ist im FRÖBEL Kinder-
garten Schneckenhaus bereits
Tradition. In diesem Jahr fand der
Vorlesetag unter einem besonde-
ren Aspekt statt, da die Einrich-
tung bereits am zweiten Bundes-
programm Sprach-Kitas „Weil
Sprache der Schlüssel zur Welt
ist“ teilnimmt. Mit dem Bundes-
programm „Sprach-Kitas: Weil
Sprache der Schlüssel zur Welt
ist“ stärkt das Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend die alltagsintegrierte
sprachliche Bildung, die inklusive
Pädagogik sowie die Zusammen-
arbeit mit Familien in den Kitas.
Im Januar 2016 ist das Bundes-
programm „Sprach-Kitas“ gestar-
tet. Mit der Anhebung der Mittel
ab 2017 um jährlich 150 Millio-
nen Euro - 600 Millionen Euro
mehr zwischen 2017 bis 2020 -
können insgesamt rund 7.000 zu-
sätzliche halbe Fachkraftstellen in

Kitas und in der Fachberatung
geschaffen werden. Der Bund
stellt damit für das Programm
„Sprach-Kitas“ im Zeitraum
zwischen 2016 und 2020 Mittel
im Umfang von bis zu einer Mil-

liarde Euro zur Verfügung. Un-
ter diesem Aspekt wurde der
Vorlesetag in diesem Jahr
gründlich mit Eltern und exter-
nen Partnern vorbereitet. Eine
Mitarbeiterin des bilingualen

Elternvereins hat im Vorfeld in
einem Workshop mit Eltern un-
terschiedlichster Herkunftslän-
der die Wichtigkeit von Büchern
im Kinderalltag sowie Vorlese-
Tipps erarbeitet.
Am Vorlesetag besuchten Vor-
mittags Schüler, auch ehemali-
ge Kindergartenkinder, der 4.
Klasse der Longenburg-Grund-
schule die Einrichtung, um den
Kindern vorzulesen.
Am Nachmittag besuchten El-
tern und Großeltern das Schne-
ckenhaus, um in der eigenen
Muttersprache vorzulesen.
Die Bücher hierzu haben Eltern
und Großeltern sorgfältig der
hauseigenen Leihbibliothek
entnommen. Diese Art des Vor-
lesetages werden wir in die-
sem Rahmen weiterführen. Auch
künftig wird der bundesweite
Vorlesetag fester Bestandteil im
Jahreskalender des FRÖBEL Kin-
dergaten Schneckenhaus sein.

Klinik Im Wingert
Infoveranstaltung über tagesklinische
Rehabilitation bei Alkoholproblemen

Über die Möglichkeit einer ta-
gesklinischen Rehabilitation bei
Problemen mit Alkohol oder Me-
dikamenten informiert die Kli-
nik Im Wingert in regelmäßigen
Infoveranstaltungen. Die nächs-
te Infoveranstaltung findet statt
am Mittwoch, 6. Dezember, um

17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Weihnachten - auch für die Tiere vom Tierschutz

Der Weihnachts-Wunsch-Baum aus dem Jahr 2015Der Weihnachts-Wunsch-Baum aus dem Jahr 2015Der Weihnachts-Wunsch-Baum aus dem Jahr 2015Der Weihnachts-Wunsch-Baum aus dem Jahr 2015Der Weihnachts-Wunsch-Baum aus dem Jahr 2015

Der Fachmarkt für Heimtierbedarf
„Fressnapf“ in Bad Honnef (ge-
genüber dem HIT-Markt) hat ein
Herz für Tierschutztiere. Die Mit-
arbeiter der „Fressnapf“-Filiale
werden auch in diesem Jahr
wieder ab dem 11. Dezember ei-
nen Tannenbaum mit Weihnachts-
kugeln aufstellen, auf denen die
Wünsche der Schützlinge des Tier-
schutz Siebengebirge festgehal-
ten sind.
Pamela Plog, Filialleiterin des
„Fressnapf“ in Bad Honnef erläu-
tert: „Wir haben die Pflegestel-
len des Tierschutz Siebengebirge
gefragt, was sich ihre Tiere zu
Weihnachten ganz besonders
wünschen. Und diese Wünsche
haben wir an den Baum ge-
hängt.“  Die Hundewelpen des Ver-
eins freuen sich sehr über viele
große und kleine Kauknochen, an
denen sie möglichst lange her-
umkauen können. Auch Wurf-
Spielzeuge wie Kongs etc. stehen
bei den Junghunden hoch im Kurs.

Die Kaninchen-Pflegestelle, die
zur Zeit 40 Tiere betreut, freut
sich über Hobelspäne-Einstreu,
Hanfeinstreu, Leinstroh, Erbsen-
flocken und Hirsekolben für ihre
Schützlinge. Die Katzen wün-
schen sich Beschäftigungsspiele,
Rascheltunnel und Kratzpappe.
Alles, was den Tieren bis zu ihrer
Vermittlung die Zeit vertreibt, ist
optimal“.
Und wie funktioniert diese Weih-
nachtsaktion für die Tierschutz-
tiere genau? Tierliebe Menschen,
die den Tierschutztieren vom Tier-
schutz Siebengebirge eine Freu-
de machen wollen, schauen sich
die Wünsche auf den Kugeln an
und kaufen im „Fressnapf“-Ge-
schäft in Bad Honnef die ge-
wünschten Produkte.
Die gekaufte Ware verbleibt im
Geschäft und wird kurz vor
Weihnachten von „Fressnapf“-
Mitarbeitern an die Tierschütz-
er des Tierschutz Siebengebir-
ge überreicht.



Rundblick Siebengebirge – 02. Dezember 2017 – Woche 48 – www.rundblick-siebengebirge.de12

Kaufrausch
Bücherflohmarkt zur Winterzeit in der Stadtbücherei
Unter dem Motto „Kaufrausch!“
veranstaltet die Stadtbücherei
Bad Honnef ab sofort einen Bü-
cherflohmarkt. Bis zum 23. De-
zember werden Romane, Kinder-

bücher und Sachbücher, Spiele,
DVDs und CDs zu kleinen Preisen
angeboten. Das ist die ideale Ge-
legenheit, sich für die gemütli-
che, winterliche Lesezeit einzu-
decken. Vom Erlös des Flohmark-

tes wird die Stadtbücherei dann
wieder neue Medien anschaffen.
Der Flohmarkt findet statt wäh-
rend der Öffnungszeiten: Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag von
10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

sowie Samstag von 10 bis 13 Uhr.
Einfach mal vorbeischauen!
Im Anschluss daran macht die
Stadtbücherei Winterferien und
schließt vom 24. Dezember 2017
bis 1. Januar 2018.

Weihnachtswunschbaum-Aktion
hat begonnen

Die Eröffnung der diesjährigen Weihnachtswunschbaum-Aktion - v. l.: Lieselotte Zastrow (VdK), Nadine BatzellaDie Eröffnung der diesjährigen Weihnachtswunschbaum-Aktion - v. l.: Lieselotte Zastrow (VdK), Nadine BatzellaDie Eröffnung der diesjährigen Weihnachtswunschbaum-Aktion - v. l.: Lieselotte Zastrow (VdK), Nadine BatzellaDie Eröffnung der diesjährigen Weihnachtswunschbaum-Aktion - v. l.: Lieselotte Zastrow (VdK), Nadine BatzellaDie Eröffnung der diesjährigen Weihnachtswunschbaum-Aktion - v. l.: Lieselotte Zastrow (VdK), Nadine Batzella
(Leiterin Fachdienst Soziales und Asyl), Frank Löw (Verwaltungsmitarbeiter), Erste Beigeordnete Cigdem Bern,(Leiterin Fachdienst Soziales und Asyl), Frank Löw (Verwaltungsmitarbeiter), Erste Beigeordnete Cigdem Bern,(Leiterin Fachdienst Soziales und Asyl), Frank Löw (Verwaltungsmitarbeiter), Erste Beigeordnete Cigdem Bern,(Leiterin Fachdienst Soziales und Asyl), Frank Löw (Verwaltungsmitarbeiter), Erste Beigeordnete Cigdem Bern,(Leiterin Fachdienst Soziales und Asyl), Frank Löw (Verwaltungsmitarbeiter), Erste Beigeordnete Cigdem Bern,
Bürgermeister Otto Neuhof, Dr. Beate Schaaf (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef), Hermann-JosefBürgermeister Otto Neuhof, Dr. Beate Schaaf (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef), Hermann-JosefBürgermeister Otto Neuhof, Dr. Beate Schaaf (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef), Hermann-JosefBürgermeister Otto Neuhof, Dr. Beate Schaaf (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef), Hermann-JosefBürgermeister Otto Neuhof, Dr. Beate Schaaf (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef), Hermann-Josef
Hinsenkamp (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef) und Ditmar Dölger (jobcenter rhein-sieg).Hinsenkamp (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef) und Ditmar Dölger (jobcenter rhein-sieg).Hinsenkamp (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef) und Ditmar Dölger (jobcenter rhein-sieg).Hinsenkamp (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef) und Ditmar Dölger (jobcenter rhein-sieg).Hinsenkamp (Hauptsache Familie-Bündnis für Bad Honnef) und Ditmar Dölger (jobcenter rhein-sieg).

Im Foyer des Rathauses von BadIm Foyer des Rathauses von BadIm Foyer des Rathauses von BadIm Foyer des Rathauses von BadIm Foyer des Rathauses von Bad
Honnef steht der große, geschmück-Honnef steht der große, geschmück-Honnef steht der große, geschmück-Honnef steht der große, geschmück-Honnef steht der große, geschmück-
te te te te te WWWWWeihnachtsbaum,eihnachtsbaum,eihnachtsbaum,eihnachtsbaum,eihnachtsbaum, der eine be- der eine be- der eine be- der eine be- der eine be-
sondere Funktion erfüllt.sondere Funktion erfüllt.sondere Funktion erfüllt.sondere Funktion erfüllt.sondere Funktion erfüllt.
An ihm sind Wunschzettel von Kin-
dern, die in nicht so begüterten Fa-
milien leben, befestigt. Wer mag,
nimmt einen der Wunschzettel ab
und erfüllt einem Kind seinen
Wunsch im Wert von um die 25 Euro.
Vor allem ist es die gute Kooperati-
on von jobcenter rhein-sieg, Haupt-

sache Familie-Bündnis für Bad Hon-
nef, Stadt Bad Honnef, Stadtsparkas-
se und HIT-Markt, durch die die Weih-
nachtswunschbaumaktion realisiert
wird. Die gekauften, ansprechend
verpackten Geschenke werden von
den Geschenk-Patinnen und -Paten
mit dem Wunschzettel des Kindes
versehen und bis spätestens Don-
nerstag, 14. Dezember, im Rathaus
oder dort, wo der Wunschzettel vom
Baum genommen wurde, abgege-
ben. Außer im Rathaus gibt es drei
weitere Weihnachtswunschbäume in
der Stadt: in den Filialen der Stadt-
sparkasse Bad Honnef ab dem 30.
November (Hauptstraße 34 und Ae-
gidienberger Straße 66) sowie im
HIT-Markt (Berck-sur-Mer-Straße 1)
ab dem 22. November.
Dr. Beate Schaaf von Hauptsache
Familie-Bündnis für Bad Honnef be-
tonte während der Eröffnung der dies-
jährigen Weihnachtswunschbaum-
aktion, dass jedes zehnte Kind in
Bad Honnef Unterstützung braucht.
Bürgermeister Otto Neuhoff und Ers-

te Beigeordnete Cigdem Bern un-
terstützen die Aktion und bitten um
Mithilfe. Lieselotte Zastrow, Vorsit-
zende des Sozialverbandes VdK, ging
mit guten Beispiel voran und nahm
sogar 20 Wunschkarten mit, die aus
dem Etat des VdKs bezahlt werden.
Die Mitglieder sind großzügiger als
in den letzten Jahren, weil der Orts-
verband stolz darauf ist, sein 70-
jähriges Bestehen feiern zu können.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung
warten jetzt auf die Abgabe der Ge-
schenke, um sie an die Eltern für die
Kinder weiterzugeben. Für den Weih-
nachtsbaum im Rathaus wurden die
Familien von 95 Kindern ange-
schrieben. Für 65 Kinder haben die
Eltern geantwortet. Diese Wunsch-
karten hängen am Baum und wer-
den hoffentlich bald mitgenom-
men. Die Aktion gibt es in der Ad-
ventszeit seit dem Jahr 2009. Hier
kann ganz konkret geholfen wer-
den, damit Kindern, die sonst auf
nicht viel hoffen können, das Weih-
nachtsfest verschönert wird.
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Rote Kissen wandern zum Weihnachtsmarkt in Rhöndorf

Auch Karl, Sohn von Miriam Hoffmann vom Restaurant Haus im Turm, warAuch Karl, Sohn von Miriam Hoffmann vom Restaurant Haus im Turm, warAuch Karl, Sohn von Miriam Hoffmann vom Restaurant Haus im Turm, warAuch Karl, Sohn von Miriam Hoffmann vom Restaurant Haus im Turm, warAuch Karl, Sohn von Miriam Hoffmann vom Restaurant Haus im Turm, war
einverstanden mit den roten Kissen für den Rhöndorfer Weihnachtsmarkt - v.einverstanden mit den roten Kissen für den Rhöndorfer Weihnachtsmarkt - v.einverstanden mit den roten Kissen für den Rhöndorfer Weihnachtsmarkt - v.einverstanden mit den roten Kissen für den Rhöndorfer Weihnachtsmarkt - v.einverstanden mit den roten Kissen für den Rhöndorfer Weihnachtsmarkt - v.
l. Miriam Brackelsberg (Citymanagement), Miriam Hoffmann vom Restaurantl. Miriam Brackelsberg (Citymanagement), Miriam Hoffmann vom Restaurantl. Miriam Brackelsberg (Citymanagement), Miriam Hoffmann vom Restaurantl. Miriam Brackelsberg (Citymanagement), Miriam Hoffmann vom Restaurantl. Miriam Brackelsberg (Citymanagement), Miriam Hoffmann vom Restaurant
Haus im Turm mit Sohn Karl und Antonia Schwager (Leiterin der Musikschule).Haus im Turm mit Sohn Karl und Antonia Schwager (Leiterin der Musikschule).Haus im Turm mit Sohn Karl und Antonia Schwager (Leiterin der Musikschule).Haus im Turm mit Sohn Karl und Antonia Schwager (Leiterin der Musikschule).Haus im Turm mit Sohn Karl und Antonia Schwager (Leiterin der Musikschule).

Die roten Kissen, die für das
Dachmarkenfest im Sommer an-
geschafft worden waren, wur-
den wieder einmal weiterge-
reicht: Sie werden Besucher-
innen und Besucher des Rhön-
dorfer Weihnachtsmarktes, der
an den Wochenenden 2. und 3.
Dezember sowie 16. und 17. De-
zember veranstaltet wird, wär-
men. Miriam Hoffmann, deren
Mann Geschäftsführer des Re-
staurants Haus im Turm in Rhön-
dorf ist, nahm 80 Kissen aus
dem Depot in der Konrad-Ade-
nauer-Schule mit. jFröhliche
rote Farbtupfer werden sie set-
zen, so dass sie gut zu dem

stimmungsvollen und feinen
Weihnachtsmarkt passen wer-
den. Ein Teil der Kissen bleibt
in der Schule für mehr Komfort
für die Kinder, die die musikali-
sche Früherziehung der Musik-
schule der Stadt Bad Honnef be-
suchen. Mehrmals waren die
Kissen dieses Jahr schon auf
Wanderschaft. Wer sich beim
Citymanagement der Stadt Bad
Honnef meldet, kann die Kis-
sen je nach Verfügbarkeit aus-
leihen. Ansprechpartnerin ist
Miriam Brackelsberg, Telefon
02224/184 107, E-Mail
m i r i a m . b r a c k e l s b e r g @ b a d -
honnef.de.
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Theater-Teil-
Abonnement ab
sofort erhältlich
(ik) Oberpleis. Auch in diesem Jahr bietet die Stadt Kö-
nigswinter in Zusammenarbeit mit dem Kleinen Theater
Bad Godesberg wieder ein Schnupper-Abo an, das im
Geschäftsbereich Kultur der Stadt Königswinter, Drachen-
felsstraße 3, 2. OG, erhältlich ist. Es umfasst vier Auffüh-
rungen in der Aula des Schulzentrums Oberpleis, jeweils
um 20.00 Uhr. Beginn ist am Mittwoch, 10. Januar 2018,
mit der Komödie „Opa ist die beste Oma“ von Lydia Fox.
Am 22. Februar 2018 wird „Elisabeth - Kaiserin der Her-
zen“ von und mit Chris Pichler aufgeführt, am Mittwoch,
7. März 2018, „Othello“ von William Shakespeare mit
Joanna Semmelrogge als Desdemona und am Freitag, 11.
Mai 2018, werden Peter und Vico Malente zum allerletz-
ten Mal erwartet. Die Kosten für die Abonnements liegen
zwischen 41,00 und 65,00 Euro.
Weitere Informationen sind erhältlich unter 02244/889366.
Die Aula des Schulzentrums ist barrierefrei zu erreichen.

Vorweihnachtlicher
Abend beim
Löschzug Ittenbach
Der Löschzug Ittenbach der Freiwilligen Feuerwehr
Königswinter lädt zu einem vorweihnachtlichen Abend
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. Dezember ab 16 Uhr Dezember ab 16 Uhr Dezember ab 16 Uhr Dezember ab 16 Uhr Dezember ab 16 Uhr in das Feuer-
wehrhaus an der Wehrstraße alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein.
Die Wehrleute sorgen für entsprechende Atmosphäre,
für Essen und Trinken wird gesorgt sein. Auch gibt es
ein Rahmenprogramm für die jungen Besucher.

Treffen der
Selbsthilfegruppe
Gehirn
Die von Schlaganfall und von erworbenen Verletzun-
gen des ZNS (Zentralen Nervensystems) betroffenen
jungen und jung gebliebenen Menschen, ihre Angehö-
rigen und Unterstützer aus dem Rhein-Sieg-Kreis, tref-
fen sich am Donnerstag, dem 7. DezemberDonnerstag, dem 7. DezemberDonnerstag, dem 7. DezemberDonnerstag, dem 7. DezemberDonnerstag, dem 7. Dezember um 16 Uhr
zu einem Erfahrungsaustausch in Königswinter im
Rheinhotel Loreley in der Rheinallee 12.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Um Anmeldung unter der Telefonnummer: 0151 614
100 11 oder per E-Mail:
heinzwolter@web.de wird gebeten.
Siehe auch: www.selbsthilfegruppe-gehirn.de.
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Wir laden alle Geburtstagskinder
an ihrem Ehrentag zu einem

Eisbecher ihrer Wahl ein!
Gutschein ausschneiden

und mitbringen.

An der alten Schule 5
in Oberpleis am Busbahnhof

Geburtstags-Gutschein

Vorweihnachtliches
Lesefest
Zum 100. Geburtstag
von Heinrich Böll

Die Evangelische Öffentliche Bücherei Dollendorf
sowie die Dollendorfer Bücherstube laden am
5. Dezember um 20 Uhr zu einem vorweihnachtli-
chen Lesefest zum 100. Geburtstag von Heinrich
Böll ein.
Der Abend im Evangelischen Gemeindezentrum
Dollendorf, Friedenstraße, steht unter dem Motto
„Nicht nur zur Weihnachtszeit“.
Die 4 anwesenden Künstler sind zugleich ein Spie-
gelbild des vielfältigen kulturellen Lebens von Kö-
nigswinter:
Dieter Faring (Literarisches), Burkhard Mohr (Live-Il-
lustrationen), Yulia Parnes und Hans-Joachim Zick (Ge-
sang und Klavier) gestalten den Abend, an dem auch
mitgesungern werden darf. Der Eintritt beträgt 12 Euro.

Senioren aufgepasst
Sprechstunde, Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren
Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“

• Am Montag, dem 4. De-4. De-4. De-4. De-4. De-
zemberzemberzemberzemberzember,,,,, von 16 bis 1816 bis 1816 bis 1816 bis 1816 bis 18 Uhr
ist eine kostenlose
Sprechstunde bei Herrn
Müller-Walbrodt in Ober-
dollendorf, Cäsariusstraße
114.

• Am Mittwoch, dem 13.13.13.13.13.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember,,,,, von 17 bis 1817 bis 1817 bis 1817 bis 1817 bis 18
Uhr ist eine weitere kos-
tenlose Sprechstunde im

Internetcafe der katholi-
schen Kirche, Am Kirch-
platz 15, in Thomasberg.

••••• Am Montag, dem 18. De-18. De-18. De-18. De-18. De-
zemberzemberzemberzemberzember,,,,, von 16 bis 17.3016 bis 17.3016 bis 17.3016 bis 17.3016 bis 17.30
Uhr ist eine weitere kos-
tenlose Sprechstunde im
Haus Bachem, Drachen-
felsstraße 4, in Königswin-
ter.

Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, über den verstärkten Ein-
satz von Computern und Internet
älteren Mitbürgern eine umfas-
sende Teilhabe am gesellschaftli-

chen Leben zu ermöglichen, denn
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangstickgangstickgangstickgangstickgangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt.
Für die Lösung der damit verbun-
denen technischen Fragen leistet
die Gruppe umfassende ehren-
amtliche Hilfestellung für Tablet,
Smartphone, Laptop und PC.
Sie bietet Hilfe bei der Lösung
von Problemen mit E-Mails, beim
Einkaufen im Internet
oder beim Online-Banking an.
Außerdem wird erklärt, wie man
über „Skype“ mit Freunden und
Familienangehörigen kostenlos in

Kontakt tritt, per Videoanruf,
Sprachanruf oder per Chat.
Auskunft erteilt das Servicecen-
ter Soziales bei der Stadt Königs-
winter, Telefon: 02244/889-339.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Telefon: 02244/6550.
Die Gruppe sucht noch Unterstüt-
zung für dieses Ehrenamt. Inter-
essierte können sich beim An-
sprechpartner der Gruppe melden
oder in die Sprechstunde rein-
schauen.
Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.computerundinternet.infoKönigswinter
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EMMA-Club Bonn/
Siebengebirge
Termine im Dezember
Der EMMA-Club trifft sich alle 14
Tage mittwochs in den ungeraden
Wochen im AAAAAWO-TWO-TWO-TWO-TWO-Treffreffreffreffreff,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstra-a-a-a-a-
ße 109,ße 109,ße 109,ße 109,ße 109, Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter-Niederdol--Niederdol--Niederdol--Niederdol--Niederdol-
lendorflendorflendorflendorflendorf zu offenen Gesprächsrun-
den für Frauen. Die Termine im
Dezember sind:
Mittwoch, 6. Dezember 2017,Mittwoch, 6. Dezember 2017,Mittwoch, 6. Dezember 2017,Mittwoch, 6. Dezember 2017,Mittwoch, 6. Dezember 2017,
19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr
Nikolausfeier im Gasthaus Lich-

tenberg, Dollendorfer Straße 390,
Heisterbacherrott
Mittwoch, 20. Dezember 2017,Mittwoch, 20. Dezember 2017,Mittwoch, 20. Dezember 2017,Mittwoch, 20. Dezember 2017,Mittwoch, 20. Dezember 2017,
19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr
Offene Gesprächsrunde für Frau-
en im AWO-Treff. Ein Abend im
Advent bei Tee und Gebäck
Mehr Informationen über den
EMMA-Club auf
wwwwwwwwwwwwwww.emmaclubbonn.weebly.emmaclubbonn.weebly.emmaclubbonn.weebly.emmaclubbonn.weebly.emmaclubbonn.weebly.com.com.com.com.com

Kinderkirchenkino
in Eudenbach
Der Ortsausschuss Eudenbach lädt
ein zum nächsten Kinderkirchen-
kino am 10.12.2017 im Pfarrheim
Eudenbach wie immer um 10.15
Uhr nach dem Kleinkindergottes-
dienst. Gezeigt wird der Disney-

klassiker „101 Dalmatiner“.  Er
begeistert seit Generationen Jung
und Alt mit seinen „schwanzwe-
delnden“ und unwiderstehlichen
Helden und seiner unvergesslichen
Geschichte. Der Eintritt ist frei!

Alte Schätze neu entdecken
Das Buch prägte auf dem Bücherfest in Aegidienberg den Nachmittag

Reges Interesse auf dem Bücherfest der kath. öffentlichen BüchereiReges Interesse auf dem Bücherfest der kath. öffentlichen BüchereiReges Interesse auf dem Bücherfest der kath. öffentlichen BüchereiReges Interesse auf dem Bücherfest der kath. öffentlichen BüchereiReges Interesse auf dem Bücherfest der kath. öffentlichen Bücherei

(ik) Aegidienberg. Spannung und
Nervenkitzel, Aufmerksamkeit,
ein Begleiter für mehrere Stun-
den, ein Ratgeber - all dies und
vieles mehr kann auf ein gutes
Buch zutreffen. Man kann Bü-
cher in viele Kategorien eintei-
len. „Depression“, „Trauer“
oder „Trauma“ aber auch „Hu-
mor“, „Heiterkeit“ und „Freu-
de“ sind Zustände, die das ge-
waltige Spektrum ausmachen,
dass sich hinter und in einem
Buch verstecken kann.
Was man für einfache Lektüre-
tipps halten könnte, ist eine
Methode, für die es einen Na-
men gibt:
Bibliotherapie.
Zu den Zielen der Bibliothera-
pie gehört, kognitive und emo-
tionale Verarbeitungsprozesse
bei den Lesern zu unterstützen,
Informationen bereitzustellen,
die dazu beitragen, seine Ein-
stellungen und sein Verhalten
zu verändern. Lektüre vermag
dem Leser Einsicht in seine Pro-
bleme zu vermitteln, Lösungs-
möglichkeiten aufzuzeigen, ihm
Vergleiche mit anderen Men-
schen zu ermöglichen und Mut
zur Veränderung machen. Auf
dem Bücherfest der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei in

Aegidienberg war dies zwar
nicht das bestimmende Thema,
aber die Auswahl der Bücher,
die dort getroffen wurde, zeig-
te durchaus die vielfältigen Fa-
cetten des Stoffes auf, der in
diesen gebundenen Werken zu-
sammengefasst ist. „Der Sinn
unseres Festes besteht darin,
neue Bücher vorzustellen und
unsere Bücherei bekannt zu
machen“, so Monika Jostes. Sie
organisiert die Bücherei mit ei-
nem engagierten Team, offen
für alle, beratend und informie-
rend. So kann man hier einen
Bibliotheksführerschein und -

kompass erwerben. „Ich bin
Bibfit“ - unter diesem Motto
wird der Nachwuchs biblio-
theksfit gemacht. Dies erfolgt
in Zusammenarbeit mit den
Erzieher(Innen) bzw. den
Lehrer(Innen) in den Kindergär-
ten und in der Grundschule. Ein
weiteres Projekt prägt die Ar-
beit des Büchereiteams - der
„Leseheld“. Mit dieser Aktion
sollen Kinder im Alter ab 4 Jah-
ren bis hin zur 4. Klasse unter-

stützt werden und an diesem
Leseförderprojekt teilnehmen.
„Es gibt zahlreiche Medien zu
denen das Buch mittlerweile in
Konkurrenz steht“, so Jostes,
„Da das Lesen merkbar ab-
nimmt, ist es unser Ziel hier
gegen zu steuern. Wir stellen
fest, dass Familien mit Kindern
eigentlich gerne zu uns kom-
men und unser Angebot nutzen.
Hier müssen wir weiterhin an-
setzen.“ Neben dem Buch
selbst war es ein abwechslungs-
reiches Programm, das die Be-
sucher an diesem Nachmittag
erwartete. Die Grundschulkin-
der führten ein Schattenspiel
im Kasten vor, die Puppenbüh-
ne am Drachenfels spielte für
die Kid“s und Gisela Lipka,
eine Künstlerin aus Bad Honnef
bot Bastelangebote an und führ-
te mit den Kinder Scheren-
schnitte aus. Das Fest war eine
der Aktionen, neben Filmnach-
mittagen, Autorenlesungen,
dem Bilderbuchkino und vielen
verschiedenen Angeboten, die
die KÖB St. Aegidius in Aegidi-
enberg anbietet.
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Besuch des ehemaligen Bergbaus in Bennerscheid
Christian Kieß informierte den Oberpleiser Montagstreff vor Ort

Herr Kies (r.) erläutert den Montagstrefflern die BergbaupläneHerr Kies (r.) erläutert den Montagstrefflern die BergbaupläneHerr Kies (r.) erläutert den Montagstrefflern die BergbaupläneHerr Kies (r.) erläutert den Montagstrefflern die BergbaupläneHerr Kies (r.) erläutert den Montagstrefflern die Bergbaupläne

(ik) Oberpleis/Bennerscheid.
Der Montagstreff konnte Herrn
Christian Kieß als Experten
über den ehemaligen Bergbau
in Bennerscheid für eine Exkur-
sion vor Ort gewinnen.
Man traf sich dort bei regneri-
schem Wetter.
Auf schmalen und teilweise rut-
schigen Pfaden ging es in den
Bennerscheider Wald an umge-
stürzten Bäumen vorbei.
Für den Laien kaum zu erken-
nen, stand man plötzlich auf
einem Wall, wo sich nachweis-
lich ein ehemaliger Förder-
schacht für Blei- und Zinkerze
befunden hat. Die Abbautiefe
des Schachtes ist nicht be-
kannt. Weiter ging es dann auf
vielen Hügeln und Anhebungen,
die durch Abraumablagerungen
entstanden sind. Obwohl die
Abraumhalden schon seit ca.
1870 bestehen, ist bis heute

dort eine Vegetation nur spär-
lich möglich. Man konnte sich
auch ein Bild von einem vorrö-
mischen Ringwall mit einem
Durchmesser von ca. 50 m ma-
chen. Aufgrund von archäologi-
schen Funden von Herrn Heinz
Wolter, der die Exkursion auch
fachlich begleitete, stammt der
Ringwall aus der Vorrömerzeit.
Er diente seinerzeit der Siche-
rung der Silbererze. Zu den Hin-
terlassenschaften des Erzberg-
baus, der ca. 1875 eingestellt
wurde, gehören heute noch
Haus Neuglück (ehemaliges
Steigerhaus) und Haus Altglück
( A u f b e r e i t u n g s a n l a g e ) .
Insgesamt konnte sich jeder
über eine 2000-jährige Berg-
baugeschichte in der Region
überzeugen.
Den beiden Experten Christian
Kies und Heinz Wolter galt der
Dank der Teilnehmer.
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8. Jahrgang8. Jahrgang8. Jahrgang8. Jahrgang8. Jahrgang Samstag, den 02. Dezember 2017Samstag, den 02. Dezember 2017Samstag, den 02. Dezember 2017Samstag, den 02. Dezember 2017Samstag, den 02. Dezember 2017 NrNrNrNrNr..... 48 /  48 /  48 /  48 /  48 / 20172017201720172017

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-137 „Neu- 1-137 „Neu- 1-137 „Neu- 1-137 „Neu- 1-137 „Neu-
bau St. Josef Schule“bau St. Josef Schule“bau St. Josef Schule“bau St. Josef Schule“bau St. Josef Schule“
- Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche Auslegung des Ent-Auslegung des Ent-Auslegung des Ent-Auslegung des Ent-Auslegung des Ent-
wurfs gem.wurfs gem.wurfs gem.wurfs gem.wurfs gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Bauge- 2 Bauge- 2 Bauge- 2 Bauge- 2 Bauge-
setzbuchsetzbuchsetzbuchsetzbuchsetzbuch
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Planen und Bauen der Stadt
Bad Honnef hat am 14.11.2017
folgenden Beschluss gefasst:
„Der Bebauungsplan Nr. 1-137
‚Neubau St. Josef Schule‘ wird
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der bei-
gefügten Anlage öffentlich ausge-
legt und die Beteiligung der Be-
hörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
durchgeführt.“
Das Plangebiet befindet sich süd-
westlich des Kreuzungsbereiches
Bismarckstraße/ Rommersdorfer
Straße und beinhaltet dort die Flä-
chen des Schulgeländes sowie das
Gelände der Begegnungsstätte
„Haus Magdalena“. Die heutigen
Sportflächen an der Königin-So-
phie-Straße sind nicht Bestand-
teil des Bebauungsplanes. Es ist
im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die genaue Geltungs-
bereichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a
BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB aufgestellt.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), erfolgt die öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
des Bebauungsplanentwurfs mit Begründung sowie begleitender ar-
tenschutzrechtlicher Prüfung, Stufen I und II, in der Zeit von
Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017
bis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlich
Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018
bei der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
- im Rathausfoyer,
- beim Fachdienst 3-61 -Stadtplanung-, 2. OG, Flurbereich gegenüber
Zimmer 233,
zu folgenden Öffnungszeiten:
montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,,,,,
donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr,,,,,
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.....
Für erste telefonische Rückfragen und eine empfohlene empfohlene empfohlene empfohlene empfohlene TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-
barungbarungbarungbarungbarung wenden Sie sich bitte an den Fachdienst Stadtplanung unter
02224/184-152.
Im Hinblick auf die Belange des Artenschutzes wurde zum Bebauungs-
plan Nr. 1-137 zunächst eine artenschutzrechtliche Prüfung (ASP) der
Stufe I erarbeitet. Hierbei wurde mit Ausnahme der westlichen Teilbe-
reiche des Plangebietes (d.h. im Umfeld des Denkmals „Haus Magda-
lena“ einschließlich der daran angrenzenden parkartigen Flächen) von
einem vollständig abgeräumten Grundstück ausgegangen. Dem ent-
sprechend wurde für die abbruchbezogenen Belange des Artenschut-

zes im Rahmen des Abbruchgenehmigungsverfahrens eine eigenstän-
dige ASP durchgeführt. Im Rahmen der ASP (Stufe I) zum Bebauungs-
plan wurde geprüft, ob durch die geplanten Neubaumaßnahmen po-
tentiell vorkommende planungsrelevante Arten betroffen sind. Zur
detaillierten Betrachtung der Betroffenheit von Fledermäusen wurde
darauf aufbauend eine vertiefende Artenschutzprüfung (ASP, Stufe II)
vorgenommen. Die hierbei durchgeführte konkrete Überprüfung er-
gab, dass eine Fledermausart vorkommt. Konkrete Maßnahmen sind
hierfür in der Bauleitplanung nicht zu beachten. Um ein Eintreten von
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen für Vogelarten auszu-
schließen, wird eine Schutzmaßnahme festgesetzt.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder
zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den jeweiligen
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Bad Honnef, den 28.11.2017
Otto Neuhoff
Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntma-
chungen“ veröffentlicht.
Die Unterlagen zur öffentlichen Auslegung sind auch auf der Internet-
seite der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de, Rubrik „Planen,
Bauen & Umwelt / Stadtplanung / Aktuelle Beteiligungsverfahren zur
Bauleitplanung“ veröffentlicht.

Bebauungsplan 1-137Bebauungsplan 1-137Bebauungsplan 1-137Bebauungsplan 1-137Bebauungsplan 1-137
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-133 „V 1-133 „V 1-133 „V 1-133 „V 1-133 „Villa Schaaffhausen“illa Schaaffhausen“illa Schaaffhausen“illa Schaaffhausen“illa Schaaffhausen“
- Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche - Öffentliche Auslegung des Entwurfs gem.Auslegung des Entwurfs gem.Auslegung des Entwurfs gem.Auslegung des Entwurfs gem.Auslegung des Entwurfs gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Bauen der Stadt Bad
Honnef hat am 12.09.2017 folgenden Beschluss gefasst:
„Der Bebauungsplan Nr. 1-133 ‚Villa Schaaffhausen‘ wird gemäß § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der beigefügten Anlagen öffentlich
ausgelegt und die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
durchgeführt.“
Das Plangebiet umfasst im Wesentlichen das Gelände der Villa Schaaffhau-
sen an der Schaaffhausenstraße bis zum Finkenpfad, inklusive Park- und
Gartenanlagen, sowie Abschnitte der Schaaffhausenstraße und des Finken-
pfades entlang dieses Geländes. Es ist im beigefügten Übersichtsplan grob
dargestellt; die genaue Geltungsbereichs-abgrenzung ergibt sich aus den
Planunterlagen.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), erfolgt die öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung des
Bebauungsplanentwurfs mit Begründung, wesentlichen umweltbezogenen
Stellungnahmen und Informationen sowie begleitender Gutachten (s.u.) in
der Zeit von
Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017Dienstag, den 12.12.2017
bis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlich
Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018Mittwoch, den 17.01.2018
bei der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
- im Rathausfoyer,
- beim Fachdienst 3-61 -Stadtplanung-, 2. OG, Flurbereich gegenüber Zim-
mer 233,
zu folgenden Öffnungszeiten:
montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,,,,,
donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr,,,,,
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.....
Für erste telefonische Rückfragen und eine empfohlene Terminvereinbarung
wenden Sie sich bitte an den Fachdienst Stadtplanung unter 02224/184-246.

Folgende wesentliche, bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnah-
men werden öffentlich mit ausgelegt:

• Stellungnahme des Rhein-Sieg-Kreises zu Belangen des Natur- und
Landschaftsschutzes, der Abfallwirtschaft, des Grundwasser- und
Bodenschutzes, des Immissionsschutzes, des Gewässerschutzes
und zum Einsatz erneuerbarer Energien,

• Stellungnahme des LVR - Amt für Denkmalpflege im Rheinland, zu
Belangen des Schutzes des örtlichen Baudenkmals,

• Stellungnahme des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz zu Belangen des Schutzes des örtlichen Bau-
denkmals

Folgende Gutachten werden öffentlich mit ausgelegt:
• Verkehrsuntersuchung,
• Baumerfassung und Baumbewertung,
• Erfassung und Beurteilung des Fledermausbestandes im Rahmen

der Artenschutzprüfung,
• Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe I und II,
• FFH-Vorprüfung (Screening),
• Baugrund- und Gründungsbeurteilung

Gegenstand der Verkehrsuntersuchung ist die Analyse der derzeitigen Ver-
kehrserschließung und -führung inklusive der Auswertung einer Verkehrs-
zählung. Für den Planungsfall werden Prognosen, eine Leistungsfähigkeits-
bewertung sowie Befahrbarkeitsnachweise vorgenommen.
Mit der Baumerfassung und -bewertung wird der Zustand der Bäume
innerhalb des Plangebietes insbesondere vor dem Hintergrund der Baum-
schutzsatzung der Stadt Bad Honnef analysiert.
Als eine Grundlage für die Artenschutzprüfung wurde eine gesonderte

Erfassung und Beurteilung des Fledermausbestandes durchgeführt, die das
Quartierspotential und den Artennachweis für Fledermäuse darlegt.
Im Hinblick auf die Belange des Artenschutzes wurde eine artenschutzrecht-
liche Prüfung (ASP) der Stufen I und II erarbeitet. Diese basiert auf der
Auswertung verfügbarer Daten zum Vorkommen planungsrelevanter Arten
sowie faunistischen Erfassungen. Zu den relevanten Artengruppen erfolgen
einzelne Beurteilungen sowie Maßnahmenbeschreibungen für den Arten-
schutz.
Da das Plangebiet ca. 90 m von einem FFH-Gebiet entfernt liegt,
wurde eine FFH Vorprüfung durchgeführt, in der nach einer Bestands-
analyse der Lebensraumtypen und -arten eine Beeinträchtigungs-
prognose erfolgt; im Ergebnis konnten durch das Planvorhaben kei-
ne erkennbaren Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele oder maß-
geblichen Bestandteile des Schutzgebietes „Siebengebirge“ prog-
nostiziert werden.
Die Baugrund- und Gründungsbeurteilung zielt bereits auf die po-
tentielle Bauausführung ab; auf Basis der Sondierungen und Analy-
sen werden dafür gezielte Hinweise und Empfehlungen formuliert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder
zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den je-
weiligen Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach §
47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bad Honnef, den 28.11.2017
Otto Neuhoff - Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de, Rubrik „Bekanntma-
chungen“ veröffentlicht.
 Die Unterlagen zur öffentlichen Auslegung sind auch auf der Internet-
seite der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de, Rubrik „Planen,
Bauen & Umwelt / Stadtplanung / Aktuelle Beteiligungsverfahren zur
Bauleitplanung“ veröffentlicht.

Bebauungsplan 1-133Bebauungsplan 1-133Bebauungsplan 1-133Bebauungsplan 1-133Bebauungsplan 1-133
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Bekanntmachung
Zweckverband Industriegebiet Dachsberg II
Satzung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II über dieSatzung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II über dieSatzung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II über dieSatzung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II über dieSatzung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II über die
Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der VVVVVeränderungssperre für den Geltungsbereich des ineränderungssperre für den Geltungsbereich des ineränderungssperre für den Geltungsbereich des ineränderungssperre für den Geltungsbereich des ineränderungssperre für den Geltungsbereich des in
Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Dachsberg II“Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Dachsberg II“Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Dachsberg II“Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Dachsberg II“Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Dachsberg II“
Aufgrund der §§ 14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) hat die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbands Industriegebiet Dachsberg II
in seiner Sitzung am 10.07.2017 folgende Satzung über die Aufhebung
der Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes „Dachsberg II“ beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der Aufhebung der VVVVVeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperre

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 01.07.2016 be-
schlossen, für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Dachsberg
II“ eine Veränderungssperre zu erlassen. Die Satzung über die Verän-
derungssperre wurde am 09.07.2016 bzw. am 06.07.2016 im Rundblick
Siebengebirge und in Asbach bekannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist aus der
anliegenden Plankarte zu entnehmen. Die Karte ist Bestandteil der
Satzung.
Die zuvor genannte Satzung über die Veränderungssperre ist hiermit
aufgehoben.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Rundblick
Siebengebirge und in Asbach in Kraft. Die öffentliche Bekanntmachung
ist mit Ablauf des Tages vollzogen, an dem das letzte Bekanntma-
chungsorgan mit der Bekanntmachung erscheint.

Windhagen, den 17.11.2017
Otto Neuhoff
Verbandsvorsteher Zweckverband Industriegebiet Dachsberg II

Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung über eine öffentliche Zustellung
Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 28.11.2017
Das Schreiben der Stadt Bad Honnef an
Volker Komrowski
Letzte bekannte Anschrift:
Am Wolfshof 2
53604 Bad Honnef
vom 23. November 2017 (Gewerbesteuerabrechnung 2010 und 2011,
5007522-200-1) wird hiermit öffentlich zugestellt.
Das Schreiben kann bei der Stadt Bad Honnef FD Kämmerei, Steuer,
Abteilung Gewerbesteuer, Rathausplatz 1, Zimmer 230, von Montag

und Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstag und Freitag von
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und zusätzlich Donnerstag von 15:00 Uhr bis
17:00 Uhr eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt wer-
den, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntma-
chungen“ veröffentlicht.
Im Auftrag
Nielen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad Honnef

Fühle den Unterschied
Emotionen pur - Paartanz bei TanzBreuer

Seit nun mehr als 30 Jahren ge-
nießen Paare im Rhein-Sieg-
Kreis die Möglichkeit in den
ADTV-Tanzschulen Breuer in
Troisdorf und Hennef zu zweit
dem Alltag für kurze Zeit zu ent-
fliehen und sich 90 Minuten nur
auf sich und den Partner/ die
Partnerin zu konzentrieren.
Tanzen ist eine der wenigen Sport-
arten, die als Paar miteinander
und nicht gegeneinander ausübt
werden. Tanzen bedeutet: Gemein-
sam Neues lernen, lernen sich
gleichzeitig zu bewegen, dem Part-
ner zu vertrauen beziehungswei-
se sich das Vertrauen zu verdie-
nen. Dabei schult Tanzen nicht nur
das Miteinander, sondern ist auch
für viele das gesellschaftliche
Highlight der Woche. Man trifft

in den ADTV-Tanzschulen Breuer
nicht nur viele neue, sondern oft
auch alte Bekannte wieder.
WWWWWas gibt es schöneres zu veras gibt es schöneres zu veras gibt es schöneres zu veras gibt es schöneres zu veras gibt es schöneres zu ver-----
schenken als „Zeit zu zweit“?schenken als „Zeit zu zweit“?schenken als „Zeit zu zweit“?schenken als „Zeit zu zweit“?schenken als „Zeit zu zweit“?

Seit einigen Jahren ist sogar wis-
senschaftlich nachgewiesen, was
Tänzer und Tanzlehrer schon lan-
ge wissen. Tanzen schützt durch
Koordination- und Rhythmik-Trai-

ning vor Demenz und die Men-
schen bleiben fit und motiviert.
So verbindet sich jetzt ganz ein-
fach das Schöne mit dem Nützli-
chen.
Schenken Sie jetzt Ihrer/IhremSchenken Sie jetzt Ihrer/IhremSchenken Sie jetzt Ihrer/IhremSchenken Sie jetzt Ihrer/IhremSchenken Sie jetzt Ihrer/Ihrem
Liebsten einen Liebsten einen Liebsten einen Liebsten einen Liebsten einen TTTTTanzkurs!anzkurs!anzkurs!anzkurs!anzkurs!
Mit einem Gutschein über einen
Tanzkurs zu zweit verschenken
sie nicht nur „tanzen lernen“,
sondern viel mehr. Zeit zu Zweit -
Spaß - Erholung vom Alltag - Paar-
harmonie - Leben - Luxus.
Pünktlich nach dem Weihnachts-
fest - im Januar 2018 - beginnen
die neuen Kurse.
Sie wissen nicht, welcher Tanz
zu Ihnen passt? Dann informie-
ren Sie sich jetzt auf
www.tanzbreuer.de oder telefo-
nisch unter 02241/75361.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

B E S U C H E N  S I E  U N S E R  O U T L E T- S TO R E  I N  S I E G B U R G !

10%
AUF

SOFAS+SESSEL

Mühlenstraße 20
Tel. 0 22 41 / 5 76 76   

B A D  H O N N E F- ROT T B I T Z E
Himberger Str. 2,  Tel 0 22 24 / 12 21 411

S I E G B U R G
Am Herrengarten 2-6

M AT R AT Z E  B S  P R E M I U M  90 CM, 100 CM

M AT R AT Z E  B S  C O M F O RT  90 CM, 100 CM

T E L L E R R A H M E N  B O DY- L I N E  1 0 0
MIT MOTOR (2-MOTORIG), ÜBERBREITEN AUCH LIEFERBAR!

599 €Jetzt reduziert!  – A K T I O N S P R E I S

Jetzt reduziert!  – A K T I O N S P R E I S

Jetzt reduziert!  – A K T I O N S P R E I S
299 €
799 €
899 €

nicht verstellbar

TV-RELAX-
SESSEL

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
SIEGBURG 3.12.2017 13 – 18 UHR

2.299
EURO

AB

Kunst in den eigenen vier Wänden
Eröffnung des Kunst- und Werkhauses von und mit Barbara Baltes

In den eigenen vier Wänden empfing Barbara Baltes (Bildmitte) ihre GästeIn den eigenen vier Wänden empfing Barbara Baltes (Bildmitte) ihre GästeIn den eigenen vier Wänden empfing Barbara Baltes (Bildmitte) ihre GästeIn den eigenen vier Wänden empfing Barbara Baltes (Bildmitte) ihre GästeIn den eigenen vier Wänden empfing Barbara Baltes (Bildmitte) ihre Gäste

(ik) Oberdollendorf. Kunst findet
man an vielen Orten in Königs-
winter, nun ist ein weiterer hinzu-
gekommen. Barbara Baltes hat in
ihren eigenen vier Wänden ein
Kunst- und Werkhaus eingerich-
tet, dass nun eröffnet wurde. Die-
ser Ort künstlerischen Schaffens
soll Zeit und Raum bieten, um
eben dieser kreativen Betätigung
nachgehen zu können. Ein Ort, an
dem sich Menschen treffen,
miteinander ins Gespräch kom-
men und gemeinsam Ideen und
Lösungen entwickeln. „In einer
Atmosphäre der Kreativität und
Gleichberechtigung kann jeder an
seinem Projekt arbeiten und die
Freude am kreativen Tun ausle-
ben“, so Babara Baltes, „Ich
möchte alles so unkompliziert wie
möglich halten. Grundsätzlich
kann jeder sein Material selbst
mitbringen. Übersichtliche Mate-
rialmengen können im Kunst- und

Werkhaus gelagert werden. Es ist
ein offenes Kreativhaus und soll
die Möglichkeit geben, verschie-
dene Künstler und deren Arbeiten
kennen zu lernen.“ Jeder Künst-
ler arbeitet in eigner Verantwor-
tung. Der Maler benutzt seine ei-
genen Pinsel, wobei Acryfarben
erworben werden können. Auch
Standardleinwände stehen zum
Selbstkostenpreis zur Verfügung.
Gleichen gilt für diverse Stifte und
Kreiden. Barbara Baltes hat ge-
wisse Regeln aufgestellt, die die
Eigenverantwortung der Kunst-
schaffenden, aber auch die Ord-
nung im Kunst- und Werkhaus
betreffen. Ein Angebot, dass ver-
sucht, den vielfältigen Möglich-
keiten die eine Kunstszene bie-
tet, gerecht zu werden. „Ich selbst
gebe keine Kurse, stelle aber
gerne auf Anfrage meine Räume
für Kurse zur Verfügung“, so Bal-
tes. Zur Eröffnung waren neben

Barbara Baltes (Acrylmalerei) die
Kunstschaffenden Rolf Gruber
(Drechslerarbeiten), Gisela Seg-
gewiss (Aquarelle) und Martina
Gierberg (Filzkunst) in der Kirch-
bitzgasse 4 in Königswinter-Ob-
erdollendorf anwesend. Das An-

wesen lädt nicht nur im Inneren
ein, die Kunst zu bestraunen, auch
die Außenanlage mit einem idylli-
schen Innenhof macht es möglich,
Kunstwerke zu präsentieren, so wie
bei der Eröffnung des Kunst- und
Werkhauses bereits praktiziert.
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16. + 17. DEZEMBER – BASECAMP BONN
BONN-DOTTENDORF  |  Sa. 12–20 / So. 11–19 Uhr             
Eintritt: 5,– EUR / 3,– EUR ermäßigt / Kinder bis 14 J. Eintritt frei                Infos unter: www.ewiando.de

DESIGN · KUNSTHANDWERK · GENUSS

GRÖSSTER INDOOR�WEIHNACHTSMARKT MIT DESIGN, 
KULINARISCHEM + BUNTEM KINDER� UND FAMILIENPROGRAMM

3. Indoor-Weihnachtsmarkt im BaseCamp Bonn
Geschenkideen, Streetfood und Überraschungen zum dritten Advent

Am 17. und 18. Dezember lädt
Deutschlands größter Indoor-
Weihnachtsmarkt erneut zum
Schlendern und Shoppen, Stau-
nen und Amüsieren ein. Mit sei-
ner dritten Ausgabe in der ein-
zigartigen Atmosphäre des Ba-
seCamp Bonn gehört der einsti-

ge Geheimtipp bereits zur rheini-
schen Tradition und wartet mit ei-
nem noch bunterem Programm als
in den Vorjahren auf.
Rund 50 verschiedene Aussteller
präsentieren ihr vielfältiges An-
gebot, darunter klassisches
Kunsthandwerk, hochwertige

Weine, edle Pralinen, fantasievol-
le Accessoires, festtägliche De-
korationen, warme Winterklei-
dung und außergewöhnliche De-
sign-Unikate - perfekt, um noch
das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu finden und
dabei ganz entspannt die gemüt-
liche Atmosphäre zwischen den
bunten Ständen und fantasievol-
len Wohnwagen des BaseCamps
zu genießen.
Für kulinarischen Genuss sorgt
eine Auswahl an Streetfood-Stän-
den im Außenbereich. Die klei-
nen Besucher dürfen sich
besonders auf den Nikolaus und
gemeinsame Stockbrotbacken
freuen. Weitere Highlights und
Überraschungen runden das Wo-

chenende ab. Den Sonntag über
steht ein Xmas-DJ an den Turn-
tables und mit „Biker for Kids“
schaut eine Truppe Weihnachts-
männer auf ihren etwas ande-
ren Schlitten vorbei.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sa. 16. Dezember, 12 - 20 Uhr
So. 17. Dezember, 11 - 19 Uhr
Eintritt:
5 Euro für 2 Tage
(Kinder bis 14 Jahre frei)
Nur Tageskasse
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
BaseCamp Young Hostel Bonn,
In der Raste 1, 53129 Bonn
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
LIW Agentur c/o LIW Event GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 19
53111 Bonn

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Die Kunstwerke und Kinderaugen leuchteten
Regionaldirektion Königswinter der Kreissparkasse Köln ehrte Sieger des
Laternenwettbewerbs

Regionaldirektorin Gudrun Börter verteilte die Urkunden an die Kinder-Regionaldirektorin Gudrun Börter verteilte die Urkunden an die Kinder-Regionaldirektorin Gudrun Börter verteilte die Urkunden an die Kinder-Regionaldirektorin Gudrun Börter verteilte die Urkunden an die Kinder-Regionaldirektorin Gudrun Börter verteilte die Urkunden an die Kinder-
gärten und Schulengärten und Schulengärten und Schulengärten und Schulengärten und Schulen

(ik) Oberpleis. 18 Schulen und Kin-
dergärten haben am diesjährigen
Laternenwettbewerb der Kreis-
sparkasse Köln in Königswinter
teilgenommen, der traditionell in
der Zeit um den St. Martinszug
stattfindet. Insgesamt 1200 Kin-
der aus allen Stadtteilen hatten
zuvor viele Stunden geschnitten,
geklebt und gemalt, und das Er-
gebnis konnte sich einmal mehr
sehen lassen. Kleine phantasie-
volle Kunstwerke hielten die Kin-
der in ihren Händen, viele mit Tier-
motiven aber auch Mond und Ster-
ne leuchteten in der Basalt-Are-
na des TuS 05 Oberpleis. Hierhin
hatte die Kreissparkasse zur Prä-
mierung eingeladen. Bei der gro-
ßen Auswahl - über 50 verschie-
dene Laternen galt es zu bewer-
ten - viel es der Jury aus Mitar-
beitern des Geldinstitutes nicht
leicht, die Gewinner zu ermitteln.
Zu den Preisträgern gehören in
diesem Jahr die „Elterninitiative
Sandkasten e.V.“, der „Kindergar-
ten Merlin e.V.“, der „CJD Kinder-
garten Rauschendorf“, die Kinder-
tagesstätte „Menschenkinder“,
sowie die Johann-Lemmerz-
Grundschule Königswinter und die
Katholische Grundschule Itten-
bach. Die prämierten Institutio-

nen erhielten aus den Händen von
Gudrun Börter, Reginaldirektorin
der KSK Köln gemeinsam mit den

Sankt Martin sprach zu den Kindern und teilte die leckeren Weckmänner ausSankt Martin sprach zu den Kindern und teilte die leckeren Weckmänner ausSankt Martin sprach zu den Kindern und teilte die leckeren Weckmänner ausSankt Martin sprach zu den Kindern und teilte die leckeren Weckmänner ausSankt Martin sprach zu den Kindern und teilte die leckeren Weckmänner aus

Leiterinnen und Leitern der orts-
ansässigen Filialen einen Zu-
schuss in Höhe von jeweils 100

Euro. Einer durfte an diesem
Abend natürlich nicht fehlen. Auch
Sankt Martin bewunderte die
schönen Laternen. „Die Kreisspar-
kasse tritt mit dieser Prämierung
und dem finanziellen Zuschuss
wie viele andere auch in die Fuß-
stapfen des Sankt Martin. Sie teilt
mit euch, liebe Kinder diesen
Geldbetrag, den ihr in euren Kin-
dergärten und Schulen gut ge-
brauchen könnt, so wie der Bett-
ler in der Legende auch das wär-
mende Mantelteil sehr gerne
entgegen genommen hat. All de-
nen, die sich auf welche Art und
Weise auch immer sozial und da-
mit helfend verhalten, gilt in die-
ser vorweihnachtlichen Zeit mein
besonderer Dank,“ so der heilige
Mann, „Eure schönen Laternen
erfreuen mich. Ihr habt sie bereits
durch die Straßen eurer Orte ge-
tragen und zeigt damit, dass es
euch wichtig ist, das Licht, die
Helligkeit in die Häuser zu tra-
gen, in dieser nun so dunklen Jah-
reszeit.“ Aus den Händen von
Sankt Martin erhielten die Kinder
im Anschluss einen leckeren We-
cken und nachdem sie einen wär-
menden Kakao getrunken hatten,
machte sich die kleine Kinder-
schar wieder auf den Heimweg.
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Kreditgeschäft der Volksbank Köln Bonn eG
erstmals über 3 Milliarden Euro
Klaus Linnig neu im Regionalbeirat
Helmut Rings, RegionaldirektorHelmut Rings, RegionaldirektorHelmut Rings, RegionaldirektorHelmut Rings, RegionaldirektorHelmut Rings, Regionaldirektor
der der der der der VVVVVolksbank Köln Bonn eG fürolksbank Köln Bonn eG fürolksbank Köln Bonn eG fürolksbank Köln Bonn eG fürolksbank Köln Bonn eG für
das das das das das VVVVVertriebsgebiet Bad Honnefertriebsgebiet Bad Honnefertriebsgebiet Bad Honnefertriebsgebiet Bad Honnefertriebsgebiet Bad Honnef,,,,,
konnte der Regionalversammlungkonnte der Regionalversammlungkonnte der Regionalversammlungkonnte der Regionalversammlungkonnte der Regionalversammlung
im Fim Fim Fim Fim Forum orum orum orum orum Windhagen am 24.Windhagen am 24.Windhagen am 24.Windhagen am 24.Windhagen am 24. No- No- No- No- No-
vember 2017 für das laufendevember 2017 für das laufendevember 2017 für das laufendevember 2017 für das laufendevember 2017 für das laufende
Jahr gute Zahlen präsentieren.Jahr gute Zahlen präsentieren.Jahr gute Zahlen präsentieren.Jahr gute Zahlen präsentieren.Jahr gute Zahlen präsentieren.
„Wir erwarten am Jahresende ei-„Wir erwarten am Jahresende ei-„Wir erwarten am Jahresende ei-„Wir erwarten am Jahresende ei-„Wir erwarten am Jahresende ei-
nen Jahresüberschuss von 10 Mio.nen Jahresüberschuss von 10 Mio.nen Jahresüberschuss von 10 Mio.nen Jahresüberschuss von 10 Mio.nen Jahresüberschuss von 10 Mio.
Euro“, prognostizierte er vor rundEuro“, prognostizierte er vor rundEuro“, prognostizierte er vor rundEuro“, prognostizierte er vor rundEuro“, prognostizierte er vor rund
400 Mitgliedern und Gästen,400 Mitgliedern und Gästen,400 Mitgliedern und Gästen,400 Mitgliedern und Gästen,400 Mitgliedern und Gästen,
darunter auch erstmals zahlrei-darunter auch erstmals zahlrei-darunter auch erstmals zahlrei-darunter auch erstmals zahlrei-darunter auch erstmals zahlrei-
che Mitglieder der ehemaligenche Mitglieder der ehemaligenche Mitglieder der ehemaligenche Mitglieder der ehemaligenche Mitglieder der ehemaligen
SparSparSparSparSpar- und Darlehnskasse - und Darlehnskasse - und Darlehnskasse - und Darlehnskasse - und Darlehnskasse Aegidi-Aegidi-Aegidi-Aegidi-Aegidi-
enberg, die im Sommer mit derenberg, die im Sommer mit derenberg, die im Sommer mit derenberg, die im Sommer mit derenberg, die im Sommer mit der
Volksbank fusioniert hatte.Volksbank fusioniert hatte.Volksbank fusioniert hatte.Volksbank fusioniert hatte.Volksbank fusioniert hatte.
Zu Beginn hatte BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Otto NeuhoffOtto NeuhoffOtto NeuhoffOtto NeuhoffOtto Neuhoff der Volksbank in
einem kurzen Grußwort für die
enge und erfolgreiche Zusammen-
arbeit gedankt.
Vorstandsvorsitzender JürgenJürgenJürgenJürgenJürgen
PützPützPützPützPütz erläuterte die Pläne der neu-
en Volksbank Köln Bonn im Be-
reich der Mitgliedschaft. Um den
Erwerb von Genossenschaftsan-
teilen zu erleichtern, wurde die
Anteilshöhe von bisher 100 Euro
auf 25 Euro gesenkt. Auch die
Rechte der Mitglieder sollen ge-
stärkt werden. Zukünftig können
die Mitglieder des Regionalbei-
rats bei der Vergabe von Spenden
in der Region mitentscheiden.
Regionaldirektor Helmut Rings
berichtete, dass die ersten drei
Quartale des Jahres 2017 Grund
zum Optimismus böten. Das Kre-
ditgeschäft laufe aufgrund des his-
torisch niedrigen Zinsniveaus
weiterhin sehr gut. Die Bank kön-
ne hier ein Plus von 4,2 Prozent
verzeichnen, womit das Haus
erstmals beim Kreditvolumen die
3-Milliarden-Euro Grenze über-

sprungen habe. Auch das gesam-
te Anlagevolumen der Kunden sei
um 4,1 Prozent auf 6,4 Milliarden
Euro angewachsen.
Den Grund für das rasante Wachs-
tum sieht Rings in der fairen Kun-
denberatung seines Hauses. Erst
jüngst habe die Volksbank in Bad
Honnef beim FOCUS Money-Ban-
kentest den ersten Platz belegt.
Der Der Der Der Der VVVVVorsitzende des Regionalbei-orsitzende des Regionalbei-orsitzende des Regionalbei-orsitzende des Regionalbei-orsitzende des Regionalbei-
rats Eckhard Behmrats Eckhard Behmrats Eckhard Behmrats Eckhard Behmrats Eckhard Behm lobte die Un-
terstützung der Volksbank für Ver-
eine und Institutionen in der Sie-
bengebirgsregion. Auch der Soli-
daritätsfonds der Volksbank sei
in der Region aktiv wie zuletzt
mit einer Spende von 12.000 Euro

zur Anschaffung eines behinder-
tengerechten Fahrzeugs für eine
Familie aus Oberkassel.
Vorstandsmitglied Stefan LachnitVorstandsmitglied Stefan LachnitVorstandsmitglied Stefan LachnitVorstandsmitglied Stefan LachnitVorstandsmitglied Stefan Lachnit
dankte den Beiratsmitgliedern für
ihr ehrenamtliches Engagement
als Vertreter der Mitglieder in der
Region. Alle bisherigen Beiräte
wurden bei der turnusmäßigen
Wahl in ihren Ämtern bestätigt.

Als achtes Beiratsmitglied wähl-
te die Versammlung Klaus Linnig
aus Aegidienberg mit großer
Mehrheit hinzu.
Im Rahmenprogramm begeister-
te die A-cappella-Gruppe „Die
Kellner“. Die tolle Show der fünf
Gesangskünstler aus Lohmar lös-
te bei den Gästen der Volksbank
tosenden Beifall aus.



Rundblick Siebengebirge – 02. Dezember 2017 – Woche 48 – www.rundblick-siebengebirge.de24

Stilles Gedanken am Volkstrauertag
Zentrale Gedenkfeier fand in Königswinter am Ehrenmal in Ittenbach statt

Auf der zentralen Gedenkfeier in Königswinter sprach BürgermeisterAuf der zentralen Gedenkfeier in Königswinter sprach BürgermeisterAuf der zentralen Gedenkfeier in Königswinter sprach BürgermeisterAuf der zentralen Gedenkfeier in Königswinter sprach BürgermeisterAuf der zentralen Gedenkfeier in Königswinter sprach Bürgermeister
Peter Wirtz zu den AnwesendenPeter Wirtz zu den AnwesendenPeter Wirtz zu den AnwesendenPeter Wirtz zu den AnwesendenPeter Wirtz zu den Anwesenden

(ik) Königswinter. An zahlreichen
Plätzen im Stadtgebiet von Kö-
nigswinter fanden die Feiern statt,
um den unzähligen Opfern aus der
Zeit des Krieges, der Vertreibung
und der Gewalt zu gedenken. Im
Jahre 1922 war es der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge,
der den Volkstrauertag als Ehren-
tag für die Gefallenen des Ersten
Weltkrieges einführte. Die Natio-
nalsozialisten funktionierten die-
sen Tag zu Propagandazwecken
in den Heldengedanktag um. 1950
wurde der ursprüngliche Sinn die-
ses Tages wiederbelebt und seit
1952 ist der Volkstrauertag in
Deutschland ein staatlicher Ge-
denktag und gehört zu den soge-

nannten stillen Tagen. Er wird seit-
dem zwei Sonntage vor dem ers-
ten Adventssonntag begangen. In
Königswinter unter anderem an
dem Ehrenmal der gefallenen Sol-
daten in der Altstadt, am Ehren-
mal am Eudenbacher Friedhof, am
Ehrenmal in Frohnhardt, der Fried-
hofskapelle in Niederdollendorf,
vor der Kirche in Stieldorf, am Ju-
denfriedhof der Altstadt, auf dem
Soldatenfriedhof in Ittenbach,
dem Ehrenmal an den Gotteshäu-
sern in Oberpleis, Oberdollendorf,
Thomasberg und Heisterbacher-
rot sowie der Gedenktafel an der
Kapelle in Quirrenbach. Die zen-
trale Feier der Stadt Königswin-
ter fand in diesem Jahr am Ehren-
mal an der Königswinterer Straße
in Ittenbach statt. „Zu Beginn der
50er Jahre standen die Menschen
noch ganz unter dem Eindruck der
beiden Weltkriege mit ihren knapp
70 Millionen Toten. Der Schmerz
und die Trauer waren damals un-
mittelbar spürbar, der Volkstrau-
ertag ein „Trauertag“ im wahrs-
ten Sinne des Wortes“, so Bürger-
meister Peter Wirtz in seiner Rede
in Ittenbach, „Heute hat sich der
Volkstrauertag gewandelt. Wir
begehen nun einen Tag, an dem
wir innehalten und gedenken. Das
ist gerade deshalb so wichtig, da
uns die Generation der unmittel-
bar Betroffenen - die Zeitzeugen
der Kriege - langsam verlässt.
Deren bedrückende Schicksale
dürfen wir nie vergessen. Sie soll-
ten uns immer daran erinnern, je-
den Tag für den Frieden einzutre-
ten und Menschen, die aus Kriegs-
gebieten in Deutschland Schutz
suchen, freundlich und hilfsbereit
aufzunehmen. Es sollte in unserer

Gesellschaft selbstverständlich
sein, dass der Frieden und das
menschliche Miteinander viel
wichtiger und bedeutsamer sind,
als vermeintliche Staatsinteres-
sen, politische Ideologien, religi-
öser Fundamentalismus oder aber

auch die eigenen ganz persönli-
chen Interessen.“ Die Feierstun-
den wurden durch die jeweils orts-
ansässigen Vereine, die freiwilli-
gen Feuerwehren und Musikgrup-
pen unterstützt, dies in Königs-
winter und auch in Bad Honnef.

Pfarrer Stefan Bergner trug seine Gedanken zum Volkstrauertag auf demPfarrer Stefan Bergner trug seine Gedanken zum Volkstrauertag auf demPfarrer Stefan Bergner trug seine Gedanken zum Volkstrauertag auf demPfarrer Stefan Bergner trug seine Gedanken zum Volkstrauertag auf demPfarrer Stefan Bergner trug seine Gedanken zum Volkstrauertag auf dem
Friedhof in Aegidienberg vorFriedhof in Aegidienberg vorFriedhof in Aegidienberg vorFriedhof in Aegidienberg vorFriedhof in Aegidienberg vor
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinter

DIE LINKE kritisiert
Abschaffung des
Sozialtickets
Der linke Landesvorstand kritisiert CDU -
Laschet wegen der Kürzung der Sozialticket-
Zuschüsse auch im VRS

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE Königswinter

Landessprecher Leye: „Erst den
Schwächsten das Ticket nehmen
wollen, um von dem Geld vier Ki-
lometer Autobahn bauen zu kön-
nen - und dann den Verkehrsver-
bünden die Verantwortung zuspie-
len?- Es ist nicht die Aufgabe der
Verkehrsverbünde, für soziale
Gerechtigkeit zu sorgen, sondern
die der Landesregierung.“
Landesvorsitzende Demirel:
„Abgeordnete von CDU und FDP,
die selbst kostenlos mit dem Zug
und der S-Bahn fahren, beabsich-

tigen Hartz IV Betroffenen und
Niedrigverdienern den Zugang zur
Mobilität zu erschweren..“
Leye ergänzt: „Richtig zynisch wird
es, wenn Armin Laschet die ge-
planten Kürzungen beim Sozialti-
cket damit begründet, dass die
Hartz-IV Sätze die Kosten für Mo-
bilität abdecken müssten. Dann
kann er ja mal ein Wort mit seiner
Partei sprechen - die ist im Bund
seit dem Jahr 2005 für die Armuts-
sätze politisch verantwortlich.“

Raymund Schoen

Internationale Nähstube
Schöne Exponate beim Selhofer
Adventsbasar

Alles handgemachtAlles handgemachtAlles handgemachtAlles handgemachtAlles handgemacht

(Text und Foto Marion Cramer, pr)
Auch die Internationale Nähstu-
be zeigte sich einem Stand auf
dem Selhofer Adventsmarkt und
dabei viele schöne Handarbeiten,
die Flüchtlingsfrauen zusammen
mit Bad Honneferinnen in den letz-
ten Monaten angefertigt hatten.
Viele fanden begeisterte Abneh-
mer, die Einnahmen aus dem Ver-

kauf werden für den Erwerb von
Nähmaschinen, Material oder
Wolle genutzt.
Die Internationale Nähstube lädt
Frauen aus Bad Honnef zum ge-
meinsamen Handarbeiten ein.
Die Treffen finden jeweils Montag
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Werk-
raum der Konrad-Adenauer Schu-
le (Rheingoldweg 16) statt.

Seniorenadventfeier
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
lädt ein

Terminmitteilung des VdK
Das nächste Treffen der Mitglie-
der des VdK OV Königswinter fin-
det statt am 13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember ab

15.30 Uhr im Cafe Bürder, Heis-
terbacher Str.40, 53639 Königs-
winter.

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt alle Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde
zu einer Seniorenadventfeier ins
Gemeindehaus ein. Am Donners-
tag, 7. Dezember, um 15 Uhr, wol-
len wir miteinander reden, uns an

Kaffee und Kuchen freuen, lachen,
singen und Geschichten hören. Der
Posaunenchor wird musizieren und
auch die Kinder unseres Kinder-
gartens sowie der Kinderchor. Um
Anmeldung wird gebeten bis zum
4. Dezember unter Tel. 2759.
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Firma S&R ist Ihr Ansprechpartner
für professionelle Polsterreinigung

Sofas und Sessel, ebenso alle
anderen Polstermöbel, sind
tagtäglich erheblichen Belas-
tungen ausgesetzt.
Nur durch absaugen mit dem
Staubsauger lässt sich der tief
im Gewebe sitzende Schmutz
nicht entfernen, die Folge ist:
das Gewebe vergraut, wird fle-
ckig und eventuell sogar brü-
chig. Eine Polsterreinigung
lohnt sich und schont Ihren
Geldbeutel.
Die fasertiefe Reinigung sorgt
neben einem gepflegten Aus-

sehen nämlich auch für eine
deutlich längere Lebensdauer
Ihres Sofas. Das spart auf lan-
ge Sicht bares Geld.
Unsere qualifizierten und erfah-
renen Mitarbeiter ermöglichen
zusammen mit modernen und
leistungsstarken Maschinen
stets hervorragende Ergebnis-
se - auch bei starken Ver-
schmutzungen.
Dabei setzen wir auf eine um-
weltfreundliche Reinigung Ihrer
Polster mit biologisch abbau-
baren Produkten.

Wir reinigen zum Beispiel:Wir reinigen zum Beispiel:Wir reinigen zum Beispiel:Wir reinigen zum Beispiel:Wir reinigen zum Beispiel:
Eckcouch =Eckcouch =Eckcouch =Eckcouch =Eckcouch = wir reinigen Ihre Eck-
couch - jeder Größe
Sofa =Sofa =Sofa =Sofa =Sofa = effektive Sofa- und Couch-
reinigung
Sessel =Sessel =Sessel =Sessel =Sessel = ob edel, modern oder
ein Liebhaberstück.
Couchgarnituren =Couchgarnituren =Couchgarnituren =Couchgarnituren =Couchgarnituren = Polstereini-
gung von Couchgarnituren
VVVVVororororor-Ort-Service-Ort-Service-Ort-Service-Ort-Service-Ort-Service,,,,, k k k k keine eine eine eine eine Anfahrts-Anfahrts-Anfahrts-Anfahrts-Anfahrts-
kkkkkosten,osten,osten,osten,osten,     WWWWWunschtermineunschtermineunschtermineunschtermineunschtermine
Ihre weiteren Ihre weiteren Ihre weiteren Ihre weiteren Ihre weiteren VVVVVorteile:orteile:orteile:orteile:orteile:
• ZufriedenheitsgarantieZufriedenheitsgarantieZufriedenheitsgarantieZufriedenheitsgarantieZufriedenheitsgarantie

Ihre Zufriedenheit ist für uns
das Wichtigste!

• Faire PreiseFaire PreiseFaire PreiseFaire PreiseFaire Preise
Trotz hoher Qualität bieten
wir faire Preise

• SpezialreinigungSpezialreinigungSpezialreinigungSpezialreinigungSpezialreinigung
Spezielle Reinigung von Urin
& Erbrochenem

• UmweltbewusstseinUmweltbewusstseinUmweltbewusstseinUmweltbewusstseinUmweltbewusstsein
Umweltfreundliche Reini-
gung

Jetzt unverbindlich anfragen.Jetzt unverbindlich anfragen.Jetzt unverbindlich anfragen.Jetzt unverbindlich anfragen.Jetzt unverbindlich anfragen.
Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0152/57549073 0152/57549073 0152/57549073 0152/57549073 0152/57549073 oder
02241/905456102241/905456102241/905456102241/905456102241/9054561
Alemannenstraße 56,
53844 Troisdorf

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Jecken wanderten dem Karneval entgegen
Sessionseröffnung des Bürgerfestausschusses Heisterbacherrott diesmal im Einkehrhaus
Waidmannsruh

Wolfgang Thiebes (r.), Vorsitzender des Bürgerfestausschusses war mitWolfgang Thiebes (r.), Vorsitzender des Bürgerfestausschusses war mitWolfgang Thiebes (r.), Vorsitzender des Bürgerfestausschusses war mitWolfgang Thiebes (r.), Vorsitzender des Bürgerfestausschusses war mitWolfgang Thiebes (r.), Vorsitzender des Bürgerfestausschusses war mit
den Karnevalisten zum Einkehrhaus gewandertden Karnevalisten zum Einkehrhaus gewandertden Karnevalisten zum Einkehrhaus gewandertden Karnevalisten zum Einkehrhaus gewandertden Karnevalisten zum Einkehrhaus gewandert

Das Tambourcorps Siebengebirge spielte die Wanderer durch denDas Tambourcorps Siebengebirge spielte die Wanderer durch denDas Tambourcorps Siebengebirge spielte die Wanderer durch denDas Tambourcorps Siebengebirge spielte die Wanderer durch denDas Tambourcorps Siebengebirge spielte die Wanderer durch den
finsteren Waldfinsteren Waldfinsteren Waldfinsteren Waldfinsteren Wald

(ik) Heisterbacherrott. Das
Wandern ist des Müllers Lust -
aber in Heisterbacherrott nicht
nur des Müllers. Auch die Kar-
nevalisten hatten Schusters
Rappen an den Füßen und
machten sich auf, den Sessions-
auftakt inmitten des Siebenge-
birges zu feiern.
Das Ziel der Narrenschar war
das Einkehrhaus Waidmanns-
ruh. Eine erste Wegzehrung in
flüssiger Form gab es gleich zu
Beginn der Wanderung, dann
ging es beständig Bergauf, bis
das Ziel erreicht war.

Das Trömmelchen des Tambour-
corps Siebengebirge Thomas-
berg war in der Stille des
Abends weithin zu hören, die
Musiker wiesen der Narren-
schar den Weg.
Wolfgang Otto Thiebes, Vorsit-
zender des Bürgerfestausschus-
ses konnte Vertreter und Ver-
treterinnen der Mitgliedverei-
ne des BFA, Ex-Prinzenpaare
und weitere Tollitäten und zahl-
reiche Karnevalsfreunde aus
Heisterbacherrott und der Re-
gion begrüßen.
Unterstützt wurde Thiebes von
Rainer Henseler.
Als 2. Vorsitzender des BFA ist
er Präsident für den Karnevals-
bereich und führte durch den

Abend, sowohl musikalisch wie
auch mit flinker Zunge. „Aus
langjähriger Verbundenheit zu
den Inhabern des Einkehrhau-
ses hat sich der Bürgerfestaus-
schuss in diesem Jahr für die-
sen Veranstaltungsort ent-
schieden“, so Thiebes.
Ursula und Daniel Grewe, die
beide in dritter Generation das
Einkehrhaus führen sind wie
auch zuvor Erich Krebs, er ver-
starb 1980 und seine Ehefrau
Barbara, sie verstarb 2004, dem
gesellschaftlichen Geschehen
in Heisterbacherrott stets un-
terstützend zugetan.
Daniel Grewe hatte in der Kü-
che des Ausfluglokals für die
Jecken gezaubert und so durfte
sich der Gaumen über das le-
ckere Festmahl freuen.
Das Tambourcorps Siebengebir-
ge Thomasberg sorgte
zwischendurch immer wieder
für den guten Ton.

Der Musikzug Bergklänge ließ
es sich nicht nehmen, zu später
Stunde von einem anderen Ter-
min kommend, zum Ständchen
aufzuspielen.
Im prall gefüllten Einkehrhaus
hatte der Bürgerfestausschuss
mit dieser etrwas anderen Ses-
sionseröffnung einen Volltref-
fer gelandet.
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Ausweise für ehrenamtliche Flüchtlingshelfer
(ik) Königswinter. Die zum 1. Ja-
nuar 2017 eingeführte Ausweis-
pflicht zum Betreten und Aufent-
halt in den städtischen Flücht-
lingsEinrichtungen in Königswin-
ter hat sich bewährt und wird wei-
tergeführt. Zwischen Januar und
Oktober 2017 haben sich 409 eh-

renamtlich registrierte Helfer eine
Zutrittsberechtigung erstellen las-
sen. Helfer können sich damit ge-
genüber den städtischen Mitar-
beitern, dem Ordnungsdienst oder
der Polizei ausweisen. Die Aus-
weise wurden für ein Jahr ausge-
stellt und müssen nun verlängert

werden. Bereits jetzt können eh-
renamtlich Tätige bei der Stadt
Königswinter, Stabsstelle Koordi-
nation ehrenamtliche Flüchtlings-
hilfe, ihren Ehrenamtsausweise für
2018 bestellen oder einen Beste-
henden verlängern lassen. Aktive
werden gebeten, eine E-Mail mit

dem Betreff „Ehrenamtsausweis
Verlängerung“ an
fluechtlinge@koenigswinter.de zu
senden. Wenn bereits ein Ausweis
vorhanden ist, ist dessen Num-
mer anzugeben. Auch eine Neu-
registrierung als Ehrenamtliche/r
ist unter dieser Adresse möglich.

Spende der Weltkinderhilfe
20.000 € für die Sri Lanka Hilfe

V. l.n.r. Helene Claudotte-V. l.n.r. Helene Claudotte-V. l.n.r. Helene Claudotte-V. l.n.r. Helene Claudotte-V. l.n.r. Helene Claudotte-
Wessel, Karina Rohskothen,Wessel, Karina Rohskothen,Wessel, Karina Rohskothen,Wessel, Karina Rohskothen,Wessel, Karina Rohskothen,

Brigitte Meyer auf der HeideBrigitte Meyer auf der HeideBrigitte Meyer auf der HeideBrigitte Meyer auf der HeideBrigitte Meyer auf der Heide

(Text und Foto Marion Cramer, pr)
Wie schon in den letzten Jahren
unterstützt die in Bad Honnef an-
sässige Weltkinderhilfe die Sri
Lanka Hilfe. Anlässlich des Selho-
fer Adverntsbasars in der St. Mar-
tinus Grundschule überreichte Ka-
rina Rohskothen, Geschäftsstel-
lenleiterin der Aktion Weltkinder-
hilfe einen Scheck über 20.000 €
an Helene Claudotte-Wessel und
Brigitte Meyer auf der Heide von

der Sri Lanka Hilfe. Dieser ist für
die laufenden Kosten des großar-
tigen Projekts der Blindenschule
in Hatton in Sri Lanka bestimmt.
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Stadthalle Troisdorf
11. Januar 2018
Tickets: 0209 – 14 77 999 
Hotline: 02405 - 40 86 0
www.imVorverkauf.de

sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen

Kölle bützt die Region Bonn-Rhein-Sieg
Auf dem Orden- und Ehrenabend der GKKG wurde der neue Sessionsorden vorgestellt

GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann (m.) bedankt sich gemeinsam mitGKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann (m.) bedankt sich gemeinsam mitGKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann (m.) bedankt sich gemeinsam mitGKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann (m.) bedankt sich gemeinsam mitGKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann (m.) bedankt sich gemeinsam mit
seiner Stellvertreterin Tina Lehmann bei Regionaldirektor Helmut Ringsseiner Stellvertreterin Tina Lehmann bei Regionaldirektor Helmut Ringsseiner Stellvertreterin Tina Lehmann bei Regionaldirektor Helmut Ringsseiner Stellvertreterin Tina Lehmann bei Regionaldirektor Helmut Ringsseiner Stellvertreterin Tina Lehmann bei Regionaldirektor Helmut Rings

Die Tanzgruppen der GKKG zeigten ihre neue TänzeDie Tanzgruppen der GKKG zeigten ihre neue TänzeDie Tanzgruppen der GKKG zeigten ihre neue TänzeDie Tanzgruppen der GKKG zeigten ihre neue TänzeDie Tanzgruppen der GKKG zeigten ihre neue Tänze

(ik) Königswinter. Präsentation,
Ehrung, Ernennung und Verabschie-
dung - all dies traf auf den Orden-
und Ehrenabend zu, den die Große
Königswinterer Karnevalsgesell-
schaft im Maritim Hotel Königs-
winter feierte. Doch eins nach dem
anderen. Präsentiert wurde der
neue Sessionsorden der Gesell-
schaft. „Kölle bützt die Region
Bonn-Rhein-Sieg“ - so das Motto,
dass den Orden prägt. Hintergrund
eine Idee, die sich mit der Fusion
der Volksbank Bonn Rhein/Sieg mit
der Kölner Volksbank befasst. Zu
sehen ist der Kölner Dom mit dem
bekannten Volksbank Logo in der
Hand und der Drachenfels mit den
sieben Bergen im Hintergrund als
heimatliche Abbildung zur Darstel-
lung der Region. Kölner Dom und
Drachenfels halten die Hand fest
gedrückt, geben sich einen Kuss
und freuen sich zueinander gefun-
den zu haben. Die Darstellung ver-
deutlicht, dass sich hier zwei Geld-
institute auf Augenhöhe vereint
haben. „Ein besonderer Dank gilt
Helmut Rings, Regionaldirektor der
hiesigen Region für die Unterstüt-
zung und die Umsetzung unseres
neuen Sessionsordens“, so Guido
Hoffmann, 1. Vorsitzender der Ge-
sellschaft. Besondere Ehrungen
wurden langjährigen Mitgliedern
zuteil. Die Vereinsnadel für 10jäh-

rige Mitgliedschaft erhielt die Po-
werhexe Judith Albert. Für 15 treue
Jahre wurden Rebekka Opper-
mann, Jana, Jassi und Konny Loh-
müller, Ulrich Berres, Anke Wand-
res, Lara Weiser, Ute und Lisa
Bungarz, Angela Lischke, Christa
Oppermann und Wolfgang Schu-
chert geehrt. Durch den Senats-
präsidenten Ernst Wilhelm von
Oepen wurde Frank Lehmann zum
Senator ernannt. Ernannt und
gleichzeitig verabschiedet wurde
ein Mitglied, das über Jahre für die
GKKG in vorderster Reihe stand.
Präsident und 1. Vorsitzender, Mit-
glied des Senats, Sitzungsleiter der
Großen Prunksitzung und Prinzen-
führer des Siebengebirgsprinzen-
paares. Die Rede ist von Peter Gie-
sen, der mit seiner Verabschiedung
als Sitzungspräsident zum Ehren-
Sitzungs-Präsidenten der GKKG er-
nannt wurde. „Als Jubiläums-Tol-
lität - 125 Jahre GKKG - wurde
Peter I. als Prinz des Senats der
GKKG proklamiert. Seine Regie-
rungserklärung - § 11 gespickt mit
karnevalistischen und lokalen Bon-
bons - rief Stürme der Begeiste-
rung hervor. Peter Giesen erwies
sich im Laufe seiner Regentschaft
als überaus humorvoll und rede-
gewandt und war immer bereit zu
einem karnevalistischen Schlagab-
tausch“, so Guido Hoffmann, „Pe-

ter Giesen war aber auch jemand,
der in Zeiten, in denen es unserer
Gesellschaft sehr schlecht ging,
alles versucht hat, die GKKG am
Leben zu halten und mit dem Vor-
haben, die Gesellschaft auflösen
zu wollen, der GKKG im Grunde
genommen ihren Bestand geret-
tet hat. Unsere GKKG lebte weiter
und dies mit großem Erfolg.“ Mit
der Überreichung der entsprechen-
den Urkunde und einem Gutschein
für die mit dieser Ernennung ver-

bundenen neuen Mütze wurde der
Akt offiziell vollzogen. Es neigte
sich ein Orden- und Ehrenabend
dem Ende entgegen, auf dem sich
die Tanzgarden mit ihren neuen
Tänzen vorstellten, Dank all de-
nen gesagt wurde, die sowohl im
Rampenlicht stehen, aber auch im
Hintergrund hervorragende Arbeit
für die Gesellschaft leisten und
letzten Endes auf dem zahlreiche
Orden an die Mitglieder der GKKG
verliehen wurden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. Dezember 2017Samstag, 09. Dezember 2017Samstag, 09. Dezember 2017Samstag, 09. Dezember 2017Samstag, 09. Dezember 2017

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.12.2017 um 10 Uhr06.12.2017 um 10 Uhr06.12.2017 um 10 Uhr06.12.2017 um 10 Uhr06.12.2017 um 10 Uhr

Saturday Night Games
mit Rekordbeteiligung
Das Projekt war auf die Ziele Prävention und Partizipation
ausgerichtet

Die einzelnen Attraktionen wurden intensiv genutztDie einzelnen Attraktionen wurden intensiv genutztDie einzelnen Attraktionen wurden intensiv genutztDie einzelnen Attraktionen wurden intensiv genutztDie einzelnen Attraktionen wurden intensiv genutzt

(ik) Oberpleis. Im Vorfeld waren
die Veranstalter der SATURDAY
NIGHT GAMES 2017, die Katholi-
sche Jugendagentur Bonn e.V., der
Servicebereich Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe der Stadt Kö-
nigswinter, der Stadtjugendring
Bad Honnef und die Stadt Bad
Honnef selbst von ca. 200 Besu-
chern zwischen 10 und 15 Jahren
ausgegangen. Kurz nachdem sich
die Türen des Schulzentrums in
Oberpleis geöffnet hatten waren
jedoch die 240 Bändchen, die an
jeden Besucher ausgegeben wur-
den, bereits vergriffen. Damit stell-
te diese Veranstaltung bereits ei-
nen neuen Besucherrekord auf.
Zuletzt fand dieser Jugend-Event
mit dem Schwerpunkt Alkohol-
und Gesundheitsprävention im
Jahre 2015 in Königswinter statt.
Dieses Mal war das Projekt auf

die Ziele Prävention und Partizi-
pation ausgerichtet. Es sollte Kin-
dern und Jugendlichen frühzeitig
Möglichkeiten der aktiven Frei-
zeitgestaltung aufzeigen und pas-
sivem Freizeitverhalten und dem
Konsum von Alkohol und anderen
Drogen entgegenwirken. Das Pro-
gramm wurde mit vielen attrakti-
ven, kinder- und jugendgerechten
Spiel- und Sportmöglichkeiten
gestaltet. Abschließend hatten die
jungen Besucher die Möglichkeit,
die Veranstaltung tanzend im
Rahmen einer Disko mit DJ Lex
ausklingen zu lassen. „Wir sind
erfreut, mit dieser Veranstaltung
derart viele Kinder und Jugendli-
che zu erreichen“, so Norbert
Lehr, Kath. Jugendagentur Bonn,
„Unser Angebot scheint diese Al-
tersgruppen zu interessieren. Wir
hoffen nun, dass auch unsere dies-

jährigen Ziele, Prävention und
Partizipation, unsere Besucher
erreichen und nachhaltig Früchte
tragen.“ Aktiv am Geschehen be-
teiligten sich auch die Kooperati-
onspartner, der Turnverein Königs-
winter und der TuS 05 Oberpleis
sowie die Sponsoren RHENAG,
Volksbank Köln Bonn eG und IN-
NOGY. In der Sporthalle war ein
Riesenpiratenschiff mit Hindernis-
lauf aufgebaut, ein Kletterfelsen
lud ein, Speed 4 mit Slalom, Be-
weglichkeitsübung und
Rückwärtslauf auf Zeit forderte die
Besucher, ein Soccer-Käfig begeis-
terte, die Fußball-Geschwindig-
keitsmessung wurde stets bela-
gert und die Reaktionswand wur-
de emsig genutzt. Darüber hinaus
standen Kleinsportgeräte zur Ver-
fügung und ein Tonstudio lud zum
Mitmachen ein.
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Unter dem Weihnachtsbaum trifft man sich
Bürgerverein Römlinghoven schaute zurück aber auch nach vorne

(v.l.) Matthias Grünthal, 1. Vorsitzender des Bürgervereins mit den Geehrten, Willi Ließem und Willi Pieker(v.l.) Matthias Grünthal, 1. Vorsitzender des Bürgervereins mit den Geehrten, Willi Ließem und Willi Pieker(v.l.) Matthias Grünthal, 1. Vorsitzender des Bürgervereins mit den Geehrten, Willi Ließem und Willi Pieker(v.l.) Matthias Grünthal, 1. Vorsitzender des Bürgervereins mit den Geehrten, Willi Ließem und Willi Pieker(v.l.) Matthias Grünthal, 1. Vorsitzender des Bürgervereins mit den Geehrten, Willi Ließem und Willi Pieker

(ik) Römlinghoven. Zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung
traf sich der Bürgerverein Röm-
linghoven im Schützenhaus der
St. Hubertus-Schützengesell-
schaft Ober- und Niederdollen-
dorf. Matthias Grünthal, 1. Vor-
sitzender des Vereins ließ das
Geschehen nochmals Revue
passieren, schaute dann aber
in die Zukunft. Die Veranstal-
tung des Jahres ist das Pfingst-
fest, das der Bürgerverein vor
der Pfarrkirche im Ort feiert.
Bei durchwachsenem Wetter
war der Fassanstich durch Bür-
germeister Peter Wirtz
durchaus sehenswert. Geübt in
Technik und Handhabung ließ
Wirtz das Bier dieses Mal kräf-
tig sprudeln, hatte er den ziel-
führenden Schlag leider ver-
passt. An beiden Festtagen
spielte auf dem Kirchvorplatz
eine Live-Band, was von den
zahlreichen Besuchern
durchaus honoriert wurde.
„Eine derartige Feier ist für ei-
nen Verein wie den unseren
immer wieder eine Herausfor-
derung“, so Matthias Grünthal,
„Wir brauchen immer wieder
helfende Hände für den Auf- und
Abbau sowie die Dienste an
beiden Tagen. Hier hoffen wir
im kommenden Jahr auf ver-
mehrte Unterstützung
insbesondere seitens unserer
Mitglieder.“ Über eines war
Grünthal durchaus erfreut, trotz
gestiegener Kosten konnte der
Bürgerverein ein Plus in der
Vereinskasse verbuchen. Das
Jahr 2018 wird wieder von ver-
schiedenen Veranstaltungen

geprägt. Neben dem Maibaum-
setzen, dem Pfingstfest, dem
Weihnachtsbaumsetzen, den
regelmäßigen Brunnentreffen in
den Sommermonaten und den
Skatabenden in der Herbst- und
Winterzeit wird der Tagesaus-
flug 2018 den Verein auf eine
Straußenfarm in der Nähe von
Remagen führen. „Wir haben
das Interesse unserer Mitglie-
der an den einzelnen Veranstal-
tungen ausgewertet“, so Grünt-
hal, „Es erscheint dem Vorstand
durchaus sinnvoll, nur noch die
Events durchzuführen, an de-
nen unsere Mitglieder auch in
größerer Zahl teilnehmen.“ Im
Beisein von 19 Mitgliedern gab

zwei unter ihnen, denen eine
besondere Ehrung zu Teil wur-
de. Willi Ließem und Willi Pie-
ker können in diesem Jahr auf
eine 60-jährige Mitgliedschaft
im Bürgerveirin zurückschauen.
Auf der Mitgliederversammlung
am 20. Juli 1957 mussten sich
beide der im Verein seit jeher
vorgeschriebenen Ballotage
stellen, die sie jedoch beide
überstanden. Willi Ließem ist
aufgrund seiner 33-jährigen
Vorstandarbeit Ehrenmitglied
des Bürgervereins, Willi Pieker
bei 31 Jahren Vorstandsarbeit
davon 20 als 1. Vorsitzender Eh-
renvorsitzender. Beide schieden
nach einer derart langen Vor-

standsarbeit 2001 aus diesem
Gremium aus. „Bei der kommen-
den Mitgliederversammlung im
März 2018 ist das Amt der/des
2. Vorsitzenden neu zu beset-
zen, Mini Merten wird uns nicht
mehr zur Verfügung stehen“, so
Matthias Grünthal, „Interessen-
ten können sich gerne bereits
jetzt mit mir in Verbindung set-
zen.“ Doch erst einmal wird nun
der Weihnachtsbaum aufge-
stellt. An diesem Samstag wird
der Baum gefällt. Am Sonntag,
dem 1. Advent lädt der Bürger-
verein Römlinghoven zu einem
gemütlichen Beisammensein bei
Glühwein, Kinderpunsch und le-
ckerem Gebäck ein.
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Evangelische Kirchen-
gemeinde Aegidienberg
Gemeindeversammlung
Pfarrer Stefan Bergner und das
Presbyterium laden ein am
Sonntag, dem 3. Dezember 2017
um 10.30 Uhr zum Gottesdienst
der Ev. Frauenhilfe. Im An-
schluss an den Gottesdienst um

11.30 Uhr findet die jährliche
Gemeindeversammlung im Ge-
meindesaal statt, bei der es ei-
nen Überblick über aktuelle
Themen der Evangelischen Kir-
chengemeinde gibt.

Ev. Kirchengemeinde
Stieldorf -
Heisterbacherrott
Gottesdienste und besondere
Veranstaltungen
St.St.St.St.St.     Augustin-BirlinghovenAugustin-BirlinghovenAugustin-BirlinghovenAugustin-BirlinghovenAugustin-Birlinghoven
Mittwoch, 6. Dezember
14.30 Uhr Kirchen-Café
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 3. Dezember
10.30 Uhr Familiengottesdienst
zum ersten Advent, Pfarrerin
Krüger und Team
Dienstag, 5. Dezember
9.30 Männer-Frühstück
Dienstag, 5. Dezember
20 Uhr Taizé - Andacht

Mittwoch, 6. Dezember
15.30 Uhr Adventsbasteln für
Kinder im Grundschulalter
Kön igswinte rKön igswinte rKön igswinte rKön igswinte rKön igswinte r-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-----
rottrottrottrottrott
Samstag, 2. Dezember
14 Uhr Adventskranzbasteln für
Eltern und Kinder
Sonntag, 3. Dezember
11 Uhr Gottesdienst zum ers-
ten Advent m. T., Pfarrerin Haa-
se-Schlie - parallel KiGo

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1.     Advent umAdvent umAdvent umAdvent umAdvent um 10 Uhr
Familiengottesdienst mit demFamiliengottesdienst mit demFamiliengottesdienst mit demFamiliengottesdienst mit demFamiliengottesdienst mit dem
KindergartenKindergartenKindergartenKindergartenKindergarten in der Erlöserkirche
-Pfarrerin Beuscher und anschlie-
ßend gemeinsames Kaffeetrinken
im Gemeindehaus
Sonntag, 3.12.Sonntag, 3.12.Sonntag, 3.12.Sonntag, 3.12.Sonntag, 3.12. um 11 Uhr Got-
tesdienst im Ev. Seniorenstift, Am
Honnefer Kreuz
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4.12. 4.12. 4.12. 4.12. 4.12. um 19.10 Uhr Tai-
zé-Gebet in der Erlöserkirche
Dienstag, 5.12.Dienstag, 5.12.Dienstag, 5.12.Dienstag, 5.12.Dienstag, 5.12. um 8 Uhr Gottes-
dienst der Grundschulen in der
Erlöserkirche
Freitag, 8.12.Freitag, 8.12.Freitag, 8.12.Freitag, 8.12.Freitag, 8.12. um 10.30 Uhr Kin-
dergartengottesdienst im Ev. Se-
niorenstift, Am Honnefer Kreuz

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AdventAdventAdventAdventAdvent,10.12. um 10
Uhr Gottesdienst mit der Frauen-Gottesdienst mit der Frauen-Gottesdienst mit der Frauen-Gottesdienst mit der Frauen-Gottesdienst mit der Frauen-
hilfehilfehilfehilfehilfe in der Erlöserkirche-Pfarrer
Löttgen-Tangermann und an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus
Sonntag, 10.12.Sonntag, 10.12.Sonntag, 10.12.Sonntag, 10.12.Sonntag, 10.12. um 11.30 Uhr
Taufgottesdienst in der Erlöser-
kirche
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10.12. 10.12. 10.12. 10.12. 10.12. 17 17 17 17 17 Uhr Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
liedersingenliedersingenliedersingenliedersingenliedersingen für Jung und Alt mit
Kantorin Ulrike Solzbacher in der
Erlöserkirche. Weihnachtskonzert
´n Joy - „you´re the voice““ Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 03.12. 03.12. 03.12. 03.12. 03.12. um 17 Uhr Erlöserkir-
che, anschließend Glühweinaus-
schank am Gemeindehaus
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Evangelische Kirchen-
gemeinde Aegidienberg
Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 3.12.2017Sonntag, 3.12.2017Sonntag, 3.12.2017Sonntag, 3.12.2017Sonntag, 3.12.2017
10:30 Uhr Gottesdienst der Ev.
Frauenhilfe zum 1. Advent in der
Friedenskirche (Ev. Frauenhilfe)
11:30 Uhr Gemeindeversammlung
im Gemeindesaal
Montag, 4.12.2017Montag, 4.12.2017Montag, 4.12.2017Montag, 4.12.2017Montag, 4.12.2017
15:15 Uhr Evangelische Öffentli-
che Bücherei
Dienstag, 5.12.2017Dienstag, 5.12.2017Dienstag, 5.12.2017Dienstag, 5.12.2017Dienstag, 5.12.2017
15:00 Uhr Vorkonfirmandenunter-
richt
17:30 Uhr Konfirmandenunter-
richt
Donnerstag, 7.12.2017Donnerstag, 7.12.2017Donnerstag, 7.12.2017Donnerstag, 7.12.2017Donnerstag, 7.12.2017
15:00 Uhr Die Ev. Frauenhilfe trifft
sich im Gemeindesaal zu einem

Vortrag von Elisabeth Düster über
die Frauen in der Bibel
Freitag, 8.12.2017Freitag, 8.12.2017Freitag, 8.12.2017Freitag, 8.12.2017Freitag, 8.12.2017
7:55 Uhr Schulgottesdienst der 3.
und 4. Klassen der Theodor-Weinz
Grundschule in der Friedenskir-
che
10:00 Uhr „Elterncafé“ der AWO
im Gemeindesaal
15:30 Uhr Weihnachtswerkstatt
für Jungen und Mädchen von 6-12
Jahren im Jugendraum (Lisa Schar-
fenstein)
16:00 Uhr „Café International“ im
Gemeindehaus
17:00 Uhr Evangelische Öffentli-
che Bücherei

Evangelische Kirchen-
gemeinde Königswinter
Gottesdienst
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
15 Uhr
Advents-Café für Senioren
Ernst-Rentrop-Haus Altstadt

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst in der
Christuskirche Altstadt mit Pfar-
rerin Christina Gelhaar

Evangelische Kirchen-
gemeinde Aegidienberg
Adventsmusik in der Friedenskirche
Am Sonntag, dem 3.12.2017 fin-
det um 17.00 Uhr eine musikali-
sche Andacht zur Einstimmung auf
die Adventszeit in der Friedens-

kirche statt. Die Gestaltung über-
nehmen Kirchenmusikerin Ste-
phanie Troscheit und Pfarrer Ste-
fan Bergner.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Oberpleis
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr Familiengottesdienst mitFamiliengottesdienst mitFamiliengottesdienst mitFamiliengottesdienst mitFamiliengottesdienst mit
KinderabendmahlKinderabendmahlKinderabendmahlKinderabendmahlKinderabendmahl (Schmitz), an-
schl. Brunch im Gemeindehaus
MontagMontagMontagMontagMontag
09.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr Töpfern für Kinder
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
08.30 Uhr Spielgruppe
10.00 Uhr Frauen lesen Literatur
15.00 - 17.45 Uhr Kirchlicher Un-
terricht
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch

08.30 Uhr Spielgruppe
15.45 Uhr Töpfern für Kinder
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
08.30 Uhr Spielgruppe
10.00 Uhr Männerfrühstück - The-
ma: Smart Home
16.00 Uhr Kreativworkshop für
Kinder ab 10 Jahren
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.00 - 15.30 Uhr Annahme von
Kleiderspenden
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
09.00 - 13.00 Uhr Kleiderstube

Hochfest Mariä Empfängnis
in Rhöndorf
Die Pfarrgemeinde St. Marien
Rhöndorf lädt herzlich am Frei-
tag, 8. Dezember, um 18.30 Uhr
zum Besuch der festlichen Hei-

ligen Messe anlässlich des
Hochfestes Mariä Empfängnis in
ihre Pfarrkirche am Frankenweg
ein.
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Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
17.00 Uhr St. Pankratius Vorab-
endmesse
17.00 Uhr St. Joseph Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Margareta Vorab-
endmesse
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Familienmesse
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
08.00 Uhr St. Michael Hl. Messe
09.30 Uhr St. Pankratius Hl. Mes-
se+ Kleinkindergottesdienst
09.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.00 Uhr St. Margareta Hl. Mes-
se
11.00 Uhr St. Judas Thaddäus Fa-
milienmesse
16.00 Uhr St. Joseph Singt mit
uns Lieder zur Advents- und Weih-
nachtszeit
17.00 Uhr Kapelle Quirrenbach
„Musik in der Kapelle“
19.00 Uhr St. Pankratius Andacht
„Musik trifft Gebet“
Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
08.00 Uhr Pilgerheimkapelle Hl.
Messe
Dienstag, 5. Dezember
08.00 Uhr Aula Grundschule Opl.

Schulgottesdienst
09.00 Uhr Sen.Kapelle Hl. Messe
14.30 Uhr St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
08.00 Uhr St. Judas Thaddäus
Schulgottesdienst
09.00 Uhr St. Pankratius Hl. Mes-
se
09.00 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Exequien
14.30 Uhr St. Judas Thaddäus Pil-
germesse
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
07.20 Uhr Nikolauskapelle Mor-
genlob
08.00 Uhr St. Margareta Schul-
gottesdienst
08.00 Uhr Pilgerheimkapelle Hl.
Messe
08.00 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
09.00 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
08.00 Uhr St. Pankratius Schul-
gottesdienst
09.00 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
11.00 Uhr St. Margareta Trauer-
feier
18.00 Uhr
Pilgerheimkapelle Hl. Messe

Evangelische Kirche Stieldorf:
„Machet die Tore weit“
KKKKKonzert mit Musik zur onzert mit Musik zur onzert mit Musik zur onzert mit Musik zur onzert mit Musik zur Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
und und und und und WWWWWeihnachtszeit mit dem Flö-eihnachtszeit mit dem Flö-eihnachtszeit mit dem Flö-eihnachtszeit mit dem Flö-eihnachtszeit mit dem Flö-
tenensemble „La Fontegara“,tenensemble „La Fontegara“,tenensemble „La Fontegara“,tenensemble „La Fontegara“,tenensemble „La Fontegara“,
Sonntag 10.12.2017 um 17.00Sonntag 10.12.2017 um 17.00Sonntag 10.12.2017 um 17.00Sonntag 10.12.2017 um 17.00Sonntag 10.12.2017 um 17.00
UhrUhrUhrUhrUhr
„Machet die Tore weit“ - das Flö-
tenensemble „La Fontegara“ un-
ter der Leitung von Helga Schüß-
ler möchte Sie gerne mit stim-

mungsvoller Musik auf eine Reise
durch die (Vor-)Weihnachtszeit
mitnehmen. Genießen Sie am 2.
Advent ein Konzert mit dem be-
sonderen Klang der Flöten. Der
Eintritt ist frei und alle Besucher
sind herzlich willkommen in der
evangelischen Kirche in Stieldorf,
Oelinghovener Str. 38.

Firmung im
Pfarrverband Bad Honnef
Derzeit bereiten sich 80 Jugendliche im katholischen PfarrverbandDerzeit bereiten sich 80 Jugendliche im katholischen PfarrverbandDerzeit bereiten sich 80 Jugendliche im katholischen PfarrverbandDerzeit bereiten sich 80 Jugendliche im katholischen PfarrverbandDerzeit bereiten sich 80 Jugendliche im katholischen Pfarrverband
Bad Honnef auf das SakrBad Honnef auf das SakrBad Honnef auf das SakrBad Honnef auf das SakrBad Honnef auf das Sakrament der Firmung vorament der Firmung vorament der Firmung vorament der Firmung vorament der Firmung vor.....

Am Samstag, den 9. Dezember
wird Weihbischof Ansgar Puff in
der Kirche St. Martin Selhof den
Firmlingen das Sakrament spen-
den.  Es wird zwei feierliche Mes-
sen zur Firmung geben. Die erste

Messe beginnt um 14 Uhr und
wird vom jungen Chor „Jesus
Voices“ mitgestaltet, die zweite
Messe beginnt um 17 Uhr und
wird vom Vesperchor musikalisch
mitgestaltet.

Kindermesse in Rhöndorf
Die katholische Pfarrgemeinde
St. Marien Rhöndorf, Franken-
weg, lädt herzlich zur Kinder-
messe am 2. Advent ein.
Der Rhöndorfer Gottesdienst am
Sonntag, 10. Dezember, um 9.30
Uhr steht unter dem Thema „Be-
reitet den Weg des Herrn“ und
wird von den Kommunionkind-
ern vorbereitet. Insbesondere
alle Familien mit Kindern sind
herzlich eingeladen, die Kinder-
messe mitzufeiern.
Im Anschluss findet ein Gemein-

de-Café im Pfarrsaal statt.
Gleichzeitig hat auch die Ka-
tholische Öffentliche Bücherei
von St. Marien bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
Auch wird an diesem Sonntag
wieder - wie immer am zweiten
Sonntag im Monat - um Sach-
spenden für die Honnefer Tafel
gebeten.
Spenden sollen bitte vor der Kin-
dermesse neben das Hauptpor-
tal im Innenraum der Kirche ge-
stellt werden.
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Ankauf lang
vergessener Schätze
Seriös, unkompliziert und diskret

Mit sofortiger Barauszahlung!Mit sofortiger Barauszahlung!Mit sofortiger Barauszahlung!Mit sofortiger Barauszahlung!Mit sofortiger Barauszahlung!
Unverbindliche und kostenlose
Beratung, auf Wunsch auch kos-
tenlose Hausbesuche oder be-
suchen Sie uns nach Terminver-
einbarung unter Telefon: 02241/
8490307 in der Bonner Straße
121 in 53757 Sankt Augustin
Längst vergessene „Schätze“„Schätze“„Schätze“„Schätze“„Schätze“
wie Gold, Silber, Bernstein, Edel-
uhren, alten Modeschmuck, Pel-

ze (Nerz, Zobel, Silberfuchs) Tep-
piche, Münzen, Musik Instru-
mente, Porzellanfiguren, antikes
Spielzeug, Militaria 1. und 2.
Weltkrieg usw…lassen sich be-
quem und diskret in „viel Geld“„viel Geld“„viel Geld“„viel Geld“„viel Geld“
umwandeln. Offenheit und Trans-
parenz sind uns sehr wichtig und
das schon seit über zehn Jahre.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Anruf!

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Familiengottesdienst
zum 1. Advent
Am 1. Adventssonntag, 3. Dezem-
ber, lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Honnef um 10 Uhr
zu einem besonderen Familien-
gottesdienst in die Erlöserkirche
ein.  Er steht unter dem Motto
„Wo der kleine Fuchs das Christ-
kind fand“ und wird gemeinsam
mit dem Evangelischen Kinder-

garten ‚Unterm Regenbogen‘ vor-
bereitet und durchgeführt.
Anschließend sind die Familien
noch zu einem gemütlichen Bei-
sammensein in das benachbarte
Gemeindehaus eingeladen.
Für die Kinder gibt es in der Ju-
gendetage außerdem kreative
Angebote des Kindergartens.

Taizé-Gebete
in der Adventszeit
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
Während der Adventszeit findet
das Taizé-Gebet des Ökumeni-
schen Arbeitskreises wieder wö-
chentlich statt. An jedem Montag
bis Weihnachten wird dabei ge-
meinschaftlich gesungen, gebetet,
geschwiegen und biblische Texte
gelesen. Gerade in der oftmals

hektischen Vorweihnachtszeit
wollen die Taizé-Gebet einen Ort
der Stille und Muße sein und den
Menschen einen Raum zum Inne-
halten und zur Besinnung eröff-
nen. Die Andachten finden jeweils
um 19.10 Uhr in der Erlöserkirche
statt.

Adventsliedersingen
in der Erlöserkirche
am 2. und 3. Advent
Evangelische Kirchengemeinde Bad HonnefEvangelische Kirchengemeinde Bad HonnefEvangelische Kirchengemeinde Bad HonnefEvangelische Kirchengemeinde Bad HonnefEvangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Fast jeder kennt Adventslieder wie
„Macht hoch die Tür“, Tochter
Zion“ oder „Lasst uns froh und
munter sein“. Doch alleine zuhau-
se macht es nicht so viel Spaß wie
gemeinsam mit anderen in der
Kirche. Darum lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Hon-
nef wieder Jung und Alt herzlich

ein zum AdventsliedersingenAdventsliedersingenAdventsliedersingenAdventsliedersingenAdventsliedersingen in
der Erlöserkirche am 2. und 3.am 2. und 3.am 2. und 3.am 2. und 3.am 2. und 3.
AdventAdventAdventAdventAdvent (10. und 17. Dezember)
um 17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr.....
Gemeinsam mit Kantorin Ulrike
Solzbacher werden wir zusammen
eine halbe Stunde lang alte und
neue, bekannte und unbekannte-
re Adventslieder singen.

Seniorensingen
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, findet im Seniorentreff im K findet im Seniorentreff im K findet im Seniorentreff im K findet im Seniorentreff im K findet im Seniorentreff im Kurhausurhausurhausurhausurhaus,,,,,
Eingang Eingang Eingang Eingang Eingang WWWWWeyermannalleeeyermannalleeeyermannalleeeyermannalleeeyermannallee,,,,, wieder das beliebte „Offene Singen für wieder das beliebte „Offene Singen für wieder das beliebte „Offene Singen für wieder das beliebte „Offene Singen für wieder das beliebte „Offene Singen für
Senioren“ statt.Senioren“ statt.Senioren“ statt.Senioren“ statt.Senioren“ statt.

Ab 14.30 Uhr serviert Christel
Augst und ihr Team Kaffee und
Kuchen. Danach singen wir unter
dem Motto: „Gatatumba, Gata-
tumba, alle Menschen wollen sin-
gen...“ fröhliche  Weihnachtslie-
der, die Rudi Kühlem von der AWO
Bad Honnef mit der Gitarre be-
gleitet.
Alle die gerne singen, oder auch
nur zuhören möchte, sind recht
herzlich eingeladen.
Texte sind vorhanden. Info-Tel:
02224 / 98 65 16

Bingo - Bingo - BingoBingo - Bingo - BingoBingo - Bingo - BingoBingo - Bingo - BingoBingo - Bingo - Bingo
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,
rollt wieder die Kugel im Kurhaus!
Im Seniorentreff im Kurhaus, Ein-
gang Weyermannallee, lädt die
AWO-Bad Honnef zum Weih-
nachtsbingo für Senioren ein. Ab
14.30 Uhr serviert Christel Augst
Kaffee und Kuchen, danach wird
Bingo gespielt. Es winken schöne
Preise! Für Spannung bis zur letz-
ten Zahl sorgt Inge Ivan von der
AWO-Bad Honnef.
Info -Tel: 02224/ 75121
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Tolle Veranstaltung
Selhofer Adventsbazar

Der Puma Kreis unterstützt Projekte in Tansania.Der Puma Kreis unterstützt Projekte in Tansania.Der Puma Kreis unterstützt Projekte in Tansania.Der Puma Kreis unterstützt Projekte in Tansania.Der Puma Kreis unterstützt Projekte in Tansania.

Zum ersten Mal trafen sich in die-
sem Jahr die Selhofer zum Advents-
bazar in der Aula der St. Martinus-
Grundschule. Zwei Selhofer Vereine,
die Sri Lanka-Hilfe und und der
Puma-Kreis hatten eingeladen, und
viele kamen zum Stöbern und Ge-
nießen. Es gab ein reiches Angebot
an leckeren heimischen und inter-
nationalen Speisen und Getränken.
Der Erlös dient der Finanzierung ver-
schiedener gemeinnütziger Projek-
te in Tansania und Sri Lanka. Verei-
ne, Künstler und Produzenten hat-
ten ihre vielfältigen Stände aufge-
baut und boten viele schöne Sachen
für Advent und Weihnachten an. Auch
die vielen Kuchenspenden, für die
die Veranstalter herzlich Danke sa-
gen, trugen zum Erfolg des Basars
bei. Hoch im Kurs stand auch das
„Puppentheater am Drachenfels“ mit
seiner Vorführung. Gut 80 Gäste,
daruner natürlich viele Kinder lausch-
ten gebannt der Geschichteüber den
guten alten Drachen Siefnir vom Dra-
chenfels, gekonnt in Szene gesetzt
von den Puppenspielerinnen Sabine
Claßen und Dorothee Vreden.

Gekonnt und sicher im Internet surfen für Senioren
Dieser Kurs behandelt den Umgang mit Internet-Browsern wie Firefox, Chrome, Safari und
Internet Explorer.
Diese Browser bieten bereits
in den Grundeinstellungen
Komfort, Sicherheit und Daten-
schutz. Die Kursteilnehmerin-
nen und -teilnehmer werden
lernen, ihre Browser nach ih-
ren Bedürfnissen zu konfigurie-
ren. Schwerpunkte des Kurses
werden die Sicherheit der Nut-

zer und Computer sowie die
Vermeidungen unnötiger Da-
tenspuren im Internet mithilfe
von Browser-Erweiterungen
sein.
Darüber hinaus wird in an-
schaulichen Übungen der Um-
gang mit Online-Shops und den
gängigsten Suchmaschinen er-
läutert.
Die Teilnehmer werden gebe-
ten, eigene Laptops, Tablets und
Smartphones mitzubringen, um
das Erlernte direkt anzuwen-
den.
Der Kurs dauert vier Stunden,
verteilt auf zwei Tage. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 10 Euro
pro Person (zahlbar zum Be-
ginn).
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Donnerstag, 14. De-
zember und Dienstag, 19. De-
zember jeweils von 14 bis 16
Uhr.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Im Pfarrheim der Katholi-
schen Kirche, Am Kirchplatz 15,

in Thomasberg. Referent ist
Dipl.-Ing. Thomas Schulze.
Bei Interesse melden Sie sich
bitte per E-Mail tho.schulze@t-
online.de oder telefonisch un-
ter 0160 948542940160 948542940160 948542940160 948542940160 94854294 an.
Der Kurs ist ein Angebot der
Projektgruppe „Computer & In-„Computer & In-„Computer & In-„Computer & In-„Computer & In-
ternet“ternet“ternet“ternet“ternet“, die ehrenamtlich in

ihren Sprechstunden, die in den
Medien bekannt gegeben wer-
den, älteren Mitbürgern bei
technischen Fragen und Proble-
men an Computer, Laptop, Tab-
let und Smartphone hilft. Besu-
chen Sie uns auch im Internet
unter:
www.computerundinternet.infoKönigswinter

Hans Remig
bei der AWO-Weihnacht
Das Urgestein des rheinischen Mundart-Humors, Hans Remig, wirdDas Urgestein des rheinischen Mundart-Humors, Hans Remig, wirdDas Urgestein des rheinischen Mundart-Humors, Hans Remig, wirdDas Urgestein des rheinischen Mundart-Humors, Hans Remig, wirdDas Urgestein des rheinischen Mundart-Humors, Hans Remig, wird
auf der auf der auf der auf der auf der WWWWWeihnachtsfeier der eihnachtsfeier der eihnachtsfeier der eihnachtsfeier der eihnachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt Königswinter weih-Arbeiterwohlfahrt Königswinter weih-Arbeiterwohlfahrt Königswinter weih-Arbeiterwohlfahrt Königswinter weih-Arbeiterwohlfahrt Königswinter weih-
nachtliche nachtliche nachtliche nachtliche nachtliche VVVVVerzällcher zum Besten geben.erzällcher zum Besten geben.erzällcher zum Besten geben.erzällcher zum Besten geben.erzällcher zum Besten geben.

Der im gesamten Siebengebirge
bekannte Alleinunterhalter geht
auf die 90 zu und ist eindeutig der
Höhepunkt der am 16. Dezember
ab 15 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus Niederdollendorf

stattfindenden AWO-Feier.
Außerdem wird es eine Tombola,
ein opulentes Kuchenbüffet aus
eigener Herstellung und natürlich
traditionelle und rheinische Weih-
nachtslieder geben.
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Zehntklässler löscherten Experten mit vielen Frage
6. Speed-Debating im Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung 2017 in Königswinter

An zahlreichen Tischen unterhielten sich die Schülerinnen und SchülerAn zahlreichen Tischen unterhielten sich die Schülerinnen und SchülerAn zahlreichen Tischen unterhielten sich die Schülerinnen und SchülerAn zahlreichen Tischen unterhielten sich die Schülerinnen und SchülerAn zahlreichen Tischen unterhielten sich die Schülerinnen und Schüler
mit den Expertenmit den Expertenmit den Expertenmit den Expertenmit den Experten

(ik) Oberpleis. 50 Zehntklässler
waren angetreten, um Experten
aus Politik, Verwaltung, der Wirt-
schaft und aus Vereinen zu befra-
gen und die einzelnen Themenbe-
reichen intensiv zu beleuchten. Es
war die sechste Auflage eines Pro-
jektes, das der Servicebereich Kin-
der-, Jugend- und Familienhilfe mit
der Katholischen Jugendagentur
Bonn und dem Landesjugendamt
Köln in der Aula des Schulzen-
trums Oberpleis durchführte. „Es
entsteht bei einer solchen Veran-
staltung ein Dialog zwischen Ju-
gendlichen, der Verwaltung, Poli-
tik und weiteren Einrichtungen“,
so Jugendpfleger Stefan Schmied,
„Ziel ist es miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und einen In-
formationsaustausch mit Fragen
und Antworten in Gang zu setzen.
Dabei sollen kommunale Zusam-
menhänge besser verstanden wer-
den. Auf der anderen Seite erfah-
ren Verwaltung und Kommunal-
politiker unmittelbar Ideen und
Sichtweisen von Jugendlichen,
eine kostenlose Ideen-Börse.“ Die
Schülerinnen und Schüler hatten
teils Fragen vorbereitet, teils ent-

standen bestimmte Fragestellun-
gen aus der aktuellen Diskussion.
Es waren Experten anwesend, die
zu Themen Schule, Jugend, Sicher-
heit und Ordnung, Stadtplanung,
Jugendhilfe und Häuser der Ju-
gend, Museen und Städtepartner-
schaft, Förderung Ehrenamt und
Projekte „Aktiv im Alter“,
Schwimmbäder, Sportanlagen,
Stadtsanierung, Naturschutzpro-
jekte, Sportvereine, Lokalzeitung

und Lokalradio, Ausbildung und
Jobs, Geschäftsleben in Oberpleis,
Mobilität und Öffentlicher Nah-
verkehr befragt werden konnten.
So wurde Bürgermeister Peter
Wirtz beispielsweise nach seinem
Verdienst befragt und wie viele
Stunden er dafür arbeiten müsse.
Auch die Frage - wie arm oder
reich ist Königswinter - wurde ihm
gestellt oder man wollte wissen,
wie man überhaupt Bürgermeister

werden kann. Busausfall und
Pünktlichkeit im ÖPNV wurden dis-
kutiert und die Aufgaben der Be-
reichsverantwortlichen erläutert.
Die Ausstattung der Schulen war
bei Heike Jüngling ein Thema,
ebenso wie die Verantwortlichkei-
ten von Schulträger und Land NRW.
Ganze vier Minuten hatten die
Schülerinnen und Schüler an je-
dem der Tische, eine knapp be-
messene Zeit, die von beiden Par-
teien hohe Konzentration bei Fra-
ge- und Antwortspiel verlangte. Die
Veranstaltung endete mit einem
Statement der Experten zu mögli-
chen Erfolgen der Fragestunde. Man
war sich einig, dass man an die-
sem Vormittag eine Win-Win-Situ-
ation erleben konnte, sowohl die
Fachleute nahmen interessante
Anregungen mit, die Schülerinnen
und Schüler bekamen Antworten
in einem Umfang, der sonst kaum
möglich gewesen wäre. Ihnen
bleibt nun die Aufgabe, ihre ge-
machten Erfahrungen in ihren Schu-
len zu kommunizieren, um so auch
den Mitschüler oder die Mitschü-
lerinnen an den gemachten Erfah-
rungen teilhaben zu lassen.

Tag der offenen Tür an der IGS Oberpleis
Integrative Gesamtschule Oberpleis lädt die Viertklässler der grundschulen, die Schule
kennen zu lernen
(ik) Oberpleis. Am Samstag, dem
2. Dezember 2017, lädt die Inte-
grative Gesamtschule Oberpleis
in der Zeit von 09:00 bis 13.00
Uhr zum Tag der offenen Tür ein.
Nach einer Begrüßung mit Büh-
nenprogramm in der Aula besteht
für Viertklässler und ihre Eltern
die Möglichkeit, am Unterricht in
vielen Fächern der 5. und 6. Klas-
sen teilzunehmen.
Danach finden zahlreiche offene
Angebote, u. a. weihnachtliche
Basteleien, Mikroskopieren, „che-
misch“ Experimentieren, Yoga,
Schulsanitätsdienst, Tanzen und
ein Kletterparcours statt. Es wer-
den neben Schulrundgängen vie-
le Informationen zum integrati-
ven Zusammenleben in der Schu-
le angeboten. Für das leibliche
Wohl der Gäste wird auf vielfälti-
ge Weise gesorgt. Die Bibliothek
im Schulzentrum wird öffnen und
ihr Programm vorstellen. Ab die-

sem Tag können über das Sekre-
tariat Termine für die Anmeldege-
spräche vereinbart werden. Die
Gespräche finden ab 4. Dezember
2017 statt. Die eigentliche Anmel-

dung erfolgt erst mit Abgabe der
Anmeldescheine, die die Eltern
mit dem Halbjahreszeugnis der
Klasse 4 von ihrer Grundschule
am 02.02.2018 erhalten. Weitere

Informationen zur Schule, Kon-
taktdaten und Öffnungszeiten des
Sekretariats entnehmen Sie bitte
der Website der Schule:
www.gesamtschule-oberpleis.de.
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Marathon im Siebengebirge

Ob auch dieses Jahr im Schnee gelaufen wird?Ob auch dieses Jahr im Schnee gelaufen wird?Ob auch dieses Jahr im Schnee gelaufen wird?Ob auch dieses Jahr im Schnee gelaufen wird?Ob auch dieses Jahr im Schnee gelaufen wird?

Bereits zum 18. Mal richten die
Triathleten von TRI POWER Rhein-
Sieg (SFA und HTV) den überregi-
onal beliebten Siebengebirgsma-
rathon und Halbmarathon aus.
Start der Halbmarathondistanz ist
am Sonntag, den 10.12. um 9 Uhr
am Gangpferdezentrum in Bad
Honnef-Aegidienberg. Eine Stun-
de später geht es auf die Mara-
thondistanz. Ziel der abwechs-
lungsreichen Strecken durchs Sie-
bengebirge ist wie immer das Bü-
gerhaus in Aegidienberg, wo bei
angenehmen Temperaturen die
Finisher endversorgt werden. An-
dreas Diehl vom Orga-Team teilt
mit, dass sich bisher schon über
600 Starter für die Läufe ange-
meldet haben. Für alle Unent-
schlossenen noch der Hinweis: Die
Onlineanmeldung schließt am
4.12.2017 um 12 Uhr. Nachmel-
dungen sind nur am Morgen des

Laufes bzw. am Vorabend ab 17
Uhr im Bürgerhaus Aegidienberg

möglich. Weiteren Informationen
sind auf der Veranstaltungshome-

page von TRI POWER Rhein-Sieg
www.tripower-rs.de abrufbar.

SFA U12 im neuen Outfit siegreich

Große Freude über die neue Ausstattung: CETOTEC-GeschäftsführerinGroße Freude über die neue Ausstattung: CETOTEC-GeschäftsführerinGroße Freude über die neue Ausstattung: CETOTEC-GeschäftsführerinGroße Freude über die neue Ausstattung: CETOTEC-GeschäftsführerinGroße Freude über die neue Ausstattung: CETOTEC-Geschäftsführerin

... sowie der Trainer Cedric Unter und der Fußball-Abteilungsleiter... sowie der Trainer Cedric Unter und der Fußball-Abteilungsleiter... sowie der Trainer Cedric Unter und der Fußball-Abteilungsleiter... sowie der Trainer Cedric Unter und der Fußball-Abteilungsleiter... sowie der Trainer Cedric Unter und der Fußball-Abteilungsleiter
Thomas KrewinkelThomas KrewinkelThomas KrewinkelThomas KrewinkelThomas Krewinkel

Ausgestattet mit neuen Pullis und
Windjacken, gesponsert von der
weltweit führenden Essigtechno-
logie-Firma CETOTEC im Gewer-
begebiet Zilzkreuz, und mit Trai-
ningsanzügen, gespendet von der

Rottbitzer Metzgerei Josef Witt,
die alle SFA-Fußballmannschaften
regelmäßig unterstützt, konnte
die U12-Mannschaft der Sport-
freunde Aegidienberg in die Win-
tersaison starten.
Mit einem klaren 6:1-Sieg über
die Gäste aus Buisdorf erfreuten
die jungen SFA-Kicker nicht nur
die CETOTEC-Geschäftsführerin
Dr. Sylvia Sellmer-Wilsberg, son-
dern auch ihren Trainer Cedric
Unger und den SFA-Fußball-Abtei-
lungsleiter Thomas Krewinkel.
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Martinsfeier im Bewegungskindergarten TV Eiche
Kein Martinszug???
Die Enttäuschung war groß bei
den Kindern, Erziehern und Eltern
des Bewegungskindergartens,
nachdem die Stadt keine Erlaub-
nis für die Zugdurchführung aus-
stellte. Wegen der Weltklimakon-
ferenz fehlte das Polizeipersonal
und die Sicherheit konnte nicht
gewährleistet werden. Aber St.
Martin kann man in einem Kin-
dergarten natürlich nicht ausfal-
len lassen und daher wurde

kurzerhand eine St. Martinsfeier
kreiert. Und so wie jedes Jahr fla-
ckerte am 16. November ein gro-
ßes Feuer im Garten des Kinder-
gartens und auch der Tambour-
corps „Frei-Weg“ aus Selhof ließ
sich wie jedes Jahr nicht zweimal
bitten. Zu ihren Liedern spielten
St. Martin und ein armer Bettler
die Begebenheit nach, umringt
von ergriffenen Kindern mit ihren
Igel-, Pferde-, und Feuerwehr-

mann Sam - Laternen.  Mit leuch-
tenden Augen verfolgten die Kin-
der die Geschichte und ihre Au-
gen wurden noch größer, als St.
Martin persönlich die leckeren
Weckmänner von Bäcker Becker
aus Selhof verteilte. Eltern, Ge-
schwister, Freunde und Großeltern
der Kinder ließen sich anschlie-
ßend die zahlreichen Varianten von
Kesselsknall und Zwiebelkuchen
im Lichterschein des Feuers und

der Laternen schmecken. Ganz
getreu der Ausrichtung „Kita Vi-
tal“ waren diese mit Fleisch und
auch vegetarisch von den Eltern
gezaubert worden. Als am Abend
alle nach Hause gingen, war klar:
wenn schon kein Zug, aber St.
Martin muss gebührend gefeiert
werden!
Was der TV Eiche sonst noch bie-
tet findet man unter www.tv-
eiche.de

Glatter Erfolg beim Tabellenschlusslicht
Dragonladies in Oberhausen 78:49 (19:14, 41:30, 60:38)

(MC) Karo Krabbe mit erneut starker Partie(MC) Karo Krabbe mit erneut starker Partie(MC) Karo Krabbe mit erneut starker Partie(MC) Karo Krabbe mit erneut starker Partie(MC) Karo Krabbe mit erneut starker Partie

(Text und Foto Marion Cramer) Beim
Tabellenschlusslicht der Basketball-
regionalliga des Westdeutschen
Basketballverbands NewBasket
Oberhausen konnten sich die Rhön-
dorfer Damen trotz des Fehlens von
Julia Loock und Maike Otto klar mit
78:49 durchsetzen. damit rangie-
ren sie auf dem vierten Tabellen-
platz und haben sich im oberen Drit-
tel etabliert. Trainer Martin Otto
hatte seine Damen gewarnt, das
Spiel nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen, Oberhausen hatte ge-
rade den ersten Sieg eingefahren
und trat zudem mit einer ehemali-
gen Bundesligaspielerin an. Die
Gastgeberinnen begannen selbst-
bewusst, beim Stand von 6:10 aus
Rhöndorfer Sicht sah sich der Coach
gezwungen schon in der 5. Minute
seine erste Auszeit zu nehmen.
Danach legten die Badestädter-
innen einen 19:4 Lauf hin. Mit 19:14
endete das erste Viertel. Oberhau-
sen kam dann noch einmal auf 24:25
heran und hielt das Spiel bis zur 17.
Minute offen. Bis zur Pause konn-
ten die Damen um Kapitänin Sera-
fina Kadiata den Vorsprung wieder
zweistellig auf 41:30 ausbauen. Wie
in fast allen Partien zuvor kamen
die Dragonladies voll motiviert aus
der Kabine zurück. Bis zur 28. Mi-
nute zogen sie 60:32 davon. Der
Bann war gebrochen und der dann
doch hohe Sieg 78:49 Erfolg ver-
dient. Insgesamt zeigte sich Martin
Otto mit der Leistung seiner Mann-
schaft hoch zufrieden. Zur Topscore-
rin avancierte ausgerechnet mit Ju-
lia Simonis mit 16 Punkten, ausge-
rechnet an alter Wirkungsstätte
eine EX-Oberhausenerin. Ein Son-

derlob gab es für Jule Flottmann,
die bei ihren Kurzeinsätzen
immer sofort ins Spiel findet.
Am Samstag (16 Uhr, Halle am
Siebengebirgsgymnasium) haben
es die Dragonladies allerdings
mit einem anderen Kaliber zu
tun. Die TSV Hagen hat bisher
nur ein Spiel verloren und belegt
Platz 2 nach der Hinrunde. Es
spielten: Gonscharuk (10 Punk-
te/1 Dreier), Kadiata (4), Emrich
(5), Flottmann (4), Menne (10/1),
Brückner (5/1), Simonis (16/1),
Otto, A. (10); Krabbe (14)
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Drachen weiter auf Erfolgskurs
Iserlohn Kangaroos vs. Dragons Rhöndorf 75:80 (15:22/20:27/13:20/27:11)

(MC) Thomas Michel steuerte 14 Punkte zum Sieg bei.(MC) Thomas Michel steuerte 14 Punkte zum Sieg bei.(MC) Thomas Michel steuerte 14 Punkte zum Sieg bei.(MC) Thomas Michel steuerte 14 Punkte zum Sieg bei.(MC) Thomas Michel steuerte 14 Punkte zum Sieg bei.

(Text und Foto Marion Cramer) Ih-
ren sensationellen Lauf konnten
die Drachen auch am 11. Spieltag
der ProB des Deutschen Basket-
ballverbands beim Aufwärtsspiel
beim Tabellendritten Iserlohn Kan-
garoos mit einem verdienten
80:75 Erfolg fortsetzen. Nach der
Hinrunde rangieren die Männer
des Coachgespanns Thomas Ar-
delt und Max Schwamborn auf
dem zweiten Tabellenplatz und
haben damit die Playoffs fest im
Visier.
Die Rhöndorfer mussten auch
weiterhin auf ihren Center Kevin
Thomas verzichten, der Kanadier
reiste in die Heimat, um familiäre
Angelegenheiten klären zu kön-
nen. Seine Mannschaftskollegen
aber legten im ersten Viertel vor
gut 900 Zuschauern los wie die
Feuerwehr und stellten mit ihrer
agressiven Defense die Gastge-
ber vor arge Probleme. Vor allem
ein gut aufgelegter Thomas Mi-
chel spie ordentlich Feuer und
schenkte zwei seiner insgesamt
vier Dreier ein. Zur Halbzeit hat-
ten sich die Männer vom Rhein
einen 22:15 Führung erspielt.
Nach kurzem Zwischenaufbäumen
der Iserlohner übernahmen Ka-
meron Taylor & Co. wieder das

Kommando, mit einem 49:35
ging es zum Pausentee in die
Kabinen. Angeführt vom wieder
überzeugenden Backcourt-Duo
Taylor und Viktor Frankl-Maus
ließen sich die Drachen auch im
dritten Quarter nicht aus der
Hand nehmen. Beim Stand von
69:48 vor Viertel 4 schien die
Partie schon gelaufen zu sein,
die vorher so verunsicherten
Kängaruhs hüpften auf einmal
mit dem Mute der Verzweiflung
zu ihrer vollen Leistungsfähig-
keit. Die Drachen hatten hinge-
gen ezwas ihr Feuer verloren,
schlechte Entscheidungen und
viele Fehler schlichen sich ein.
Punkt um Punkt holten die von
ihren Fans frenetisch angefeu-
erten Gastgeber mit ihrem Lea-
der Nikita Khartchenkov auf. Ihm
blieb es dann auch vorbehalten,
den umjubelten 74:74 Ausgleich
zu erzielen. Unter dem Korb
machte sich jetzt doch das Feh-
len von kevin Thomas bemerk-

bar, auch Yannick Kneetsch konn-
te nach einer Verletzung nicht
mehr eingesetzt werden. Also
blieb alles am 19-jährigen Alex
Möller hängen, der ein mit zwölf
Punkten und 7 Rebounds aufstei-
gende Form zeigte.
Das Spiel stand auf des Mes-
sers Schneide, Nervenstärke
bewiesen Kameron Taylor und
Viktor Frankl-Maus, die mit er-
folgreichen Freiwürfen den
letztendlich doch verdienten
Sieg sicherten. Überragender
Mann bei den Drachen war
wieder einmal Kameron Taylor,
der neben seinen 23 Punkten
noch 11 Rebounds einsammel-
te und damit ein astreines
Double-Double verbuchen konn-
te. Zum Auftakt der Rückrunde
am kommenden Samstag tref-
fen die Dragons Rhöndorf um
19:00 Uhr im heimischen Dra-
gonDome auf die TG s.Oliver
Würzburg. Thomas Adelt (Head-
coach Rhöndorf): „Heute haben

wir über 30 Minuten auf einem
extrem hohen Level agiert und
sowohl in der Offense, wie auch
in der Defense klar den Tonan-
gegeben. Leider hätten wir uns
fast selbst noch um den Lohn
unserer Arbeit gebracht, denn
es waren auch unsere Fehler,
die Iserlohn erst ihre Aufhol-
jagd ermöglicht haben. Das
Spiel hat wieder einmal ge-
zeigt, dass wir uns trotz Verlet-
zungen und personeller Engpäs-
se vor keinem Team verstecken
müssen. Als Mannschaft haben
wir am Ende heute dann auch
einen kühlen Kopf bewahrt und
den verdienten Sieg eingefah-
ren, was für die Zukunft auch
eine wichtige Erfahrung ist.“
Rhöndorf: Frankl-Maus (11/2-
3er, 5 Assists), Reusch (2), Tay-
lor (23/1, 11 Rebounds), Blass
(6/1), Geretzki (8/1), Vermum,
Kneesch (4), Möller (12, 7 Re-
bounds), Koschade (0), Michel
(14/4), Elksnis I

Eutonie
für mehr Wohlbefinden & Lebensfreude
Eutonie ist der westliche Weg zur
Erfahrung der körperlich-geisti-
gen Einheit des Menschen. Einfa-
che Übungen fördern die Gesund-
heit und Kreativität, helfen den
eigenen Körper achtsam wahrzu-
nehmen, Ruhe und Gelassenheit

zu entwickeln.  Die Übungen zur
„Wohlspannung“ (Eu-tonie) finden
meist auf dem Boden liegend statt
und werden ergänzt durch leich-
te, meditative Tänze.
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:  Beate Bertram, Lehrerin
i.R. mit Eutonieausbildung

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: freitags, 8. Dezember,
12. Januar 2018 und 26. Januar
2018 jeweils von 17 bis 19 Uhr
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 30 Euro (drei Treffen, Er-
mäßigung möglich).
Bitte bequeme Kleidung, warme
Socken und Handtuch mitbringen!
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Klarer Sieg bei der JSG Hiesfeld-Aldenrade
Männliche A1-Jugend der HSG Siebengebirge konnte trotz stark dezimierter Mannschaft am
Ende jubeln

Der Jubel war berechtigt, die A1-Jugend der HSG schaffte einen deutlichen Sieg (HSG)Der Jubel war berechtigt, die A1-Jugend der HSG schaffte einen deutlichen Sieg (HSG)Der Jubel war berechtigt, die A1-Jugend der HSG schaffte einen deutlichen Sieg (HSG)Der Jubel war berechtigt, die A1-Jugend der HSG schaffte einen deutlichen Sieg (HSG)Der Jubel war berechtigt, die A1-Jugend der HSG schaffte einen deutlichen Sieg (HSG)

(ik) Oberpleis/Dinslaken. Die Vor-
zeichen das Auswärtsspiel im 130
Kilometer entfernten Dinslaken
waren nicht ermutigend. Trainer
Nils Grunwald war im Siebenge-
birge selber im Einsatz und die
Verletztenbank wird von Woche
zu Woche größer. Doch die Sor-
gen waren umsonst, am Ende gab
es nur großen Jubel. In seiner
ruhigen Art, ohne großes Tam-
tam, stellte Co-Trainer Tom Ke-
sper die Mannschaft perfekt auf
dieses Spiel ein. Die Siebenge-
birgler gingen hoch motiviert und
konzentriert zur Sache. Mit ei-
nem schnellen und durchdach-
ten Angriffsspiel wurde ein Tor
nach dem Anderen geworfen. Der
JSG Abwehr wurden immer
wieder neue Aufgaben gestellt
und im Gegenzug agierten die
Gastgeber zahnlos. Erst nach
dem Sieben-Tore-Lauf der HSG
konnte die Heimmannschaft ihr
erstes Tor erzielen, doch selbst
zu diesem Zeitpunkt wollte die
Trainerin der Gastgeber keiner-
lei Korrekturen mit einem even-
tuellen Team-Time Out vorneh-
men. Es sollte stattdessen ein
Spiel ohne eine einzige Auszeit
werden. Die JSG war sichtlich ge-
schockt und fand nie so richtig
ins Spiel. Die Stärke ihres An-
griffs, das Spiel über den linken
Rückraum und rechten Außen-
spieler, wurde von Tom Kesper
sofort analysiert und entspre-
chende Ansagen für die De-
ckungsarbeit gemacht. Der HSG
Angriff agierte variabel, mal
druckvoll über das Zentrum, mit
schnellen Gegenzügen oder mit
sauber ausgespielten Chancen
aus den Spielzügen. In der De-
ckung stand der Mittelblock wie
eine Festung und wenn mal ein
JSG Angreifer durchging, waren
die HSG Torhüter zur Stelle. Auch
sie zeigten eine tolle Leistung.
Mit einem eindrucksvollen 18:8
für die Grün-Blauen ging man mit
dem Halbzeitpfiff in die Kabinen.
Nun begann die Zeit der HSG „A2
Spieler“. Sie waren nach ihrem
Spiel mit der zweiten A-Jugend-
Mannschaft der HSG in Rhein-
bach direkt nach Dinslaken ge-
reist. Max K., Max M., Tom H.
und Malte R. spielten zum Be-
ginn der zweiten Halbzeit und

sorgten so für die nötige Ruhe
des ersatzgeschwächten Stamm-
Teams. Die Jungs kämpften ge-
nau so weiter und es war sehr
erfreulich, dass der Tore-Abstand
beibehalten wurde. Der HSG-
Coach hatte den Jungs in der Pau-
se eingeschärft, den Druck wei-
ter hoch zu halten. Die Gastge-
ber kamen in dieser Phase etwas
besser ins Spiel und versuchten
nach Leibeskräften die Nieder-
lage nicht zu hoch ausfallen zu
lassen. Die HSG drückte dem
Spiel jedoch auch weiterhin sei-
nen Stempel auf und zeigte kei-
ne Schwächen. Fast jeder Spieler
konnte sich in der Torschützen-
liste eintragen. Entsprechend
stand nach 60 Minuten ein 24:36
auf der Anzeigetafel, was deut-
lich machte, dass die Jungs aus
dem Siebengebirge eine tadello-
se Leistung abgeliefert hatten.
Trainer Nils Grunwald wartete
am Sonnenhügel schon auf die
Nachricht und war sehr glücklich
über den starken Auftritt seines
Teams bei dieser weiten
Auswärtsreise. „Dieser Sieg ist
für den Saisonverlauf wichtig, wir
liegen nun im direkten Wind-
schatten des Führungs-Trios und

können mit einem weiteren Sieg
den nächsten Schritt machen“,
so Grunwald. Am Samstag, den
25.11., spielt die mA1 um 17:30
Uhr gegen den Tabellen-Nach-
barn HSG Refrath-Hand. Mit der
Unterstützung der Fans wird das
Ream alles daran setzten, den

Sonnenhügel zur uneinnehmba-
ren Festung zu machen und die
hoch ambitionierte Truppe aus
Refrath zu schlagen. Es spielten
in Dinslaken: Moritz W., Maar-
ten, Anto, David, Mike, Ben, Max
G., Tobi, Moritz K., Marvin, Max
K., Max M., Tom und Malte.
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Anzeige

„Das Phantom der Oper“
im Bonner Maritim
Montag, 8. Januar 2018, 20 Uhr, Bonn
Maritim
Die atemberaubende Liebesge-
schichte mit Deborah Sasson in
der Hauptrolle in einer erneut auf-
wändigeren Inszenierung kommt
am 8. Januar 2018 um 20 Uhr
zurück nach Bonn, und diesmal in
den großen Saal des Maritim Ho-
tels. Der Roman Le fantôme de
l’opéra von Gaston Leroux er-
schien schon 1910. Allerdings be-
gann der große Erfolg der Ge-
schichte erst mit der Hollywood-
Verfilmung von 1925 und dauert
bis heute an: dies vor allem durch
die Musical-Adaption.
LiebeLiebeLiebeLiebeLiebe,,,,,     TTTTTrrrrragik und ein Happyagik und ein Happyagik und ein Happyagik und ein Happyagik und ein Happy
End...End...End...End...End...
In der Hauptrolle der Christine
brilliert die Sängerin Deborah
Sasson (Preisträgerin des Echo
Klassik und auf allen Bühnen
der Welt zu Hause). Ihre facet-
tenreiche, sehr kraftvolle So-
pranstimme überzeugt dabei
und bringt die gelungene Mi-
schung aus klassischer Musik,
Oper und Musical-Genre sehr
gut zum Ausdruck. Das Phan-
tom wird gespielt von Axel Ol-
zinger, Darsteller in „Grease“
und prominenter Graf Krolock
in „Tanz der Vampire“. Weiter
wirken eine Vielzahl von Dar-
stellern aus Deutschland und
Österreich in der Produktion mit,
die eine zeitgemäße Mischung

aus schaurig-schönen Szenen,
festlichen Elementen und fri-
schen Gags bieten. Während der
Aufführung wachsen Buch und
Musik, die vom Musikproduzen-
ten-Team Roland Heck und Gerd
Köthe neu komponiert wurde,
zu einem geschlossenen Werk
zusammen. Dazu gibt es tech-
nisch perfekte Bühnenillusio-
nen und ein raffiniertes Spiel
mit Verwandlungen und neus-
ten Spezialeffekten.
Ein besonderes Detail ist, dass
das aufwendig erstellte Büh-
nenbild von den Bühnenbild-
nern der Bonner Oper erstellt
wurde. Modernste 3D-Video-
technik ermöglicht es, fließen-
de Übergänge zwischen den
einzelnen Szenen zu schaffen.
Karten unter 0228/656900Karten unter 0228/656900Karten unter 0228/656900Karten unter 0228/656900Karten unter 0228/656900
(Montag bis Freitag: 10 bis 14(Montag bis Freitag: 10 bis 14(Montag bis Freitag: 10 bis 14(Montag bis Freitag: 10 bis 14(Montag bis Freitag: 10 bis 14
Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen und unterStellen und unterStellen und unterStellen und unterStellen und unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Mit dem letzten Aufgebot
war kein Sieg möglich
Herren III der HSG musste eine 21:37-
Niederlage einstecken

Mit einer Rumpfmannschaft trat die Herren III der HSG gegen den TuSMit einer Rumpfmannschaft trat die Herren III der HSG gegen den TuSMit einer Rumpfmannschaft trat die Herren III der HSG gegen den TuSMit einer Rumpfmannschaft trat die Herren III der HSG gegen den TuSMit einer Rumpfmannschaft trat die Herren III der HSG gegen den TuS
Kreuzweingarten an (HSG)Kreuzweingarten an (HSG)Kreuzweingarten an (HSG)Kreuzweingarten an (HSG)Kreuzweingarten an (HSG)

(ik) Oberpleis/Kreuzweingarten.
Nahezu mit einer Rumpfmann-
schaft traten die Kreisligaher-
ren der HSG am Samstagabend
beim TuS Kreuzweingarten an
und kehrten mit einer deftigen
21:37(12:19) Niederlage wieder
ins heimische Siebengebirge zu-
rück. Dabei wurde der eh schon
knappe Kader, immerhin durch
drei Aushilfen der Herren 4 ver-
stärkt, nach dem Aufwärmen
noch weiter reduziert, als sich
Ben Cuhls leicht am Knie ver-
letzte, somit komplett ausfiel
und Axel Winzen auch nach Ver-
letzungspause noch abwinken
musste. Die HSG startete mutig
und Erfolg versprechend in die
Partie und führte mit 4:2. Die
Spieler um Trainer Joachim Lind-
ner hatten den Gegner in der
Defensive im gebundenen Spiel
eigentlich im Griff. Doch eine
Unzahl technischer Fehler im
Angriffsspiel ermöglichte den
Gastgebern einfache Tore in der
ersten Welle, die somit den
Rückstand egalisieren konnten
und letztlich in eine sichere 4
Tore Führung drehten. Der

Knackpunkt der Partie sicherlich
dann 20 Sekunden vor der Pau-
sensirene, als die Grün-Blauen
beim Stande von 12:17 und ei-
genem Ballbesitz diesen gleich
zweimal verschenkten und mit
einem deprimierenden 12:19
schließlich die Seiten wechseln
mussten. Ein Aufbäumen war
dann aufgrund der personellen
Lage kaum noch möglich, so
dass die HSG lediglich den Rück-
stand und das Spielgeschehen
einigermaßen zu verwalten ver-
suchte. Als dann auch noch Se-
bastian Wald die sich abzeich-
nende Disqualifikation nach der
dritten Zeitstrafe erhielt, war
der Wille gebrochen und die
Mannen ergaben sich in das
Schicksal der Niederlage beim
Tabellenvierten der Kreisliga.
Weiter geht es an diesem Sams-
tag daheim in der Sporthalle CJD
um 15:00 Uhr gegen den HSV
Troisdorf. Der Kader der Herren
III: Tor: André Jochim; Feld: Björn
Rietmann 5, Felix Steinhauer 3,
Basti Dimel 3, Sebastian Wald 1,
Florian Brüssler 5/1, Frank Klos-
termann 1 und Sam Richartz 3
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Angenehmes Licht auf ganzer Schiene
Strahler und Pendelleuchten flexibel im gesamten Raum verteilen

Gutes Licht auf die Schiene setzen: Mit einem Schienensystem lässt sichGutes Licht auf die Schiene setzen: Mit einem Schienensystem lässt sichGutes Licht auf die Schiene setzen: Mit einem Schienensystem lässt sichGutes Licht auf die Schiene setzen: Mit einem Schienensystem lässt sichGutes Licht auf die Schiene setzen: Mit einem Schienensystem lässt sich
die Beleuchtung nach Bedarf im gesamten Raum verteilen. Foto: djd/die Beleuchtung nach Bedarf im gesamten Raum verteilen. Foto: djd/die Beleuchtung nach Bedarf im gesamten Raum verteilen. Foto: djd/die Beleuchtung nach Bedarf im gesamten Raum verteilen. Foto: djd/die Beleuchtung nach Bedarf im gesamten Raum verteilen. Foto: djd/
Paulmann LichtPaulmann LichtPaulmann LichtPaulmann LichtPaulmann Licht

Es ist wie mit Murphys Gesetz.
Stromanschlüsse für die Be-
leuchtung im Raum hat man
immer viel zu wenige - und
dazu noch an Positionen, wo
man sie gar nicht benötigt.
Guter Rat ist in diesem Fall
buchstäblich teuer. Die Decke
meterweise aufzuschlitzen, um
Elektroleitungen verlegen zu
lassen, wird schnell zur kost-
spieligen und staubigen Ange-
legenheit. In der Mietwohnung
scheiden derart umfassende
Installationsarbeiten ohnehin
meist aus. Doch es gibt Alter-
nativen: Schienensysteme für
die Raumdecke bringen das
Licht dorthin, wo es gebraucht
wird, von der Pendelleuchte
über dem Esstisch bis zu den
Strahlern für das Bücherregal.
Licht kreativ fürs Zuhause planenLicht kreativ fürs Zuhause planenLicht kreativ fürs Zuhause planenLicht kreativ fürs Zuhause planenLicht kreativ fürs Zuhause planen
Der entscheidende Vorteil der
Schienensysteme: Eine einzige
Stromeinspeisung an der De-
cke, im Grunde egal an wel-
chem Punkt im Raum, reicht aus,
um das Wohnlicht flexibel und
nach Bedarf zu planen. „Die Be-
wohner werden somit selbst
zum kreativen Gestalter und
können den verschiedenen Be-
reichen innerhalb des Raumes
eine ganz eigene Atmosphäre
verleihen“, sagt Produktma-
nagement Leiter Guido Natt-
kemper vom Leuchtenherstel-
ler Paulmann. Die Optik der
Schienensysteme wie
beispielsweise URail sorgt
dennoch für ein harmonisches
Gesamtbild - und das im Wohn-
raum ebenso wie in der Küche
oder auch im Bad. Ab dem
Stromanschluss können die
Schienenelemente nahezu un-
begrenzt miteinander verbun-
den werden. Da es sich bei der
Schienenlösung um ein Hoch-
volt-System handelt (230 V),
benötigt es keinen zusätzli-
chen Trafo, sondern wird direkt
ans Stromnetz angeschlossen.
Aufgrund der LED-Technik ist
die Beleuchtung außerdem
noch besonders langlebig und
energiesparend.

Von Spotlicht bis zur flächigenVon Spotlicht bis zur flächigenVon Spotlicht bis zur flächigenVon Spotlicht bis zur flächigenVon Spotlicht bis zur flächigen
GrundbeleuchtungGrundbeleuchtungGrundbeleuchtungGrundbeleuchtungGrundbeleuchtung
Ob Pendelleuchten für den Ess-
tisch, Spots für Bilder und Re-
gale oder auch Fluter für das
Raumlicht: Das flexible Schie-
nensystem eröffnet eine Aus-
wahl von weit über 100 ver-
schiedenen Lichtquellen in ver-
schiedenen Designs, Materia-
lien und Farben. LED-Panels
beispielsweise spenden flächi-
ges und blendarmes Licht und
sorgen, ähnlich wie kleine Fens-
ter, für eine effektive Grundbe-
leuchtung. Dabei sind sie für
eine Montage sowohl an der
Wand als auch an der Decke
geeignet.
Unter www.paulmann.com
gibt es mehr Details zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten.
Auch nachträgliche Veränderun-
gen der Raumbeleuchtung stel-
len mit den Schienensystemen
kein Problem dar, denn Strah-
ler und Pendel lassen sich bei
Bedarf leicht versetzen. Noch
ein Tipp: Abhängig von der
Raumhöhe eignen sich zwei
Montagearten, entweder direkt
unter der Decke oder, zum Bei-
spiel bei hohen Altbauräumen,
auf Abstandshaltern befestigt.
(djd)
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Innenausbau in Eigenregie
So lassen sich Räume, Nischen und Schrägen intelligent nutzen

Irgendwann passt die Aufteilung des
eigenen Zuhauses nicht mehr zu den
Lebensumständen, etwa wenn sich
Nachwuchs ankündigt oder die Spiel-
ecke im Wohnzimmer vom übrigen
Bereich abgetrennt werden soll.
Oder der berufliche Schwerpunkt

verlagert sich nach Hause und man
benötigt einen eigenen Raum für
das Home-Office. Vielleicht ist es
aber auch einfach nur eine unaufge-
räumte Ecke, die aus dem Blickfeld
verschwinden soll. Mit ein paar Tricks
lassen sich Räume in kreativer Ei-

genregie neu strukturieren und zu-
sätzliche Stauräume gewinnen.
Mit Holz neue Räume schaffenMit Holz neue Räume schaffenMit Holz neue Räume schaffenMit Holz neue Räume schaffenMit Holz neue Räume schaffen
Zum nachträglichen Aufteilen bezie-
hungsweise Abtrennen von großen
Räumen eignen sich etwa Holzstän-
derwände und Raumteiler aus Holz.
Solche Trockenbauelemente können
von Heimwerkern mit etwas Ge-
schick mühelos selbst montiert wer-
den. Meist werden bei solchen Pro-
jekten nachhaltige, dauerhafte Lö-
sungen angestrebt - deshalb ist Holz
als nachhaltiger Rohstoff dafür auch
besonders gut geeignet. Beim Holz-
kauf sollte man auf das PEFC-Siegel
mit dem stilisierten Laub- und Na-
delbaum im Logo achten. Es steht
für Hölzer aus garantiert nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern. Falls der
Raumteiler nicht als Dauerlösung,
sondern nur als temporäre Über-
gangsmaßnahme geplant ist, kann
er sogar einfach auf den bestehen-
den Boden - etwa auf Laminat - auf-
geschraubt werden. Ein Dichtband
unter den Bodenprofilen verhindert
die Schallübertragung.
TTTTTreppen,reppen,reppen,reppen,reppen,     Türen und DachschrägenTüren und DachschrägenTüren und DachschrägenTüren und DachschrägenTüren und Dachschrägen
nutzennutzennutzennutzennutzen
Nicht nur in kleinen Wohnungen ist
Stauraum Mangelware. Dann lan-
den Schuhe, Taschen und Spielzeug
gerne im Flur oder auf dem Zimmer-
boden. Dabei ist es oft einfacher als
gedacht, zusätzlichen Stauraum zu
schaffen. Es reicht, ungenutzte Win-
kel und Nischen durch maßgeschnei-
derte Einbaumöbel zu nutzen. So
lässt sich etwa der Stauraum unter
der Kellertreppe durch eine Verklei-
dung und ein paar Regale zum Vor-
ratskeller umfunktionieren. Auch die
Rückseite der Treppe in der Woh-

nung kann so genutzt werden. Hin-
ter fast jeder Tür lässt sich zudem
passgenau ein Regal installieren.
Beträgt der Abstand von der Tür zur
Wand etwa 15 bis 20 Zentimeter,
könnten hier Taschenbücher, CDs,
DVDs und andere Kleinigkeiten ih-
ren Platz finden. In Dachschrägen
gewinnt man durch den Einbau von
Gauben viel Raum und Licht. Für
zusätzlichen Stauraum sorgt ein
Drempelschrank. Der Drempel ist
der Bereich, in dem das Dach auf
der tragenden Außenwand des
Hauses aufliegt.
Da die meisten Einbauten Maßar-
beit sind, lohnt sich vorab eine Bera-
tung im Baumarkt oder im Holzfach-
handel. Dort gibt es nicht nur die
passenden Werkzeuge und Schrau-
ben, sondern auch eine große Aus-
wahl an Hölzern aus nachhaltig be-
wirtschafteten, PEFC-zertifizierten
Wäldern. (djd)

Wer beim Holzeinkauf im BaumarktWer beim Holzeinkauf im BaumarktWer beim Holzeinkauf im BaumarktWer beim Holzeinkauf im BaumarktWer beim Holzeinkauf im Baumarkt
beispielsweise auf das PEFC-Siegelbeispielsweise auf das PEFC-Siegelbeispielsweise auf das PEFC-Siegelbeispielsweise auf das PEFC-Siegelbeispielsweise auf das PEFC-Siegel
achtet, kann sicher sein, dass das Holzachtet, kann sicher sein, dass das Holzachtet, kann sicher sein, dass das Holzachtet, kann sicher sein, dass das Holzachtet, kann sicher sein, dass das Holz
aus garantiert nachhaltig bewirtschaf-aus garantiert nachhaltig bewirtschaf-aus garantiert nachhaltig bewirtschaf-aus garantiert nachhaltig bewirtschaf-aus garantiert nachhaltig bewirtschaf-
teten Wäldern stammt. Foto: djd/PEFCteten Wäldern stammt. Foto: djd/PEFCteten Wäldern stammt. Foto: djd/PEFCteten Wäldern stammt. Foto: djd/PEFCteten Wäldern stammt. Foto: djd/PEFC
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Kupfer heißt Veränderung
Der Metallwerkstoff fasziniert heute mehr
denn je Architekten und Designer

David Chipperfield, Norman Foster
oder Tom Dixon: Die Liste der Archi-
tekten und Designer, die heute mit
Kupfer und Kupferwerkstoffen ar-
beiten, liest sich wie das Who-is-
Who der Branche. Gründe dafür
gibt es genug: „Das Material Kup-
fer besticht durch seine Langlebig-
keit, seine Nachhaltigkeit und in
seiner Anmutung, die sich täglich
verändert und changierend je nach
Licht andere Farbtöne wiedergibt.
Das Altern, also die Veränderung
der Patina als wesentliches Ge-
staltmerkmal fasziniert uns“, so
beschreibt die Passauer Architek-
tin Regina Schineis den Reiz des
Metallwerkstoffs.
Siegeszug der Kupferfassaden be-Siegeszug der Kupferfassaden be-Siegeszug der Kupferfassaden be-Siegeszug der Kupferfassaden be-Siegeszug der Kupferfassaden be-
ginnt im 20. Jahrhundertginnt im 20. Jahrhundertginnt im 20. Jahrhundertginnt im 20. Jahrhundertginnt im 20. Jahrhundert
Tatsächlich ist Kupfer einer der äl-
testen Baustoffe, die der Mensch
eingesetzt hat. Seine Gewinnung und
Verarbeitung beherrscht er bereits
seit der Kupfersteinzeit - die ältes-
ten Funde von bearbeitetem Kupfer
datieren aus dem achten Jahrtau-
send vor unserer Zeitrechnung. Zu
Materialien, die äußerst vielseitig
und flexibel für Oberflächen im
Außenbereich eingesetzt werden,
entwickelten sich Kupferwerkstoffe
aber erst im 20. Jahrhundert. Flach,
gekrümmt, gebogen, facettiert, wel-
lenförmig, unregelmäßig strukturiert,
durchbrochen oder als Gitterstruk-
tur, Fassadenverkleidungen und Dach-
elemente lassen sich in nahezu jede
denkbare Form bringen. Zudem har-
monieren die Legierungen des roten

Metalls sehr gut mit anderen Bau-
stoffen wie Holz, Naturstein, Beton,
sichtbarem Mauerwerk oder Glas.
Kupferpatina bildet auch das regi-Kupferpatina bildet auch das regi-Kupferpatina bildet auch das regi-Kupferpatina bildet auch das regi-Kupferpatina bildet auch das regi-
onale Klima abonale Klima abonale Klima abonale Klima abonale Klima ab
Durch den natürlichen Patinierungs-
prozess verändern die Oberflächen
von Kupfer und Kupferlegierungen
im Laufe der Zeit ihre Farben. Unter
patinabildung.copperconcept.org
gibt es dazu mehr Informationen
sowie eine Vielzahl von Architek-
turprojekten. Interessant für Archi-
tekten und Gestalter ist dabei auch
die Abhängigkeit der Farbverände-
rungen von der Region: In der Salz-
luft von Küstengegenden entwickeln
sich die Farbschattierungen anders
als zum Beispiel in küstenfernen
Bergregionen. Das Äußere eines mit
Kupfer und Kupferlegierungen ge-
stalteten Gebäudes entsteht also
auch in Reflexion der Region, in der
es sich befindet. (djd)

Die Farbigkeit von Kupfer und Kupferlegierungen inspiriert Architekten.Die Farbigkeit von Kupfer und Kupferlegierungen inspiriert Architekten.Die Farbigkeit von Kupfer und Kupferlegierungen inspiriert Architekten.Die Farbigkeit von Kupfer und Kupferlegierungen inspiriert Architekten.Die Farbigkeit von Kupfer und Kupferlegierungen inspiriert Architekten.
Foto: djd/Deutsches KupferinstitutFoto: djd/Deutsches KupferinstitutFoto: djd/Deutsches KupferinstitutFoto: djd/Deutsches KupferinstitutFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut
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Verhindern, dass ganze Lebenserinnerungen verschwinden
Die Film-Retter erwecken alte Fotos und Negative wieder zum Leben
Das erste Lächeln, Eindrücke ei-
ner exotischen Fernreise oder
die eigene Hochzeit - viele die-
ser Momente hielt man bis vor
ein paar Jahren noch ganz klas-
sisch auf Fotos fest. Das junge
Unternehmen „Film-Retter.de“
hat sich darauf spezialisiert, die-
se wertvollen Erinnerungen wie-
derzubeleben. Mit aufwändiger
Technik können die Mitarbeiter
sowohl alte Fotos als auch Foto-
negative digitalisieren und so
vor dem Zerfall retten.
Wie lange bleibt ein Foto nutz-Wie lange bleibt ein Foto nutz-Wie lange bleibt ein Foto nutz-Wie lange bleibt ein Foto nutz-Wie lange bleibt ein Foto nutz-
bar?bar?bar?bar?bar?
„Leider nicht wirklich lange“,
weiß Martin Schneider, Ge-
schäftsführer der Film-Retter.
„Wenn die Kunden uns heute
ihre Fotos oder Fotonegative
bringen, können wir davon aus-
gehen, dass diese mindestens

10 bis 15 Jahre alt sind. Leider
haben Fotos und deren Negative
aber nur eine Haltbarkeit von 10
bis 20 Jahren. Ab dann kann es zu
Farbstichen oder zum Ausbleichen
des Motivs kommen. Licht, Wär-
me und Feuchtigkeit sorgen zu-
sätzlich für einen Qualitätsverlust
der Bilder.“
Der kDer kDer kDer kDer komfortable omfortable omfortable omfortable omfortable WWWWWeg zum besteneg zum besteneg zum besteneg zum besteneg zum besten
ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis
Wer sich für einen professionel-
len Digitalisierungsservice ent-
scheidet, spart neben den An-
schaffungskosten für teure Gerä-
te auch viel Zeit und erhält beste
Ergebnisse auf komfortable Wei-
se.
Denn um Fotos und Negative qua-
litativ hochwertig zu scannen und
zu bearbeiten,
reicht ein normaler Scanner nicht
aus. Dazu benötigt man einen

hochauflösenden Fotolabor-Scan-
ner und eine professionelle Bild-
bearbeitungs-Software-Equip-
ment, das im Labor der Film-Ret-
ter zur Verfügung steht.
Hier wird jedes Bild von motivier-
ten und erfahrenen Mitarbeitern
per Hand gereinigt, gescannt und
nachbearbeitet.
Bei den Film-Rettern können
übrigens auch alte Schmalfilme,
Videokassetten, Dias und sogar

Tonbänder und Audiokassetten
in das digitale Zeitalter geret-
tet werden. Oftmals bringen die
Kunden ihre Erinnerungen per-
sönlich vorbei. Man kann seine
Schätze aber auch als versicher-
tes Paket einsenden oder - wenn
es ganz schnell gehen muss -
den Express-Service nutzen.
Mehr zu den Film-Rettern unter:
www.film-retter.de oder
Tel. 02247/9159018

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Stadtmeisterschaft Königswinter
Stadtmeisterschaft Königswinter im Judo ein großer Erfolg!
Wie auch in all den langen Jah-
ren zuvor bildet die Stadtmeis-
terschaft Königswinter im Judo
den Abschluss des Sporthalb-
jahres im Judo Club Königswin-
ter/Siebengebirge e.V.!
Auf zwei Matten wurden die

Wettkämpfe um den Stadtmeis-
tertitel in den einzelnen Ge-
wichtsklassen von 65 Wett-
kämpfern ausgetragen. In den
Altersklassen von fünf bis 23
Jahren wurde im Minutentakt
gekämpft und die Mattenrich-
ter hatten alle Hände voll zu
tun. Unter dem großem Jubel
der vielen Zuschauer erkämpf-
ten sich den Stadtmeistertitel
2017:
-19 Kilo Sören Fischer -23 Kilo
Tim Horn -25 Kilo Anton Franz -

25 Kilo Aranya Göpffarth  -24
Kilo Leon Paul Ringel -27 Kilo
David Brinkmann -28 Kilo Dari-
an Banna -30 Kilo Jakob Felix
Kümmel  -31 Kilo Nick Gerhardt
-32 Kilo Jonas Klostermann -33
Kilo Frank Müsgen  -33 Kilo Stel-
la Wagemann -39 Kilo Anna Lu-
cia Zöllner  -34 Kilo Felix Göbel
-41 Kilo Anton Platte -44 Kilo
Cornelius Crede -47 Kilo Adria-
na Tuschy -48 Kilo Frederik
Benzmüller  -54 Kilo Alexander
Duda -62 Kilo Moritz Reuter -

65 Kilo Frederik von Bülow  -79
Kilo Noah Barner -80 Kilo Fre-
derik Friedel Die in diesem Jahr
erstmalig verliehenen Techni-
kerpokale für die besten Kämp-
fe gingen an Stella Wagemann,
Frederik Benzmüller, Jan Du-
mont, Tim Horn und Luca Leon
Grabert. Dank der engagierten
ehrenamtlichen Helfer konnten
sich die Wettkämpfer, Zuschau-
er und Organisatoren über eine
mehr wie gelungene Veranstal-
tung freuen. dhg

Foto: Hoss-GüntherFoto: Hoss-GüntherFoto: Hoss-GüntherFoto: Hoss-GüntherFoto: Hoss-Günther
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Programm zur Döörper Weihnacht 2017
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
14.00 Uhr: Begrüßung und Eröff-
nung Schorns Treppe
Gruppe des Bröltaler Musikver-
eins
15.30 Uhr: Akkordeon-Orchester
jmk Bühne
17.45 Uhr: Big Band Swing Com-
pany Bühne
19.30 Uhr: „Minsche wie mir - Der
Chor“ Bühne
20.00 Uhr: Gruppe des Bröltaler
Musikvereins Schorns Treppe

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
11.30 Uhr
Bläserkreis der ev. Kirche Bühne
12.30 Uhr
Chor der Grundschule Bühne
Ruppichteroth
13.30 Uhr:
Musikverein Winterscheid Bühne

14.00 Uhr: MGV Sangeslust Win-
terscheid kath. Kirche
Oikumena Brass Eitorf

15.00 Uhr:
Theresienchor Schönenberg Bühne
16.00 Uhr: Nutscheid Forest Pipe

Band kath. Kirche
17.00 Uhr:
Bröltaler Musikverein Bühne
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Bürgerverein Ruppichteroth e.V.
23.23.23.23.23. „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper WWWWWeihnacht“ 2017eihnacht“ 2017eihnacht“ 2017eihnacht“ 2017eihnacht“ 2017
- Der - Der - Der - Der - Der WWWWWeihnachtsmarkt mit eihnachtsmarkt mit eihnachtsmarkt mit eihnachtsmarkt mit eihnachtsmarkt mit At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:
• Samstag, den 9.12.2017, umSamstag, den 9.12.2017, umSamstag, den 9.12.2017, umSamstag, den 9.12.2017, umSamstag, den 9.12.2017, um

14.00 Uhr auf Schorns 14.00 Uhr auf Schorns 14.00 Uhr auf Schorns 14.00 Uhr auf Schorns 14.00 Uhr auf Schorns TTTTTrep-rep-rep-rep-rep-
pepepepepe
Öffnungszeiten der „DöörperÖffnungszeiten der „DöörperÖffnungszeiten der „DöörperÖffnungszeiten der „DöörperÖffnungszeiten der „Döörper
Weihnacht“:Weihnacht“:Weihnacht“:Weihnacht“:Weihnacht“:

• Samstag, den 9.12.2017,Samstag, den 9.12.2017,Samstag, den 9.12.2017,Samstag, den 9.12.2017,Samstag, den 9.12.2017,
14.00 - 21:00 Uhr14.00 - 21:00 Uhr14.00 - 21:00 Uhr14.00 - 21:00 Uhr14.00 - 21:00 Uhr

• Sonntag, den 10.12.2017,Sonntag, den 10.12.2017,Sonntag, den 10.12.2017,Sonntag, den 10.12.2017,Sonntag, den 10.12.2017,
11:00 - 19:00 Uhr11:00 - 19:00 Uhr11:00 - 19:00 Uhr11:00 - 19:00 Uhr11:00 - 19:00 Uhr
Das Erfolgsrezept der „DöörDas Erfolgsrezept der „DöörDas Erfolgsrezept der „DöörDas Erfolgsrezept der „DöörDas Erfolgsrezept der „Döör-----
per per per per per WWWWWeihnacht“ - mit viel Lie-eihnacht“ - mit viel Lie-eihnacht“ - mit viel Lie-eihnacht“ - mit viel Lie-eihnacht“ - mit viel Lie-
be zum Detailbe zum Detailbe zum Detailbe zum Detailbe zum Detail

Die „Döörper Weihnacht“ in Rup-
pichteroth ist mittlerweile zu ei-
nem Synonym geworden für Ro-
mantik, für vorweihnachtliche Ad-
ventszeit und für festliche Atmos-
phäre zwischen den beiden Kir-
chen im Ortskern von Ruppichte-
roth. Kein anderer Weihnachts-
markt in unserer Region kann die-
se besondere Stimmung vermit-
teln, die viele Tausend Besucher
Jahr für Jahr nach Ruppichteroth
zieht, um gemeinsam mit dessen
Bewohnerinnen und Bewohnern
ein ganz besonders Adventswo-
chenende zu feiern. Wer sich auf
der „Döörper Weihnacht“ umhört
oder mit Gästen aus nah und fern
ins Gespräch kommt, der erfährt
sehr schnell das Geheimrezept
dieses ungewöhnlichen Weih-
nachtsmarktes: Es liegt vor allem

in der mit unglaublichem Engage-
ment und sehr viel Liebe zum De-
tail durchgeführten Vorbereitung
und Durchführung.
Bereits zum 23. Mal feiert Rup-
pichteroth die „Döörper Weih-
nacht“. Seit vielen Jahren zählt
der romantisch gestaltete Weih-
nachtsmarkt in Ruppichteroth zu
den Höhepunkten der vorweih-
nachtlichen Aktivitäten im Rhein-
Sieg-Kreis. Von Jahr zu Jahr wur-
de die „Döörper Weihnacht“ grö-
ßer und schöner, das musikali-
sche Rahmenprogramm, die viel-
fältigen Angebote an Speisen und
Getränken sowie die Warenaus-
lagen - alles wurde vielfältiger und
attraktiver. Speziell durch die be-
sondere weihnachtliche Stim-
mung, die die mehr als 80 liebe-80 liebe-80 liebe-80 liebe-80 liebe-
voll geschmückten Holzhäuschenvoll geschmückten Holzhäuschenvoll geschmückten Holzhäuschenvoll geschmückten Holzhäuschenvoll geschmückten Holzhäuschen

vermitteln, die zwischen den bei-
den Kirchen aufgebaut sind, ge-
winnt die „Döörper Weihnacht“
Jahr für Jahr neue Besucher.
Die ganz besondere weihnachtli-
che Atmosphäre stellt sich auch
deshalb ein, weil für alle Ausstel-
ler die verbindliche Vorausset-
zung gilt: keine Pavillons oder
Zelte aus Plastik, keine Marktbu-
den - wer teilnehmen will, muss
ein Holzhäuschen vorweisen kön-
nen, entweder geliehen oder
selbst gebaut.
So lädt der BVR in diesem Jahr
bereits zur 23..... „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nacht“nacht“nacht“nacht“nacht“ ein, mit einem umfangrei-
chen Angebot und einem sorgfäl-
tig zusammengestellten Bühnen-
und Rahmenprogramm.
Die offizielle Eröffnung erfolgt amEröffnung erfolgt amEröffnung erfolgt amEröffnung erfolgt amEröffnung erfolgt am
Samstag, dem 9. Dezember 2017,Samstag, dem 9. Dezember 2017,Samstag, dem 9. Dezember 2017,Samstag, dem 9. Dezember 2017,Samstag, dem 9. Dezember 2017,

um 14.00 Uhr auf Schorns um 14.00 Uhr auf Schorns um 14.00 Uhr auf Schorns um 14.00 Uhr auf Schorns um 14.00 Uhr auf Schorns TTTTTreppereppereppereppereppe
unterhalb der katholischen Kir-
che. Die 1. Vorsitzende des BVR,
Karin Steimel, und Bürgermeister
Mario Loskill werden den Markt
eröffnen, begleitet von weih-
nachtlicher Musik des Bröltaler
Musikvereins - und Nikolaus gibt
persönlich Glühwein aus.
Es gibt viel zu entdecken und zuEs gibt viel zu entdecken und zuEs gibt viel zu entdecken und zuEs gibt viel zu entdecken und zuEs gibt viel zu entdecken und zu
kaufenkaufenkaufenkaufenkaufen
Anzünder, Bastelarbeiten, Bie-
nenwachs, Bonbons, Brandmale-
rei, Dekoarbeiten, Dekomöbel,
Engel, Felle, Filzartikel, Ge-
brauchsgeschirr,, Gewürze, Glas-
kugeln, Glasobjekte. Handarbei-
ten, Holzarbeiten, Holzfiguren,
Holznikoläuse, Keramik, Kerzen,
Kerzenkunst, Kindermützen, Klöp-
pelware, Krippen, Krippenfiguren,
Kunstgewerbe, Kupferartikel,
Lammfelle, Lampen, Laubsägear-
beiten, LED-Beleuchtung, Lichter-
bögen, Lichterhäuschen, Lichter-
ketten, Malerei, Metallarbeiten,
Misteln, Ofenzubehör, Patchwork,
Präsentkörbe, Schaffelle, Schals,
Schieferartikel, Schmuck, Schnitz-
arbeiten, Schwibbögen, Serviet-
tentechnik, Strickwaren, Süßwa-
ren, Tee, Tiffany, Ton, Töpferwa-
ren, Uhren, Weihnachtssterne,
Wichtel, Wollprodukte, Zinkarti-
kel - eben alles, was zu einem
Weihnachtsmarkt gehört.
Ein breites musikalisches Pro-Ein breites musikalisches Pro-Ein breites musikalisches Pro-Ein breites musikalisches Pro-Ein breites musikalisches Pro-
grammgrammgrammgrammgramm
Auf der Bühne neben der evange-
lischen Kirche werden die Besu-
cher musikalisch unterhalten vom
Akkordeonorchester jmk Rup-
pichteroth, der oberbergischen
Big Band Swing Company, dem
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Chor „Minsche wie mir“ aus Neun-
kirchen, einer Bläsergruppe der
ev. Kirche, dem Theresienchor
Schönenberg, dem Chor der
Grundschule Ruppichteroth, dem
Musikverein Winterscheid und
dem Bröltaler Musikverein.
Der MGV Sangeslust Winterscheid
und Oikumena Brass aus Eitorf
gastieren in der katholischen Kir-
che (Sonntag 14 Uhr).
Ebenfalls in der katholischen KirEbenfalls in der katholischen KirEbenfalls in der katholischen KirEbenfalls in der katholischen KirEbenfalls in der katholischen Kir-----
che begrüßen wir um 16 Uhr dieche begrüßen wir um 16 Uhr dieche begrüßen wir um 16 Uhr dieche begrüßen wir um 16 Uhr dieche begrüßen wir um 16 Uhr die
Nutscheid Forest Pipe Band.Nutscheid Forest Pipe Band.Nutscheid Forest Pipe Band.Nutscheid Forest Pipe Band.Nutscheid Forest Pipe Band. Jah-
relang war dieser Auftritt einer
der Höhepunkte der Döörper
Weihnacht. Nach mehrjähriger
Pause sind die „Pipes and Drums“
nun zurück.
Es gibt viel zu sehenEs gibt viel zu sehenEs gibt viel zu sehenEs gibt viel zu sehenEs gibt viel zu sehen
- die Waldkrippe der Ruppich-

terother Waldjugend,
- Streichelzoos mit Schafen und

Alpakas,
- ein Karussell für die Kleinen
- und natürlich hat auch der

Nikolaus wieder sein Häus-
chen auf dem Markt, wo er
Kinder begrüßt und mit klei-
nen Geschenken erfreut.

- Gegenüber der katholischen
Kirche wird ein großer origi-
nal Schwibbogen aus dem
Erzgebirge montiert, der bei
jeder „Döörper Weihnacht“
leuchtend einen Hausgiebel
am Burgplatz ziert.

- Und es gibt im Ortskern, im
Bereich des Marktes, eine
neue Weihnachtsbeleuchtung,
nachdem die bisherige in die
Jahre gekommen ist und mit
und mit ersetzt werden muss.

Es gibt ein weihnachtliches Es gibt ein weihnachtliches Es gibt ein weihnachtliches Es gibt ein weihnachtliches Es gibt ein weihnachtliches An-An-An-An-An-

gebot an Speisen undgebot an Speisen undgebot an Speisen undgebot an Speisen undgebot an Speisen und
GetränkenGetränkenGetränkenGetränkenGetränken
Backfisch, Backwaren,
Baumstriezel, Bratäp-
fel, Bratkartoffelbrot,
Bratwurst, Brezeln, Bro-
te, Crêpes, Dampfnu-
deln, Döörper Bratwurst,
Essige, Flammkuchen,
Fruchtaufstriche, Grün-
kohl, Gyros, Honig, Kä-
seprodukte, Kuchen, Le-
berkäse, Maronen, Mat-
jes, Mettwurst, Öle, Pan-
has, Plätzchen, Poffert-
jes, Pommes, Püffert,
Räucherfisch, Räucher-
fleisch, Räucherlachs-
brötchen, Reibekuchen,
Schaumküsse, Senf, Si-
rup, Waffeln, Weih-
nachtsstollen, Wild-Fein-
kost, Bier, Edelbrände,
Eskimopunsch, Glüh-

tung installiert sowie die großen
Bäume an den Kirchen, am Dorf-
brunnen und am Kreisverkehr auf-
gestellt. Eine Woche vorher ver-
wandeln die fleißigen Helfer des
Bürgervereins den Marktbereich
und die Nebenstraßen in einen
Weihnachtswald: Über 350 ge-
spendete Fichten werden ge-
schlagen, aufgestellt und deko-
riert. Das ergibt - vor allem nach
Anbruch der Dunkelheit - auch vor
und nach der „Döörper Weih-
nacht“ eine zauberhafte Atmos-
phäre, durch die man gerne einen
abendlichen Bummel macht.
Der Markt beginnt an der katholi-
schen Kirche St. Severin, geht
weiter über den Kirchplatz, den
Burgplatz, die Burgstraße, ver-

breitert sich in die Schustergasse
und in die Marktstraße, entlang
der schön renovierten Fachwerk-
häuser, zieht sich dann hin bis zur
evangelischen Kirche mit Kirch-
platz und ehemaligem Schulplatz,
wo sich auch die Bühne befindet.
Parkplätze sind reichlich vorhan-
den: bei Netto, Penny und Aldi,
entlang der Brölstraße, am „Hu-
wil-Center“ am westlichen Orts-
eingang, an der Grundschule, der
Hauptschule, am Baumarkt Mies
und an der Bröltalhalle. Sie sind
gut ausgeschildert und der Markt
ist von allen Plätzen aus fußläufig
gut und bequem in wenigen Mi-
nuten zu erreichen.
Wir sagen „Herzlich Wir sagen „Herzlich Wir sagen „Herzlich Wir sagen „Herzlich Wir sagen „Herzlich WillkWillkWillkWillkWillkom-om-om-om-om-
men“ zur 23.men“ zur 23.men“ zur 23.men“ zur 23.men“ zur 23. „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper  „Döörper WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nacht“ am 9. und 10. Dezembernacht“ am 9. und 10. Dezembernacht“ am 9. und 10. Dezembernacht“ am 9. und 10. Dezembernacht“ am 9. und 10. Dezember
2017.2017.2017.2017.2017.
Wir laden Sie ein zu einem beson-
deren, romantisch gestalteten
Weihnachtsmarkt im Ruppichte-
rother Ortskern. Erleben Sie in
einem stimmungsvollen und fest-
lichen Rahmen das NRW-Gold-
und Bundes-Silberdorf, unser le-le-le-le-le-
bens- und liebenswertes Rup-bens- und liebenswertes Rup-bens- und liebenswertes Rup-bens- und liebenswertes Rup-bens- und liebenswertes Rup-
pichteroth.pichteroth.pichteroth.pichteroth.pichteroth.
Ihr Bürgerverein RuppichterothIhr Bürgerverein RuppichterothIhr Bürgerverein RuppichterothIhr Bürgerverein RuppichterothIhr Bürgerverein Ruppichteroth
eeeee.V.V.V.V.V.....

bier, Glühwein, goldener Engel, Kaf-
fee, Kakao, Kinderpunsch, Liköre, Lu-
mumba, Met, Tschai, weißer Glüh-
wein - eben alles, was dem Magen
gut tut.
Angeboten wird dies alles fast aus-
schließlich von örtlichen Vereinen,
gemeinnützigen Einrichtungen
und Familien. Für den Ausschank
der Heißgetränke gibt es in die-
sem Jahr neue Gläser mit dem
Motiv des Brölbähnchens.
In den gastronomischen Betrie-
ben im Ort ist am Samstag und
Sonntag der Tisch mit heimischen
Spezialitäten gedeckt - alles wird
wärmstens empfohlen.
Bereits einige Wochen vor dem
Markt werden die aufwendige und
attraktive Weihnachtsbeleuch-

Honscheid Glas- 
und Fenstertechnik GmbH
Eitorfer Straße 4 -12
53809 Ruppichteroth 
Telefon 02295 5095
fenstertechnik@honscheid.de
www.honscheid.de 

  Vielen Dank für 

Ihr Vertrauen – wir 

wünschen eine schöne 

    Weihnachtszeit!

KUNSTOFFFENSTER | HOLZFENSTER | HOLZ-ALU-FENSTER | HAUSTÜREN | INNENTÜREN | SONNENSCHUTZSYSTEME
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* 0% effektiver Jahreszins, ab € 100.- 
Finanzierungssumme, monatliche 
Mindestrate € 10.-, max. Laufzeit 33 
Monate. Informationen über den/die 
Finanzierungspartner auf der letzten 
Seite.

Alle Angebote ohne Dekoration. Angebote 
gültig nur am 3.12.2017. Abgabe nur in haus-
haltsüblichen Mengen. Irrtümer und tech-
nische Änderungen vorbehalten. 

Am 3.12.2017 von 

13.00 bis 18.00 Uhr in 

Ihrem SATURN Hennef, 

Siegburg und TroisdorfSONNTAGVERKAUFSOFFENENER

UHD-LCD TV  UE 75 MU 6179 UXZG
• Vierfach höhere Auflösung als Full HD für mehr Details
• Bilder wirken lebensechter und lebendiger durch High Dynamic 

Range Die Pur Color Technologie sorgt für natürliche Farben bei 
jeder Lichtsituation

Art. Nr.: 2237562

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA SPEKTRUM A++ BIS E

1799.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
30

59.97

WLAN 4K
SMART 

TV
LED 
TV

189cm
75"

109cm
43"

       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
10

22,20

222.- ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA SPEKTRUM A++ BIS E
FULL
HD

LCD TV 43 E 2000   
• Tolle Bildqualität in einem eleganten, 

schlichten Gehäuse
• Integrierte Dolby Audio Unterstützung
• Triple Tuner mit DVBT2
Art. Nr.: 2316877
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Keine Mitnahmegarantie. 
Angebot gilt nur, solange der 
Vorrat reicht. Alle Angebote 
ohne Dekoration.

UHD-LCD TV  UE 49 MU 7009 T
• Quad-Core-Prozessor
• Dynamic Crystal Color sorgt für 

intensive Farben
• Beeindruckende HDR-Darstellung 

bei jeder Lichtsituation
• Hauchdünner Rahmen und innova-

tives Kabelmanagement
Art. Nr.: 2237541

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA SPEKTRUM A++ BIS E

123cm
49"

799.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
20

39,95

WLAN 4K
LED 
TV

SMART 
TV

PC-Lautsprecher  Z 623
• Dynamischer Sound und kräftige 

Bässe für Ihre Musik, Filme und 
Spiele

• THX®-zertifizierter Sound
• 200 Watt Gesamtleistung
Art. Nr.: 1329175 89.-

UHD-LCD TV  TX-65 EXW 784
• Cinema Surround Sound Pro 

Soundsystem für brillianten Klang
• Einzigartige Bildqualität dank des 

Studio Colour HCX2 Processor
• Quattro Tuner mit Twin-Konzept 

bietet höchsten Komfort und 
optimale Flexibilität

Art. Nr.: 2235902

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA
+ SPEKTRUM A++ BIS E

164cm
65"

1799.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
33

54,51

WLAN 4K
LED 
TV

SMART 
TV

 € 125.-
GELD

  ZURÜCK 1)

1) Nur für private Endkunden ab 18 Jahren bei Kauf zw. dem 20.11. und 7.1.2018. Cashback 
Betrag ist abhängig vom gekauften Aktionsgerät. Zum Erhalt des Cashback Betrags ist die 
vollständige Registrierung inkl. Hochladen des Kaufbelegs als Datei (alternativ postalische 
Einsendung einer Kaufbelegkopie) bis spätestens 21.01.2018 (Ausschlussfrist) erforder-
lich. Pro Käufer Teilnahme mit maximal 3 Geräten aus der gleichen Produktkategorie. Bei 
endgültiger Kaufrückabwicklung entfällt der Teilnahmeanspruch bzw. ist ein etwaig bereits 
erhaltener Betrag zurückzuzahlen. Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt. 
Vollständige Teilnahmebedingungen, Aktionsgeräte und Registrierung unter www.panaso-
nic.de/cashback.

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA SPEKTRUM A++ BIS E

80 cm
32"

LCD TV  32 S 3 A 32 G
• HD-Ready mit einer Auflösung von 1366x768
• Verschiedene Soundmodi: Standard, Movie, 

Music, Sport und User
• Austattung: HBBTV, Internetradio, 2x USB, 

2x HDMI, 1 CI-Slot
• Maße (Inkl. Tischfuß in): 731,4x177,6x508 

(mm)
Art. Nr.: 2360384

       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
8

22,37

179.-

TRIPLE
TUNERUSB

SMART 
TV

LCD TV  50 E 2000 S
• Integrierte Dolby Audio Unterstützung
• USB-Anschluss zur Multimediawiedergabe
Art. Nr.: 2324920

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA SPEKTRUM A++ BIS E

333.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
10

33,33

WLANFULL
HD

TRIPLE
TUNER

127cm
50"

39.-

Kabellose Maus  MX MASTER
• Intelligentes Scrollrad mit 

automatischer Geschwindigkeits-
anpassung

• Darkfield™-Lasersensor für präzi-
se Abtastung

• Die Form basiert auf einem origi-
nal handgearbeiteten Design

Art. Nr.: Navy 2180478

Navigationsgerät  DRIVE 40 LMT CE
• Kartenmaterial: Zentraleuropa
• Lebenslange Garmin Premium Traffic Lizenz
• Fahrspurassistent und 3D-Kreuzungsansicht
Art. Nr.: 2115944 89.-

10,9 cm
4,3"

Smartwatch  VIVOACTIVE 3
• Integriertes GPS und vorinstal-

lierte Sport-Apps
• Garmin Pay™ für kontaktloses 

Bezahlen
• 24/7 Herzfrequenzmessung am 

Handgelenk
• Informationen zum Fitnesslevel 

dank VO2max-Berechnung
Art. Nr.: 2325177 Schwarz | 
2325178 Silber

       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
10

26,90 GPS

269.-Je

Gaming Headset  G933 
WIRELESS SURROUND
• Pro-G™-Lautsprecher und 7.1 

Surround Sound
• Anpassbare Beleuchtung, 

G-Tasten, Tags und Sound
Art. Nr.: 2049857

119.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
6

19,83
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* 0% effektiver Jahreszins, ab € 100.- Finanzierungssumme, monatliche Mindestrate € 10.-, Laufzeit 6-33 Monate.  
Informationen über den/die Finanzierungspartner auf der letzten Seite.

Kaffeevollautomat   
HD 8927/01 PICOBARISTO
• Einfache Bedienung durch  

intuitives, beleuchtetes Display
• 11 Kaffeespezialitäten auf  

Knopfdruck
• Scheibenmahlwerk aus 100%  

Keramik für natürlichen Geschmack
Art. Nr.: 2026980

579.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
20

28,95
15

BAR

Wärmepumpentrockner  
TR MOVE 91 A2
• Wolle Pro, das einzigartige Pro-

gramm schont Wolle am besten
• Display mit Startzeitvorwahl, 

Restzeitanzeige und bControl 
Steuerelement

• Große Türöffnung für bequemes 
Be- und Entladen

Art. Nr.: 2317982

449.-        MONATSRATEN
     €               MTL.* 
15

29,93

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA
++ SPEKTRUM A+++ BIS D9 KG

Wärmepumpentrockner  
WTW 83430
• Dank SelfCleaning Condenser™ 

nie wieder manuell reinigen
• SensitiveDrying System sorgt 

für gleichmäßiges, sanftes 
Trocknen dank einzigartiger 
Trommelstruktur

• ECARF Qualitätssiegel speziell 
für Allergiker

Art. Nr.: 2262253

449.-        MONATSRATEN
     €               MTL.* 
15

29,93

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSEA
++ SPEKTRUM A+++ BIS D8 KG

Unterbaufähige  
Waschmaschine  WUQ 28420
• VarioTrommel - Schonend und ef-

fizient Waschen dank einzigartiger 
Trommel-Struktur

• Stufenlose Mengenautomatik:  
Es wird nur das Wasser verbraucht 
was tatsächlich benötigt wird

• AntiVibrations DesignTM sorgt für 
eine optimale Dämmung wodurch 
selbst der Schleudergang beson-
ders leise ist

• VarioPerfect™ - spart Energie dank 
zuschaltbaren Programmoptionen

Art. Nr.: 2314341

399.-        MONATSRATEN
     €               MTL.* 
15

26,60

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSE
SPEKTRUMA

+++ A+++ BIS D

8 KG 1400
U/MIN

Waschmaschine   
WA CHAMPION 8 PS
• 15° Green&Clean erhält die 

Brillanz der Farben
• Dosieranzeige optimiert clever 

den Waschmittel- und Energie-
verbrauch

• EcoMonitor spart Energie und 
Wasser

Art. Nr.: 2125611

299.-        MONATSRATEN
     €               MTL.* 
10

29,90

ENERGIEEFFIZIENZ-KLASSE
SPEKTRUMA

+++ A+++ BIS D8 KG 1400
U/MIN

 
JETZT ANMELDEN 
UND VORTEILE SICHERN!

Im Markt oder 
auf saturncard.de

Fritteuse  HD 9240/30 AIRFRYER XL
• Zum Frittieren, Grillen, Braten und 

Backen
• Für 1,2 kg Frittiergut
• Rapid Air Heißluft-Technologie für bis zu 

80% weniger Öl als bei einer herkömm-
lichen Philips-Fritteuse

• Alle abnehmbaren Teile sind spülma-
schinengeeignet

Art. Nr.: 1889769

159.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
6

26,50

1) Aktion gilt ausschließlich bei Kauf eines Gerätes 
und nicht bei Finanzierung, Ratenkauf oder Ähnlichem. 
Rücksendung nur in Originalverpackung mit original 
Kaufbeleg sowie Angabe von Adresse und Bankverbin-
dung. Bitte beachten Sie, dass Ihnen die Portokosten 
nicht erstattet werden können und die Inanspruch-
nahme der Geld-zurück-Garantie pro Haushalt maxi-
mal drei Mal im Kalenderjahr möglich ist.
Weitere Informationen zu dieser Aktion finden Sie auf 
Philips.com/testwochen.

60 TAGE

GELD
ZURÜCK

 GARANTIE 1)

Kaffeemaschine   
HD5408/29 CAFÉ GOURMET JACOBS EDITION 
INKL. 500G JACOBS KRÖNUNG
• Aroma-Twister sorgt für gleichmäßigen 

Geschmack
• Automatische Abschaltfunktion
• Optimales Geschmackserlebnis: das Wasser 

wird auf Siedetemperatur erhitzt bevor es auf 
den gemahlenen Kaffee gegossen wird

• Dank der Tropf-Stopp-Funktion kann auch 
schon während der Zubereitung eine Tasse 
entnommen werden

Art. Nr.: 2229906

79.-
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Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht.  
Alle Angebote ohne Dekoration.

*0% effektiver Jahreszins, ab € 100.- Finanzierungssumme, monatliche 
Mindestrate € 10.-, Laufzeit 6-33 Monate. Vermittlung der Finanzierungen 
erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: SANTANDER 
Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

Am 3.12.2017 von 

13.00 bis 18.00 Uhr in 

Ihrem SATURN Hennef, 

Siegburg und TroisdorfSONNTAGVERKAUFSOFFENENER

Smartphone  NOTE 8
• Octa-Core Prozessor 2,3 GHz + 1,7 GHz
• Erweiterbar durch microSD™- 

Speicherkarte um bis zu 256 GB
• Dual-Kamera mit 12 MP-Hauptkamera 

sowie 8 MP-Frontkamera
• S Pen mit feiner, drucksensibler Spitze 

und umfangreichen Funktionen
Art. Nr.: 2356882

899.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
25

35,96

WLAN 64
GBLTE

16,1cm
6,3"

       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
30

46,60

Soundbar mit Bassmodul   
BOSE SOUNDTOUCH 300 & ACOUSTIMASS 300
• Mit der QuietPort™-Technologie werden Verzerrungen eliminiert – 

für eine überraschend tiefe Basswiedergabe
• Dank der PhaseGuide®-Technologie hören Sie sogar dort Töne, wo gar 

keine Lautsprecher vorhanden sind
• Anschlüsse: 2x HDMI, 1x optisch Audio, 1x LAN, 2x 3,5mm Klinke
Art.Nr.: 2150496 Soundtouch 300 | 2150497 Acoustimass 300

1398.-
APP

STEUER-
UNG

BLUE
TOOTH

 €
Direktabzug €

IHR SATURN PREIS 

     RECHENBEISPIEL 1)

1548.-
150.-

Bose Set

€ 150.-
DIREKT- 
ABZUG 1)

1) Beim Kauf eines Bose Soundbar + Bass Modul, 
erhalten Sie € 150.- Sofortabzug an der Kasse.  
Die € 150.- Sofortabzug wurden in dem hier darge-
stellten Preis bereits abgezogen.

Hifi-Kopfhörer  QUIET COMFORT 25
• Kopfhörer aufsetzen und die Welt um 

sich herum ausblenden dank Lärmredu-
zierung

• Speziell für Apple-und Samsung Gerät 
konzepiert damit mit Mikrofon und Fern-
bedienung per Tastendruck gesteuert 
werden kann

Art. Nr.: Schwarz/Blau 1890462

169.-
       MONATSRATEN
     €               MTL.* 
8

21,12
MADE

FOR
APPLE
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Schwindel ernst nehmen
Gleichgewichtsstörungen sollte man in jedem Alter auf den Grund gehen

Wer sein Leben aktiv und unbeschwert genießen möchte, sollte dieWer sein Leben aktiv und unbeschwert genießen möchte, sollte dieWer sein Leben aktiv und unbeschwert genießen möchte, sollte dieWer sein Leben aktiv und unbeschwert genießen möchte, sollte dieWer sein Leben aktiv und unbeschwert genießen möchte, sollte die
Ursachen von wiederkehrenden Schwindelanfällen untersuchen lassen.Ursachen von wiederkehrenden Schwindelanfällen untersuchen lassen.Ursachen von wiederkehrenden Schwindelanfällen untersuchen lassen.Ursachen von wiederkehrenden Schwindelanfällen untersuchen lassen.Ursachen von wiederkehrenden Schwindelanfällen untersuchen lassen.
Foto: djd/Vertigoheel/GettyFoto: djd/Vertigoheel/GettyFoto: djd/Vertigoheel/GettyFoto: djd/Vertigoheel/GettyFoto: djd/Vertigoheel/Getty

Plötzlich dreht sich alles, der
Boden schwankt, es wird einem
schwarz vor Augen. Schwindel-
attacken wie aus dem Nichts
betreffen besonders ältere
Menschen. So leidet bei den
über 60-Jährigen jeder Fünfte,
bei den über 70-Jährigen schon
jeder Dritte darunter. Meist
wird der Schwindel durch al-
tersbedingte Veränderungen im
Gleichgewichtssystem verur-
sacht. Häufig ist die Mikro-
durchblutung gestört, oder es
lösen sich kleine Kalkkristalle
aus den Bogengängen des
Innenohres und verursachen
damit einen sogenannten gut-
artigen Lagerungsschwindel.
Auch Blutdruckschwankungen
können Auslöser sein.
Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Ausgleich förAusgleich förAusgleich förAusgleich förAusgleich för-----
dernderndernderndern
Allerdings haben auch jüngere
Menschen mitunter Gleichge-
w i c h t s s t ö r u n g e n ,
beispielsweise bedingt durch
Stress, psychische Ursachen,
Migräne oder eine falsch ein-
gestellte Brille. Nicht jedes
spontane Schwindelgefühl ist
gleich ein Anzeichen für eine
Erkrankung. Doch es gibt klare
Empfehlungen, wann man lie-
ber einen Arzt konsultieren
sollte. Das gilt etwa, wenn die
Beschwerden länger anhalten,
ohne ersichtlichen Anlass aus
„heiterem Himmel“ auftreten
oder durch bestimmte Bewe-
gungen des Kopfes ausgelöst
werden. Gehen sie außerdem
mit Übelkeit, Kopfschmerzen,
Ohrenschmerz, Ohrgeräuschen
oder Problemen mit dem Hören
einher, ist besondere Wachsam-
keit geboten. Zum Arzt gehen
sollte man auch, wenn Benom-
menheit und Ohnmacht, Fieber,
Müdigkeit, Herzstolpern und
Atemnot im Zusammenhang mit
Schwindel auftreten. Der Haus-
arzt kann oft schon anhand we-
niger Fragen ernste organische
Ursachen ausschließen und eine
geeignete Behandlung vor-

schlagen. So empfiehlt die neue
Leitlinie der Deutschen Gesell-
schaft für Allgemeinmedizin und
Familienmedizin (DEGAM) „Ver-
tigoheel“ als einziges natürli-
ches Präparat zur Therapie von
Schwindel. Seine präzise abge-
stimmte Wirkstoffkombination
kann den körpereigenen Aus-
gleich im Gehirn fördern und
erwiesenermaßen die Anzahl,
Dauer und Intensität von
Schwindelattacken senken.
SchwindeltrSchwindeltrSchwindeltrSchwindeltrSchwindeltraining per aining per aining per aining per aining per VVVVVideoideoideoideoideo
Unterstützend kann ein geziel-
tes Gleichgewichtstraining
sinnvoll sein, mit dem sich eine
ganze Reihe von Schwindeler-
krankungen gut behandeln
lässt. Anleitungen dazu gibt das
neue Webcast-Video „Training
fürs Gleichgewicht“, das unter
www.schluss-mit-schwindel.de
kostenlos angesehen und her-
untergeladen werden kann.
Professor Dr. Frank Schmäl, Lei-
ter des Zentrums für HNO in
Münster/Greven, erklärt hier
die korrekte Ausführung von
neun wichtigen Gleichgewichts-
übungen.
Schwindelarten im ÜberblickSchwindelarten im ÜberblickSchwindelarten im ÜberblickSchwindelarten im ÜberblickSchwindelarten im Überblick
Die Art, wie Patienten ihre Be-
schwerden beschreiben, kann
dem Arzt bereits wichtige Hin-
weise für die Diagnose geben:
- Beim Drehschwindel scheint
sich die Welt zu drehen wie auf
einem Karussell. Er tritt etwa
beim akuten Ausfall des Gleich-
gewichtsorgans auf.
• Der Schwankschwindel schlägt
sich in Gangunsicherheit nieder,
es ist wie auf einem Schiff bei
Wellengang. Der Auslöser ist oft
psychisch bedingt.
• Beim Liftschwindel, der
ebenfalls meist psychische Ur-
sachen hat, fühlen sich Betrof-
fene wie in einem Fahrstuhl: Der
Boden scheint sich zu heben
und zu senken.
Weitere Informationen gibt es
unter
www.schluss-mit-schwindel.de.
(djd)
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Rheumatische Beschwerden
Eine Erkrankung mit vielen Gesichtern

Foto: Jan-Otto/iStock/akz-oFoto: Jan-Otto/iStock/akz-oFoto: Jan-Otto/iStock/akz-oFoto: Jan-Otto/iStock/akz-oFoto: Jan-Otto/iStock/akz-o

Arthritis, Arthrose, Osteoporose
und der immer häufiger auftreten-
de „Mausarm“ - sie alle gehören
zu den sogenannten „rheumati-
schen Beschwerden“. Unter die-
sem Oberbegriff werden in der
Medizin mehr als 100 verschiede-
ne Krankheitsbilder zusammenge-
fasst. Ihnen gemeinsam sind eine
Erkrankung der Gelenke oder an-
grenzenden Muskeln und des Bin-
degewebes und das bedeutet:
Schmerzen und eine Einschrän-
kung der Beweglichkeit. Das kann
für alle Teile des Bewegungsappa-
rates zutreffen, auch für die Kno-
chen, die Wirbelsäule und Sehnen.
Ursachen der ErkrankungenUrsachen der ErkrankungenUrsachen der ErkrankungenUrsachen der ErkrankungenUrsachen der Erkrankungen
So unterschiedlich die Ausprägun-
gen von rheumatischen Beschwer-
den sind, so verschiedenen sind
auch die Ursachen, bei denen man
vier Hauptgruppen unterscheidet.
Bei der Arthritis beispielsweise at-
tackiert das Immunsystem das kör-
pereigene Gewebe der Gelenke
und verursacht dadurch Entzün-
dungsreaktionen. Bei einer Arthro-
se hingegen werden Knorpel und
andere Gelenkbestandteile geschä-
digt, was vermutlich durch Fehl-
oder Überbelastungen, aber auch
durch Stoffwechselstörungen oder
Entzündungen ausgelöst wird.
Wieder anders ist die Ursache bei
Osteoporose, bei der eine Stoff-
wechselstörung vorliegt. Und

schließlich umfasst der sogenannte
„Weichteilrheumatismus“ Schädi-
gungen des Binde- und Fettgewe-
be, das Muskelgewebe, bzw. die
Sehnen, Bänder. Hierzu zählen
beispielsweise Schleimbeuteler-
krankungen.
Wie werden die BeschwerdenWie werden die BeschwerdenWie werden die BeschwerdenWie werden die BeschwerdenWie werden die Beschwerden
behandelt?behandelt?behandelt?behandelt?behandelt?
Wie im Einzelfall die Therapie aus-
sieht, hängt ganz von der Ursache
und Art der rheumatischen Erkran-
kung ab. Eine einheitliche Behand-

lung gibt es nicht. Ein wichtiges Ziel
aller Maßnahmen ist aber allen
gleich, nämlich dafür zu sorgen, dass
die Betroffenen keine Schmerzen
mehr haben. Unterstützend werden
Bewegungstherapien, Massagen,
Entspannungsübungen oder physi-
kalische Anwendungen eingesetzt.
Hilfe aus der NaturHilfe aus der NaturHilfe aus der NaturHilfe aus der NaturHilfe aus der Natur
Auch pflanzliche Wirkstoffe haben
sich bei rheumatischen Beschwer-
den bewährt, wie beispielsweise
Öle aus Pfefferminze, Rosmarin und

Eucalyptus. In hoher Dosierung sind
diese Wirkstoffe in Doloplant ent-
halten. Während das Pfefferminzöl
schmerzlindernd wirkt, sorgt das
Rosmarinöl für Entspannung und das
Eukalyptusöl wirkt gegen die Ent-
zündungen. So hilft die Creme,
schnell wieder in Bewegung zu kom-
men. Doloplant mit den pflanzli-
chen Wirkstoffen eignet sich - anders
als die nichtsteroidalen Antirheu-
matika (NSAR) - auch für eine lang-
fristige Anwendung. (akz-o)
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Fr. 02.03.18
SIEGBURG – Rhein-Sieg-Halle

Fr. 07.09.18
SIEGBURG – Rhein-Sieg-Halle

Mi. 13.12.17 TROISDORF – Stadthalle

Anzeige

Im Liegen geht’s!
Das neue Solo-Programm von Herbert
Knebel on Tour ab März 2016

Wer kennt dat nich, dat viele
Tätigkeiten, die man im Stehen
verrichten muss, einem zuneh-
mend schwerer fallen, gerade
im Alter! Und da kommt auch
mein Motto ins Spiel, wat auch
der Titel von mein neues Pro-
gramm is: Im Liegen geht’s!
Wat weiß ich, Spülen, Abtrock-
nen, Saugen, Fensterputzen, dat
sind doch alles Tätigkeiten, die
man sich im Liegen viel besser
ankucken kann, als dat man
einfach nur doof dabeisteht.
Ja, manchmal muss man ers en
gewisses Alter erreichen, um zu
Reife und Weisheit zu gelangen.
Und davon handelt auch mein
neues Programm, wo ich wieder
Geschichten erzähl, die sich ge-
waschen haben, und die es wahr-
lich in sich haben, wo ich manch-
ma selber denk, wat, dat solls
du alles erlebt haben?! Na ja,
aber im Liegen ging’s.
Mit dabei is auch wieder Ozzy Os-
termann, der auch diesma wieder
einen bunten Strauß von Melodien
parat hat, die man so vielleicht
auch noch nich gehört hat!
Ich freu mich schon auf euch!
Euern Herbert Knebel

5 x 2 Karten zu gewinnen5 x 2 Karten zu gewinnen5 x 2 Karten zu gewinnen5 x 2 Karten zu gewinnen5 x 2 Karten zu gewinnen
Wenn Sie Karten für die Vor-
stellung mit Herbert Knebel
gewinnen möchten, senden
Sie bis 6. Dezember eine E-
Mail mit dem Betreff Herbert
Knebel an
service@rautenberg.media.
Die Gewinner werden benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Spannungsgeladener
Krimi endet mit 28:27
Im Heimspiel am Sonnenhügel traf die
männliche A1-Jugend der HSG im
Spitzenspiel der Nordrheinliga als
Viertplatzierter auf die drittplatzierte HSG
Refrath/Hand
(ik) Oberpleis. Im Vorfeld der Partie
war klar, dass sich ein körperbe-
tontes, durch Kampf geprägtes
Spiel entwickeln würde. Und so kam
es dann auch. Beide Mannschaften
fanden vor allen Dingen über gute
Abwehrleistungen in die Partie, so-
dass in den ersten Minuten nur
wenig Tore fielen. Da die Grün Blau-
en den besseren Start erwischten,
konnte das Team von Nils Grun-
wald nach siebeneinhalb Minuten
mit 4:1 in Führung gehen. Daran
hatte auch ein gut aufgelegter Maar-
ten im Tor großen Anteil.  Er konnte
immer wieder aussichtsreiche Bäl-
le erfolgreich entschärfen. Die Re-
frather ließen sich jedoch nicht aus
dem Konzept bringen und blieben
auf Schlagdistanz. Nach zwanzig
Minuten konnten die Gäste dann
zum 8:8 ausgleichen. Danach ent-
wickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Immer wieder waren es die
Würfe aus dem Rückraum, die die
Gästeführung absicherte. Und bei
den Gastgebern zeigten sich nun
einige Schwächen im Angriff. Fünf
Fehlwürfe bzw. technische Fehler in
Folge. Zur Halbzeit stand es somit
leistungsgerecht 13:12 für die HSG
Refrath/Hand. In der zweiten Halb-
zeit änderte sich zunächst nicht viel,
beide Abwehrreihen standen solide
und das Spiel war weiterhin ausge-
glichen. Die Gäste nahmen nun
allerdings Anto in Manndeckung,
so dass sie sich nach sechs Minu-
ten doch mit drei Toren absetzen
konnten. Die Grün Blauen mussten
reagieren und können immer
wieder nachziehen - jetzt auch über
den Kreis und die Außenpositionen
- so dass Refrath die Partie in die-
ser Phase doch noch nicht vorzeitig
für sich entscheiden konnte. Dies
sollte sich am Ende auch für die

Gäste rächen. Nach 45 Minuten
kann David zum 20:20 ausgleichen,
das Spiel war wieder offen. Danach
ging Refrath noch zweimal in Füh-
rung, doch fünf Minuten vor dem
Spielende übernahm die heimische
HSG erstmals wieder die Führung
mit 23:22. Es begann eine dramati-
sche Schlussphase, beide Trainer
nahmen Auszeiten, beide Mann-
schaften kassierten noch Zeitstra-
fen, Spannung bis zur letzten Se-
kunde. 30 Sekunden vor Spielende
dann der Anschlusstreffer durch die
HSG Refrath/Hand zum 28:27 und
Ballbesitz für die Gastgeber. Re-
frath spielt nun eine offene Mann-
deckung, um den Ball noch einmal
zu erobern. Doch Coach Grunwald
nahm nun taktisch sein letztes Team
Time Out und in den verbleibenden
sieben Sekunden konnten die Gast-
geber den Ball in den eigenen Rei-
hen halten. Der Sieg gegen die
leicht favorisierten Refrather war
perfekt. „Heute war erkennbar,
dass unser intensives Training der
Defensive seine Früchte trägt.
Wenn wir jetzt noch den einen
oder anderen Angriff konzentrier-
ter abschließen, dann können wir
mit jedem anderen Team der Liga
mithalten“, freute sich Trainer
Nils Grunwald über die Leistung
seiner Mannschaft. „Und jetzt
müssen wir mit der nächsten Par-
tie erfolgreich in die Rückrunde
starten. Da gilt es den Wirkungs-
kreis des linken Rückraum kon-
sequent einzuschränken. Dann
sollten wir den Auswärtssieg in
Würselen vor heimischen Publi-
kum wiederholen können.“  Es
spielten: Anto, Ben, Christopher,
David, Julian, Maarten, Marvin,
Max G., Mike, Moritz K., Moritz
W., Nico K., Tob und, Torben.
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Bad Honnef · Drieschweg 13d 
www.fenster-wiedmann.de  

(02224) 94560

Kostenlose
Beratung:

3-fach-Glas
zum

Winterpreis! 

Sparen Sie 
Energie durch 
neue Fenster

• Energiespar-Fenster
• Passivhaus-Fenster

Rufen Sie uns an!

Was zählt?

Bild: Tomicek / LBSBild: Tomicek / LBSBild: Tomicek / LBSBild: Tomicek / LBSBild: Tomicek / LBS

Die Die Die Die Die TTTTTeilungserklärung ist maßgeb-eilungserklärung ist maßgeb-eilungserklärung ist maßgeb-eilungserklärung ist maßgeb-eilungserklärung ist maßgeb-
lich und nicht andere Urkundenlich und nicht andere Urkundenlich und nicht andere Urkundenlich und nicht andere Urkundenlich und nicht andere Urkunden
Für eine Eigentümergemeinschaft
gibt es ein maßgebliches, grundle-
gendes Dokument - und das ist die
Teilungserklärung. In ihr legen die
Eigentümer gegenüber dem Grund-
buchamt fest, wie das Eigentum an
einem Grundstück aufgeteilt wird.
In einem Zivilprozess hatte eine Par-
tei auf eine andere, bei einem Notar
hinterlegte Urkunde mit abweichen-
den Quadratmeterzahlen verwiesen.
Darauf waren zusätzlich handschrift-
liche Anmerkungen notiert. Die zu-
ständige Zivilkammer verwies nach
Information des Infodienstes Recht
und Steuern der LBS auf die alleini-
ge Gültigkeit der im Grundbuchamt
befindlichen Urkunde: „Auf diese Ur-
kunde in der Teilungserklärung ist
und bleibt abzustellen. Insbesondere
auch vor dem Hintergrund, dass nicht
ersichtlich ist, warum und weshalb
handschriftliche Änderungen in der
Urkunde des Notars (...) vorgenom-
men worden sind.“ (LBS)

Kleine Fortschritte trotz der Heimniederlage
Herren III der HSG Siebengebirge verliert zwar gegen den Landesligaabsteiger HSV
Troisdorf, zeigt aber trotzdem gute Spielansätze
(ik) Oberpleis. Kleine Fortschritte
waren bei der 25:37 (10:20) Heim-
niederlage gegen den Landesliga-
absteiger HSV Troisdorf bei den
Grün Blauen festzustellen. So war
die HSG über weite Strecken der
ersten Hälfte bis zum Spielstand
von 7:10 in der Lage die Partie rela-
tiv offen zu gestalten, und hatte
den Gästeangriff im gebundenen
Spiel eigentlich gut unter Kontrol-
le. Doch dieses fragile Gebilde brach
in den letzten zehn Minuten der
ersten Hälfte, geschuldet einfachen
Pass- und Fangfehlern bei zudem
schlecht gewählten Angriffsoptio-
nen, dann komplett auseinander,
so dass die Troisdorfer, mit kom-
pletter Kapelle angetreten, durch
leichte Kontertore, den
möglicherweise vorentscheidenden
Pausenvorsprung erzielten. Doch in
der zweiten Hälfte zeigten die Kreis-

ligahandballer der HSG Moral und
Kampf, und gestalteten diese
immerhin recht ausgeglichen, um
ein noch höheres Debakel erfolg-
reich zu vermeiden. „Es fehlt
weiterhin an der Konstanz oder dem
einen Erfolgserlebnis, welches der
Mannschaft das Selbstvertrauen
wieder einhaucht, um am Ende mal
wieder den Platz mit etwas Zählba-
ren zu verlassen“, so Trainer Joach-
im Lindner nach Spielende. Was in
der nächsten Partie aber auch
wieder nicht einfach sein wird, wenn
der aktuelle Tabellenführer und Top-
favorit, die TSV Bonn rrh. 2 zu Gast
ist. Für die Herren III spielten: Tor:
André Jochim, Feld: Tim Boland 5/2,
Björn Rietmann 3, Basti Dimel 2,
Sebastian Wald 1, Dennis Weber 1,
Felix Steinhauer 4/1, Axel Winzen 1,
Samuel Richartz 2, Fabian Funke 2
und Nadim Abi Saab 4.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Suche / KaufeSuche / KaufeSuche / KaufeSuche / KaufeSuche / Kaufe

Zinn, Messing, Kupferteile, Fernglä-
ser, Fotoapparate, Porzellan, Kris-
tall, Tischdecken, Modeschmuck,
Pelzmäntel u. Jacken, Bernstein und
Korallen. Tel. 0163/4749193

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für
Sie: Lektorat – Korrektur – Bild-
bearbeitung – Layout –Druck. Kon-
taktieren Sie uns unter:
buch@rautenberg.media  (oder
02241-2600)

MusikMusikMusikMusikMusik
Gi ta r renunte r r i ch tG i ta r renunte r r i ch tG i ta r renunte r r i ch tG i ta r renunte r r i ch tG i ta r renunte r r i ch t

in Heisterbacherrott, Tel. 02244/
9028062 oder 0178/4906944

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-
Garant ieGarant ieGarant ieGarant ieGarant ie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ih-
ren Vorstellungen und Wünschen
ohne Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 02291/
909262

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Wir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen f..... diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung
zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige AusträgerAusträgerAusträgerAusträgerAusträger

für einen festen Zustellbezirk, oder
auch als Ferienjob oder Urlaubs-
vertretung zum Schnuppern für ei-
nige Wochen. Bei Interesse einfach
anrufen 02241 260380 oder eine
WhatsApp an 0163/4430763 schi-
cken. Bitte unbedingt Name, Stra-
ße, Ort und Telefonnummer ange-
ben. REGIO PRESSEVERTRIEB
GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BARANKAUF: Br iefmarken,BARANKAUF: Br iefmarken,BARANKAUF: Br iefmarken,BARANKAUF: Br iefmarken,BARANKAUF: Br iefmarken,
Münzen,  Gold,Münzen,  Gold,Münzen,  Gold,Münzen,  Gold,Münzen,  Gold,

Silber, hochw. Porzellan und ganze
Nachlässe. Tel. 02241 / 21777

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schloßerarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 022 42 -
96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen WWWWWohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +
WohnwagenWohnwagenWohnwagenWohnwagenWohnwagen

Tel.: 03944-36160 www.wm-aw.de,
„Wohnmobilcenter Am Wasserturm“

Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby
Sportpartnerin gesuchtSportpartnerin gesuchtSportpartnerin gesuchtSportpartnerin gesuchtSportpartnerin gesucht

für Tennis, Badminton, Mountainbike
u. Golf, zw. 30-65 J. zwecks Freizeit-
gestaltung. 02203/1015212

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-
bekleidungbekleidungbekleidungbekleidungbekleidung

egal ob neu oder gebraucht, sowie
Accessoires wie Handtaschen, Gürtel
usw. Mobil: 0163 / 80 54 011

Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,
Rosenthal usw. sowie Bleikristall aller
Art: Gläser, Römer, Teller, Vasen usw.
Bitte alles anbieten. Ortsansässig, Tel.
0152/37100632

Suche von PrivatSuche von PrivatSuche von PrivatSuche von PrivatSuche von Privat
Orientteppiche, Näh- und Schreibma-
schinen, Garderobe aller Art, Möbel,
alte Schallplatten, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Uhren, Taschenuhren,
Bernstein, Schildkröt-Puppen . Tel.
0163/8114612

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:

Herrn-/Damenbekleidung, Silber aller
Art, Bernstein, Modeschmuck + Mün-
zen, Armbanduhren + Taschenuhren,
Möbelstücke, Orientteppiche. Kaufe
auch PKW/Wohnmobile. 0163/
1349016

Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:
02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400

Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/

kleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigen
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:

Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Hoch oben leuchten
die Sterne, da unten
leuchten wir
Waldkinderhaus feiert erstes St. Martinsfest
in Thomasberg

Die Sterne haben am St. Martins-
fest des Waldkinderhauses am 18.
November nicht geleuchtet, die
selbst gebastelten Pferde-Later-
nen dagegen umso heller und die
Kinder, Eltern, Geschwister und
Freunde des Kindergartens staun-
ten wie schön das Strahlen der
Lichter im Dunkeln aussah.
Das Üben, mit echten Kerzen in
der Laterne zu gehen, hat sich für
die kleinen Laternenträger ge-
lohnt, denn der Weg hinter dem
voran reitenden St. Martin - der
traditionell vom ältesten Kind des
Waldkinderhauses gespielt wird -
führte durch den abendlichen
Wald, der direkt hinter dem neu
in Thomasberg eingezogenen
Waldkinderhaus liegt. Jeden Tag
toben die Kinder hier zwischen
den Bäumen, machen Spaziergän-
ge, erkunden die Natur und bas-

teln und spielen mit den Waldma-
terialien - ein vertrauter Ort. Und
doch so anders in der Dunkelheit,
wo der Kerzenschein seine ganze
Wirkung entfaltete und auch die
Kinderaugen zum Strahlen brach-
te - ein ganz besonderes Erleb-
nis.
Den Lichterzug begleiteten ein
wunderbares und ruhiges St. Mar-
tinspferd, welches freundlicher-
weise von Angela Räder vom Wie-
senhof aus Hennef-Rütsch gestellt
wurde, sowie eine Gruppe junger
Blechbläser aus Oberpleis, die den
richtigen Ton zum Singen vorgab.
Nach vielen Laternen- und St.
Martinsliedern ging es wieder zu-
rück zum Kindergarten, wo sich
alle am gemütlichen Lagerfeuer
im Innenhof trafen. Dort wurde
die St. Martinsgeschichte gespielt
und die großen Kinder verteilten

anschließend Weckmänner und es
gab Punsch. Danach ging es zum
Abendessen in die neuen Räume
des Waldkinderhauses hinein. Je-
der hatte etwas mitgebracht und
so saßen alle an herbstlich ge-
deckten Tischen zusammen und

lauschten noch einem kleinen Flö-
tenspiel.
Nach dem abschließenden Pup-
pentheater „Das Laternenmäd-
chen“, ging es für die langsam
müder werdenden Waldkinder und
ihre Familien nach Hause.

Spende an die Einheit „Erweiterte Absturzsicherung“
Ein TRIBOC für die Kameradinnen und Kameraden der „Erweiterten Absturzsicherung“
Mit Freude haben die Kamera-
dinnen und Kameraden der Ein-
heit „Erweiterte Absturzsiche-
rung“ vernommen, dass durch
zwei Spenden ein neues Gerät
angeschafft werden konnte.
Dabei handelt es sich um einen
sogenannten TRIBOC. Dieses
Gerät ist ein Dreibein, welches
die Einheit beim Heben von Las-
ten sowie beim Sichern, Retten

und Bergen von Personen unter-
stützt. Gerade wenn es darum
geht, dass eine Last oder Per-
son aus einem Schacht gerettet
werden muss. Dabei wird das
Dreibein über dem Schacht po-
sitioniert und mithilfe einer Um-
lenkung die Person sicher nach
oben befördert.
Diese Anschaffung wird möglich,
da es zwei größere Spenden gab,

die zusammen für die Beschaf-
fung reichten. Unser besonde-
rer Dank geht daher an den Li-
ons-Club Remagen und den Bür-
gerblock Bad Honnef.
Die Freiwillige Feuerwehr Bad
Honnef ist stolz auf ihre „AbS-
tuSi“. Schließlich ist diese Ein-
heit eine von nur zweien im
Rhein-Sieg-Kreis. Sie setzt sich
zusammen aus besonders ge-

schulten Kameraden aller Lösch-
einheiten der Bad Honnefer Feu-
erwehr. Die Wehrleute werden
hauptsächlich zur Rettung aus
Höhen und Tiefen gerufen, die
von normalen Einsatzeinheiten
nicht mehr geleistet werden
kann.  Am 25. November fand nun
die offizielle Übergabe des Tribocs
am Feuerwehrhaus Rhöndorf
statt. Text: Björn Haupt
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Pluspunkte
für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung
wichtiger als Firmenauto oder Handy
Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Be-
schäftigte zu gewinnen. Einer Stu-
die der Universitäten Bamberg

und Frankfurt am Main zufolge
resultiert immerhin fast jede zehn-
te Neueinstellung aus Empfehlun-
gen der Mitarbeiter - dies ist so-
mit die drittwichtigste Art der Per-
sonalbeschaffung. Aber wie schaf-
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Die Zukunft schon heute!
Kennen Sie Bitcoin?
Wir suchen für unseren Vertrieb nebenberuflich
Mitarbeiter/in! Tägliche Auszahlung!
Nutzen Sie  Ihre Chance, auch als Anlage!

df@funck-partner.de

fen es Unternehmen, dass sie von
ihren eigenen Mitarbeitern wei-
terempfohlen werden? Dieser Fra-
ge ist eine repräsentative Umfra-
ge der Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) im Auftrag der Al-
lianz unter Schülern und Studen-
ten nachgegangen.
Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-
gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber-----
wahlwahlwahlwahlwahl
Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen
sind demnach längst nicht mehr
die allein entscheidenden Fakto-
ren bei der Beurteilung der At-
traktivität des eigenen Arbeitge-
bers. Stattdessen wird
beispielsweise ein Angebot wie

die betriebliche Krankenversiche-
rung von zwei Dritteln der Studi-
enteilnehmer als besondere Wert-
schätzung durch den Chef emp-
funden. Deshalb finden 92 Pro-
zent der jungen Leute diese frei-
willigen Gesundheitsleistungen so
attraktiv, dass sie davon Freun-
den und Bekannten erzählen wür-
den und somit Werbung für die
Firma machen. 39 Prozent der be-
fragten jungen Menschen finden
eine betriebliche Krankenzusatz-
versicherung so gut, dass sie die
Arbeitgeberwahl positiv beein-
flussen würde. Einen höheren Wert
erreicht nur die betriebliche Al-
tersvorsorge (46 Prozent). Damit
sind dies aus Sicht der jungen Leu-
te die beiden attraktivsten mone-
tären Personalzusatzleistungen.

Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen Ge-
sundheitsleistungen wird das
Diensthandy nur von 13 Prozent
der Schüler und Studenten als
Pluspunkt bei der Entscheidung
für einen Arbeitgeber angesehen.
Auch Sportangebote können die
jungen Leute nicht überzeugen (13
Prozent), selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen bei nur
22 Prozent. Dr. Jan Esser, Vorstand
bei der Allianz Privaten Kranken-
versicherung, ergänzt: „Dass Leis-
tungen wie eine betriebliche Kran-
kenversicherung bei Schülern und
Studenten so hoch im Kurs ste-
hen, zeigt: Die junge Generation
will ihr Leben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestalten.“ (djd)

Motivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildete
junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-
rem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nicht
nur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gute
Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-
herum muss stimmen. Foto: djd/herum muss stimmen. Foto: djd/herum muss stimmen. Foto: djd/herum muss stimmen. Foto: djd/herum muss stimmen. Foto: djd/
Allianz/thxAllianz/thxAllianz/thxAllianz/thxAllianz/thx
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JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Sozialstation-Sozialstation-Sozialstation-Sozialstation-Sozialstation

- Pflege zu Hause
- Hauswirtschaftliche Versor-
gung
- Hausnotruf
- Menüservice
Sozialstation Bad Honnef/Kö-Sozialstation Bad Honnef/Kö-Sozialstation Bad Honnef/Kö-Sozialstation Bad Honnef/Kö-Sozialstation Bad Honnef/Kö-
nigswinternigswinternigswinternigswinternigswinter
Ulrike Schulz
Rommersdorfer Straße 42
53604 Bad Honnef
Tel.: 02224 9371-0
Fax: 02224 9371-11
E-Mail:
ulrike.schulz@johanniter.de
Internet: www.johanniter-
bonn.de

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Bad Honnef / KönigswinterBad Honnef / KönigswinterBad Honnef / KönigswinterBad Honnef / KönigswinterBad Honnef / Königswinter
grundsätzlich 9 bis 9 Uhr desgrundsätzlich 9 bis 9 Uhr desgrundsätzlich 9 bis 9 Uhr desgrundsätzlich 9 bis 9 Uhr desgrundsätzlich 9 bis 9 Uhr des
Folgetages, sowohl werktagsFolgetages, sowohl werktagsFolgetages, sowohl werktagsFolgetages, sowohl werktagsFolgetages, sowohl werktags
als auch sonn- und feiertagsals auch sonn- und feiertagsals auch sonn- und feiertagsals auch sonn- und feiertagsals auch sonn- und feiertags
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad
Honnef, 02224/941043
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Hon-
nef,
02224/93850
Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Roland-ApothekeRoland-ApothekeRoland-ApothekeRoland-ApothekeRoland-Apotheke
Rhöndorfer Str. 43-45, 53604
Bad Honnef (Rhöndorf), 02224/
71521
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604
Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/97440
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königs-
winter, 02223/21990
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Kö-
nigswinter (Thomasberg),
02244/6919
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604
Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef
(Selhof), 02224/2681
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG

Aegidienberger Straße 1a,
53604 Bad Honnef, 02224/
9809800
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400,
53639 Königswinter (Heisterba-
cherrott), 02244/870620
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AbrufAbrufAbrufAbrufAbruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA ge-
nutzt werden: Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-
mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833 sind die
Notdienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist Anruf unter Te-
lefon: 0800/0022833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet je-
der Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.

ÄrztlicherÄrztlicherÄrztlicherÄrztlicherÄrztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

Zentrale Nummer 116 117Zentrale Nummer 116 117Zentrale Nummer 116 117Zentrale Nummer 116 117Zentrale Nummer 116 117
Die einheitliche Nummer
116117116117116117116117116117 gilt bundesweit, funk-
tioniert ohne Vorwahl und ist
für Patienten kostenlos.
Für den augenärztlichen Bereit-
schaftsdienst der Bezirke Bad
Honnef, Königswinter-Nieder-
und Oberdollendorf, Römling-
hoven, Oberpleis, Stieldorf, Eu-
denbach, Ittenbach, Thomas-
berg, Heisterbacherrott sind
folgende Notdienstzeiten fest-
gelegt: Montag, Dienstag und
Donnerstag 19 bis 8 Uhr, Mitt-
woch 13 bis 8 Uhr, Freitag 17
bis 8 Uhr, Samstag, Sonntag und
Feiertage 8 bis 8 Uhr.

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Die Praxis befindet sich auf dem
Gelände der Kinderklinik Sankt
Augustin. Die Adresse lautet:
KinderKinderKinderKinderKinder-  und jugendärzt l iche- und jugendärzt l iche- und jugendärzt l iche- und jugendärzt l iche- und jugendärzt l iche
Notfallpraxis für den rechtsrhei-Notfallpraxis für den rechtsrhei-Notfallpraxis für den rechtsrhei-Notfallpraxis für den rechtsrhei-Notfallpraxis für den rechtsrhei-
nischennischennischennischennischen Rhein-Sieg-Kreis e.V. im
Gebäude der Kinderkranken-
pflegeschule, Arnold-Jansen-
Straße 29, 53757 Sankt Augus-
tin,
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02241/234000 02241/234000 02241/234000 02241/234000 02241/234000

Die vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche Geburt
als Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in Kraft

getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020.

Zahnarzt zentraleZahnarzt zentraleZahnarzt zentraleZahnarzt zentraleZahnarzt zentrale
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700

KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02241/19222 02241/19222 02241/19222 02241/19222 02241/19222

FFFFFeuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr,,,,, Rettungsdienst Rettungsdienst Rettungsdienst Rettungsdienst Rettungsdienst
Notarzt Notarzt Notarzt Notarzt Notarzt TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 112 112 112 112 112

PolizeiPolizeiPolizeiPolizeiPolizei
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 110 110 110 110 110

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Beratung und Begleitung von
HIV Positiven Menschen im
Rhein-Sieg-Kreis.
Öffnungszeit:
Montag bis Freitag: 10 bis 13
Uhr
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr
Jeden 1. und 3. Freitag im Mo-
nat, Positiven-Frühstück 10 bis
13 Uhr
Telefon: 02241/979997
info@gesundheitsagentur.net
Prävent ionsveransta l tungen/
Multiplikatorenschulung für
Gruppen, Vereine, Schulen, Pä-
dagogen, etc. nach telefoni-
scher/schriftlicher Vereinbarung
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf
Telefon: 02241/9799982
breuer@gesundheitsagentur.net

Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Begleitung und Beratung für
Betroffene und Angehörige bei
Schwersterkrankung. Hilfe und
Unterstützung zu Hause, im
Pflegeheim als auch im Kran-
kenhaus.
Daneben bieten wir Ihnen auch
Möglichkeiten in der Trauerbe-
gleitung an.
Für den Bereich Bad Honnef:Für den Bereich Bad Honnef:Für den Bereich Bad Honnef:Für den Bereich Bad Honnef:Für den Bereich Bad Honnef:
Ökumenische Hospizbewegung
Bad Honnef, Luisenstraße 13
53604 Bad Honnef
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Sprechstundenzeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02224/941984

E-Mail: hospiz-bad-honnef@t-
online.de
Für den Bereich Königswinter:Für den Bereich Königswinter:Für den Bereich Königswinter:Für den Bereich Königswinter:Für den Bereich Königswinter:
„Ölberg“ - Ökumenischer Hop-

sizdienst - Königswinter e.V.
Dollendorfer Straße 46
53639 Königswinter-Oberpleis
Sprechstundenzeiten:

Dienstag und Donnerstag von 9.30
bis 12 Uhr, Tel.: 02244/877473, E-
Mail: info@hospizdienst-
koenigswinter.de

Adventskalender Lions Club Remagen
Verkauf des Adventskalenders in der Endphase

Der schöne Rheinblick ist inklusiveDer schöne Rheinblick ist inklusiveDer schöne Rheinblick ist inklusiveDer schöne Rheinblick ist inklusiveDer schöne Rheinblick ist inklusive
bei einem der Hauptpreise desbei einem der Hauptpreise desbei einem der Hauptpreise desbei einem der Hauptpreise desbei einem der Hauptpreise des
Kalenders, ein Schlemmer-MenüKalenders, ein Schlemmer-MenüKalenders, ein Schlemmer-MenüKalenders, ein Schlemmer-MenüKalenders, ein Schlemmer-Menü
für zwei Personen mit Hotelauf-für zwei Personen mit Hotelauf-für zwei Personen mit Hotelauf-für zwei Personen mit Hotelauf-für zwei Personen mit Hotelauf-
enthalt. Foto: Rheinhotel Schulzenthalt. Foto: Rheinhotel Schulzenthalt. Foto: Rheinhotel Schulzenthalt. Foto: Rheinhotel Schulzenthalt. Foto: Rheinhotel Schulz

Überall, wo man dieses Poster in den Schaufenstern sieht, kann man den Adventskalender des Lions ClubÜberall, wo man dieses Poster in den Schaufenstern sieht, kann man den Adventskalender des Lions ClubÜberall, wo man dieses Poster in den Schaufenstern sieht, kann man den Adventskalender des Lions ClubÜberall, wo man dieses Poster in den Schaufenstern sieht, kann man den Adventskalender des Lions ClubÜberall, wo man dieses Poster in den Schaufenstern sieht, kann man den Adventskalender des Lions Club
Remagen erwerbenRemagen erwerbenRemagen erwerbenRemagen erwerbenRemagen erwerben

Die Zeit wird knapp, sich den Ad-
vents-Kalender des Lions Club
Remagen zu besorgen. Schließlich
warten über 400 Gewinne hinter
den Kalender-Türchen.
Eines der Hauptgewinne ist ein
Hotelaufenthalt inklusive Schlem-
mer-Menü, aber auch die vielen
anderen Preise können sich se-
hen lassen:
Einen Golf-Schnupperkurs, eine
Fahrt mit einer Luxus-Limousine
inklusive Picknick, viele Restau-
rant-Gutscheine, Navigationsge-
rät, Portraitaufnahmen
und...und..und..
Zu Kaufen gibt es den Kalender
für 5 Euro in den Geschäften
überall dort, wo man das Poster
in den Schaufenstern sieht.

Lebensmittel für die Tafel Königswinter
Über die großen Mengen an Le-
bensmitteln, die Kindergärten,
Schulen und Bürger in und um
Königswinter anlässlich des be-
vorstehenden Weihnachtsfestes

spenden, freuen sich die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Tafel Königswinter sehr.
Denn so können auch zu diesem
Weihnachtsfest traditionell Pake-

te und Taschen mit haltbaren Le-
bensmitteln und Leckereien ge-
füllt werden, die den bedürftigen
Menschen von Königswinter rund
um das Fest Freude bereiteten.
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